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Halleſche Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen
1915. Nr. 281. für Anhalt und Thüringen- Jahrgang 206.

Bezug spreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis Be ilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuiletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welh).

Erſte Ausgabe
Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.
Chefrebakteur: Dr. Strasser-oidegg, Halle (Saale).

Donnerstag, 19. Juni 1915., Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 39.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thislge, Halle (Saale).

Alle unſere Freunde und Leſer

laden wir zur

Erneuerung des Kbonnements
auf die

Halleſche 2 5eitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Knhalt und Chüringen
ergebenſt ein.

Angeſichts der ernſten Gefahren der Gegenwart ergeht
an alle chriſtlich und königstreu fühlenden Deutſchen im
Lande der Ruf, zuſammenzuſtehen in einer ſtarken Phalanx,
in einem Eiſenwall der Treue. Jrhr ſtärkſtes
Kampfmittel iſt die Preſſe. Aber auch zur Stärkung der
eigenen Kraft iſt die

tägliche Lektüre einer konſervativen Zeitung

in Haus und Familie unentbehrlich.
Die Halleſche Zeitung erfüllt alle die

Bedingungen, die an eine moderne große kon
ſervative Feitung geſtellt werden.

Unſere Leſer erhalten

W koſtenlos regelmäßig folgende Beilagen:
t. Halleſcher Courier (täglich),
2. Jlluſtrierte Sonntagsbeilage,
5. Modenbeilage (alle 14 Tage
4. Für die junge Welt (alle Monate),
s. Land wirtſchaftliche Mitteilungen

(Freitagsbeilage).

Der Bezugspreis der Halleſchen Zeitung beträgt bei
zweimaliger täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00
vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Die Halleſche Feitung richtet daher an alle die
jenigen, die mit ihr an dem alten Wahlſpruche feſthalten:

„Mit Gott für König und Vaterland, für
Kaiſer und für VReich“ die Bitte, nicht nur ſelbſt
die Beſtellung der „Halleſchen Feitung“ rechtzeitig zu er
neuern, ſondern auch die Geſinnungsgenoſſen und
Freunde in Stadt und Land zu erſuchen, für die „Halleſche
Zeitung“ überall einzutreten, ſei es in Bekanntenkreiſen
oder in Verſammlungen, oder ſei es bei ſich ſonſt bietenden
Gelegenheiten.

Halle a. S., im Juni 1913.

Redaktion und Verlag der Halleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.

Bodenloſe Unkenntnis.
Schon zu wiederholten Malen haben wir darauf hin

gewieſen, wie gering die Sachkenntnis derjenigen iſt, die
in liberalen Zeitungen über landwirtſchaftliche Verhältniſſe
ſchreiben. Ein neues Beiſpiel hierfür liegt uns jetzt wieder
vor. Bekanntlich ſoll die Heranziehung des Grundbeſitzes
zu dem Wehrbeitrage nach der Regierungsvorlage
wie nach dem Beſchluſſe der Budgetkommiſſion des Reichs
tages nach dem Ertrags wert erfolgen. Darob große
Entrüſtung bei den Roſaroten. Das Berliner Tageblatt“
leiſtete ſich dabei den in unſerem Blatte nachgewieſenen
Scherz, mit aller Entſchiedenheit für den Verkaufswert als
den einzig richtigen einzutreten, während es wenige Monate

vorher dieſen Wert als gänzlich ungeeignet für Grund-
ſtückstaxen bezeichnet, dagegen den Ertrag s wert als die
einzig zuverläſſige Grundlage hierfür geprieſen und ſogar
vor dem „Sumpfboden der heutigen Ver-
tragswerte“ geſprochen hatte! Dieſen Reinfall ſcheint
aber das Blatt auch ſchon vergeſſen zu haben! Es macht jetzt
wieder, allerdings nach der „Berliner Volkszeitung“, einen

Vorſtoß gegen die Anſetzung des Ertragswertes.
Da dabei eine in unſerem Blatte erſchienene Anzeige die
Grundlage bildet, wollen wir näher darauf eingehen.

Jn unſerer Nr. 265 vom 10. Juni 1913 war nach-
Cehendes Jnſerat abgedruckt:

Rittergut im Oderbruch, 2 km von Staatsbahn, ca. 1450
Mrg., Grundſteuerreinertrag 15900 Mk., nur nutz
bare Fläche, iſt für 920 000 Mk. bei mindeſtens 250 000 Mk. e
ſofort zu verkaufen. Off. u. Z. i. 2676 an die Exp. d. Ztg. erb.

Nun freuen wir uns gewiß ſehr, wenn die in unſerem
Blatte erſchienenen Anzeigen recht eifrig geleſen werden,
und es erfüllt uns mit Genugtuung, daß dies auch in den
Redaktionen der Berliner Zeitungen geſchieht. Aber wir
ſetzen natürlich voraus, daß Anzeigen, die landwirtſchaft
liche Dinge betreffen, auch Leſer finden, die von landwirt-
ſchaftlichen Verhältniſſen eine Ahnung haben. Nun weiß
aber wirklich jedes Kind auf dem Lande, daß unter „Grund-
ſteuerreinertrag“ derjenige Reinertrag zu verſtehen
iſt, der ſeinerzeit, d. h. Anfang der 60er Jahre vorigen Jahr-
hunderts, bei der Einſchätzung zur Grundſteuer als Grund
lage gedient hat. Ebenſo bekannt aber iſt es, daß dieſer
Reinertrag heute abſolut nicht mehr maßgebend iſt, daß
vielmehr der heutige Reinertrag ein nach den ver-
ſchiedenen Gegenden ganz verſchiedenes Vielfaches

das Zwei- bis Vierfache, ja in einzelnen Gegenden bis
zum Zehnfachen des Grundſteuerreinertrages beträgt,
und daß dieſe große Verſchiedenheit mit einen Grund da
für abgegeben hat, daß die Grundſteuer als Staats-
ſteuer außer Hebung geſetzt worden iſt. Die „vBerliner
Volkszeitung“ und das Berliner Tageblatt“ nehmen
aber an, daß der Grundſteuer reinertrag“ den
heutigen Reinertrag des Gutes darſtelle und der Feſt
ſtellung des heutigen „Ertragswertes“ zugrunde gelegt
werden ſolle und geben nachfolgende Weisheit von ſich:

„Alſo der Grundſteuerreinertrag iſt 15 900 Mark, der für
die Wehrſteuerberanlagung angenommene Wert würde, ſelbſt

wenn die Regierungsforderung des fünfundzwanzigfachen Rein
ertrages wiederhergeſtellt wird, nur 397 500 Mark betragen, ge
fordert aber werden 920 000 Mark. Findet ſich zu dieſem Preiſe
ein Käufer und zahlt er die verlangten 250 000 Mark an, ſo be-
hält er 670 000 Mark Schulden, die er von dem feſtgeſtellten
Steuerwert ſeines Gutes abziehen darf. Er hat alſo trotzdem
er 250 000 Mark angezahlt hat nicht nur kein Vermögen,
ſondern iſt noch ſo überſchuldet, daß das Gleichgewicht zwiſchen
Soll und Haben erſt dann wiederhergeſtellt wäre, wenn er noch
rund 270 000 Mark auf der Bank oder im Spartopf hat. Die
250 000 Mark, die er anzahlt, aber ſind in jedem Falle nach dem
Kommiſſionsbeſchluß völlig verſchwunden. Er braucht nicht zu
fürchten, daß er ein Wehrſteueropfer zu bringen hat, und er hat,
ſelbſt wenn er noch ein großes Barvermögen beſitzt, nicht zu
fürchten, daß er wegen falſcher Steuerdeklaration belangt wird,
ſobald er ſich für vermögenslos erklärt, denn er gibt den Wert
ſeines Gutes genau nach geſetzlicher Vorſchrift an!“

Das iſt natürlich Unſinn. Nehmen wir nur an, daß
im Oderbruch, einer ſchon bei der Grundſteuereinſchätzung
land wirtſchaftlich vorgeſchrittenen Gegend, der jetzige Rein-
ertrag dem Dreifachen des Grundſteuerreinertrages ent-
ſpricht, ſo würde der wirkliche Reinertrag des Gutes
3 X 15 900 47 700 Mark, der Ertragswert bei Annahme
des 20fachen Reinertrages 954 000 Mk., alſo mehr als der
geforderte Kaufpreis, betragen. Der 25fache Rein
ertrag wäre aber entſchieden zu hoch!

Wir wollen nun nicht annehmen, daß derjenige, der
Obiges geſchrieben hat, bewußt den „Grundſteuer-
reinertrag“ und den der Schätzung des Ertragswerxrtes
durch Multiplikation mit 20 oder 25 zugrunde zu legenden
heutigen „Reinertrag“ nach Art eines geſchickten
Taſchenſpielers verwechſelt hat. Jſt dies aber nicht der Fall,
ſo muß man wirklich ſagen:

Jn land wirtſchaftlichen Angelegen-
heiten beſitzt er ebenſo wie derjenige, der
ein ſolches Geſchreibſel als richtig über-
nimmt, eine

bodenloſe Unkenntnis.

Zum Kaiſerjubiläum.
Bei hexrlichem, warmem Sommerwetter hat am Diens

tag abend der große
Fackelzug der Berliner Studentenſchaft,

der den Abſchluß der Jubiläumsfeierlichkeiten bildete, ſtatt
gefunden. Gegen 814 Uhr abends waren die Fackeln ſämt
lich verteilt und die Aufſtellung des etwa 3000 Mann
ſtarken Zuges beendet. Er ſetzte ſich unter Vorantritt
einer berittenen Kapelle in Bewegung.

Vor dem Schloß und am Luſtgarten wurde die Geduld der
uſchauer, die durch beſondere Zutrittskarten dort Aufſtellung erle hatten, auf eine harte Probe u Auch die Teilnehmer

am Galadiner, das um 9 Uhr abends ſein Ende gefunden hatte,
erſchienen in großer Zahl an den Fenſtern und an dem Balkon,
um nach dem Zuge auszuſpähen. Erſt um 3410 Uhr wurden
am Denkmal Friedrichs des Großen die erſten Fackeln ſichtbar
und die Klänge der Militärmuſik wurden vernehmbar. Jetzt er

ſchien auf dem großen Mittelbalken über Portal 4 zuerſt Prin z
Heinrich von Preußen, dann der Kronprinz mit ſeinen
hen Brüdern, die Kronprinzeſſin, PrinzeſſinAuguſt Wilhelm, Herzogin Vir!oriag Luiſe mit
e r a t rar r von Sachſen und der

on Bahern, der ſi iPringeſinnen unterhielt. ſich ſehr anseregt mit den
Nach einigen Minuten erſchien auch der Kaiſer in

der Uniform der Leibhuſaren und blickte ſichtlich erfreut auf
den heranrückenden Zug herab. Die Chargierten im erſten
Wagen ſtiegen vor dem Schloßportal ab und ſalutierten
nach oben. Eine größere Zahl Chargierter zu Pferde nahm
gleichfalls vor dem Schloßportal Aufſtellung. Der übrige
Zug entwickelte ſich in großen Schlangenlinien und ver
einigte ſich dann zu einem unüberſehbaren Lichter-
weer, das einen taghellen Schein auf die alten, ehrwürdi-
gen Mauern des Kaiſerſchloſſes warf. Als der ganze Zug
auf dem Schloßplatze ſtand, erſchien auch die Kaiſerin
auf dem Balkon. Nun gebot ein Hornſignal allgemeines
r Dann hielt Cand. Syring folgende An-

rache:
„Eure Kaiſerliche und Königliche Majeſtät! Das gandeutſche Volk jubelt heute nach S es ſegenhr ichen

Regierungszeit begeiſtert Ew. Majeſtät, unſerem erhabenen
Herrſcher zu. An dieſem Ehrentage darf und will der deutſche
Student nicht fehlen! Die Gefühle, die unſer Jnneres mit
Macht bewegen, drängen heute nach Entfaltung. Dieſer
Fackelzug der geſamten Berliner Studentenſchaft ſei der äußere
Rahmen für eine aus innerſtem Bedürfnis entſprungene
Huldigung. Die hell zum Himmel emporlodernden Feuer
brände ſeien ein beredtes Wahrzeichen für die tief in unſer
Herz eingewurzelte Liebe und Treue zum angeſtammten
Herrſcherhauſe. Kommilitonen! Laßt uns am heutigen Jubel-
tage das Gelübde unwandelbarer Treue zu unſerem Kaiſer-
hauſe erneut ablegen. Komme, was kommen mag, unſere
Loſung ſei und bleibe: Allzeit treu bereit, mit Gott für König
und Vaterland. Kommilitonen! Seine Majeſtät, der Kaiſer
und König, unſer allergnädigſter und viel geliebter Landes-
herr, hurra! hurra! hurra!“

Die geſamten Menſchenmaſſen ſtimmten begeiſtert in
das dreifache Hurra mit ein und ſangen die erſte Strophe
des Liedes „Heil Dir im Siegerkranz“.

Darauf ſetzte ſich die Spitze des Zuges wieder in Be
wegung, um auf dem nächſten Wege nach dem Hofe der
Alexanderkaſerne zurückzukehren und dort die
Fackeln zuſammen zu werfen. Hierauf begab ſich eine
Deputation in das Schloß zum Kaiſer, um die
Glückwünſche der Studentenſchaft GroßBerlins zu über-
bringen. Sprecher war der cand. med. Werner Heyl.
Als dem Kaiſer die ſtudentiſche Deputation gemeldet wurde,
trat er einige Schritte vom Balkon in den Saal zurück und
unterhielt ſich, nachdem cand. med. Heyl die Anſprache
vollendet hatte, in liebenswürdiger Weiſe mit den Herren
und bat ſie, ihren Kommilitonen ſeinen Dank für die wohl
gelungene Ovation auszuſprechen. Mit einer kurzen, mili-
täriſchen Verbeugung entließ der Kaiſer die Deputation.

Bulgariens Kntwort.
Der ſerbiſche Miniſterpräſident Paſchitſch hat dem

Könige die Demiſſion des Kabinetts eingereicht, die jedoch
nicht angenommen wurde. Die

ſerbiſche Miniſterkriſis
iſt damit beendet. Paſchitſch wird in der in ſeinem letzten
Expoſs gekennzeichneten Politik fortfahren. Aus Anlaß der
über die Miniſterkriſe verbreiteten Gerüchte veröffentlicht
die Belgrader „Samouprava“ ein Communiqusé, in dem es
zum Schluß heißt:

Die Königliche Regierung wollte mit ihrem Rücktritt Ge
legenheit geben, auch andere Meinungen in Erwägung zu
ziehen, und bot deshalb der Krone ihren Rücktritt an, die ihn
nicht annahm, weil es unangebracht ſei, eine Kriſe hervorzu
rufen, wenn die Regierung das Vertrauen der Mehrheit und
der Krone genießt, und weil ſie die begonnenen Aufgaben
vollenden ſolle. Die Königliche Regierung hat nach erneuter
Beratung der Frage auf ihren Beſchluß verzichtet und be
ſchloſſen, ihre äußere Politik fortzuſetzen.

Der ſerbiſche Kronprinz Alexander iſt in Belgrad ein-
getroffen, um mit dem Generalſtabschef Putnik einer
Sitzung des Miniſterrats beizuwohnen.

Die Konferenz der vier Miniſterpräſidenten
Rußland hat, wie die „Agence d'Athenes“ meldet, die

vier Miniſterpräſidenten der verbündeten Balkanſtaaten offi-
ziell nach Petersburg eingeladen. Der griechiſche
Miniſterpräſidenten ſowie der ſerbiſche und der monte-
negriniſche haben die Einladung angenommen,.
Die Antwort Bulgariens iſt noch nicht bekannt. Einer
Meldung des Wiener K. K. Telegr. -Korreſp.-Büros aus
Sofia zufolge verlautet dort jedoch an kompetenter Stelle,
daß die Aufforderung des Miniſters Sſaſonow an die
Miniſterpräſidenten der Balkanſtaaten in dem Sinne beant-
wortet ſei, daß eine Begegnung erſt nach vorheriger
Abrüſtung möglich wäre.

Die bulgariſche Antwort auf die ſerbiſche Note
bezüglich der Demobiliſierung hebt beſonders hervor, daß die

militäriſchen Maßnahmen der Bulgaren nur die Folge der



militäriſchen Maßnahmen der Serben ſeien. Während ſich
die bulgariſchen Truppen an der türkiſchen Grenze befanden
und längs der ſerbiſchen Grenze in Makedonien und Bul
garien nur 8000 Mann ſtanden, habe die ſerbiſche Regierung
die Konzentrierung all er ihrer militäriſchen Kräfte an der
bulgariſchen Grenze angeordnet. Dieſe Operation hing mit
einer anglogen Konzentrierung der griechi-
ſchen Truppen an der bulgariſchen Grenze zuſammen.
Die bulgariſche Regierung ſchlägt der ſerbiſchen vor, daß in
den erſten Tagen, die der Ueberreichung dieſer Antwort
folgen, die beiden Verbündeten durch Vermittlung der ruſſi
ſchen Regierung erklären, daß ſie den Kaiſer von Ruß-

land bitten, ſein Recht als Schiedsrichter auszuüben auf Grund des Bündnisvertrages und der Zuſatz
abkommen ſowie der Memoranden, die beide Parteien
binnen einer Woche überreichen ſollen.

Die bulgariſchen Blätter fordern die Regierung auf,
dem Streitfall mit Serbien dadurch ein Ende zu machen, daß
ſie den Vertrag auf diplomatiſchem Wege oder mit Waffen
gewalt voll zur Geltung bringe.
Der frühere bulgariſche Miniſterpräſident Geſchow iſt
ins Ausland gereiſt.

Unzufriedenheit in Oeſterreich.
Den Wiener Blättern zufolge ſollen die übrigen

Großmächte durch Oeſterreich verſtändigt worden ſein, daß
das Telegramm des Zaren keine glückliche Handlung
im Jntereſſe des Weltfriedens darſtelle. Jn öſterreichiſchen
diplomatiſchen Kreiſen ſoll man dieſe ganze Vermittlungs
aktion mehr als eine Sache des Panſlawismus
anſehen, mit deren Uebernahme ſich Rußland gleichzeitig ein
unausführbares Unternehmen aufgehalſt habe.
jedoch wider Erwarten der Sache zum Siege verholfen
werden, ſo ſtehe Oeſterreich vor ſchwerwiegenden Ent
ſchlüſſen.

Italien erklärt,
daß es in Anbetracht des Vertrages von Lauſanne an
keiner Erörterung der Mächte über dasSchickſal der von Jtalien beſetzten ägäiſchen
Jnſeln teilnehmen könne.

Bei Redaktionsſchluß laufen noch die folgenden
letzten Meldungen

ein:
Sofia, 18. Juni. Der König hat geſtern den

Generaliſſimus Sawow in Audienz empfangen. Die im
Auslande verbreiteten Gerüchte über Maſſendeſer-
tionen in der bulgariſchen Armee und über die Aus-
breitung der Cholera unter den bulgariſchen Truppen
werden von zuſtändiger Seite als ten denziöſe Er
fin dung bezeichnet.

Bukareſt, 18. Juni. Aus Anlaß der Einweihung
der Moſchee in Konſtanze hat der Sultan dem König
ein Telegramm geſandt, in welchem er für das den
muſelmaniſchen Untertanen bewieſene Wohlwollen ſeinen
Dank ausſpricht.

Deutſches Reich.
Aus dem Reichstage.

Jnm Reichstage teilte der Präſident Kaempf am
Dienstag, den 17. Juni, bei Eröffnung der Sitzung mit,
daß er mit dem Vorſtande des Reichstags dem Kaiſer die
Glückwünſche des Hauſes zum 25jährigen Regierungsjubi-
läum überbracht habe. Jn ſeiner Antwort Habe der Kaiſer
auf ein von ihm früher gebrauchtes Wort hingewieſen:
„Ein Reich ein Volk, ein Gott!“ Bei der Fort
ſetzung der zweiten Leſung der Wehr vorlage bereits
der fünfte Beratungstag machte ſich eine beſonders ſtarke
Strömung zur Erhaltung der zweijährigen Dienſtzeit und
der Einrichtung der „Einjährig-Freiwilligen“ geltend. Dieſe
Strömung richtete ſich beſonders gegen einen ſozialdemo
kratiſchen Antrag Gradnauer, der die Dienſtzeit auf ein
Jahr beſchränken will. Auch die Volksparteiler haben einen
Antrag Müller-Meiningen eingebracht, der die Dienſt-
zeit verkürzen und eine Ausdehnung des Einjährig-

Sollte

FreiwilligenPrivilegs tgrderte d erſter Redner trat de

af Praſchma dem Antrage
nauer entgegen, den er für unannehmbar er

klärte. Ueber eine begründete Erweiterung des Ein
jährigenPrivilegs ließe ſich reden. Der konſervative Abg.
Nehbel ſprach ſich in gleichem Sinne für die Beibehaltung
der zwei jährigen Dienſtzeit aus und will ebenfalls
unter beſtimmten Vorausſetzungen einer Erweiterung des
EinjährigenPrivilegs zuſtimmen. Bei einer allgemeinen
Verkürzung der Dienſtzeit auf ein Jahr würden wir nichts
weiter bekommen als undisziplinierte, zur Kriegsführung
ungeeignete Heerhaufen. Beſonders eindringlich warnte der
Kriegsminiſter v. Heeringen unter Anführung
ſtichhaltiger Gründe vor einer allgemeinen Ver
kürzung der Dienſtzeit und Aufhebung des Ein
jährigenPrivilegs. Mit der Verkürzung der Dienſtzeit, die
ſchließlich auf ein Milizheer hinausliefe, wollten die Sozial
demokraten auch ganz etwas anderes erreichen, wie ſie es
ja im „Vorwärts“ bereits ausgeſprochen haben, wenn dort
geſchrieben wird, daß die Miliz vor allen Dingen eine
politiſche Forderung, nicht eine ökonomiſche ſei, die
im Jntereſſe der Demokratie aufgeſtellt werde,
um die Regierung zu ſchwächen. Die Sozialdemo-
kraten wollen die Regierung ſchwächen, aber tatſächlich
ſchwächen ſie die Sicherheit des Vater-
lan des. Wenn unſere Armee heute ein zuverläſſiges
Werkzeug für die Sicherheit des Vaterlandes iſt und hoffent
lich für alle Zukunft bleiben wird, ſo beruht das ledig
lich auf der ſachgemäßen Erziehung, die den Leuten zuteil
wird, und die damit gekrönt wird, daß ſie ihren Führern
willig folgen. Dieſe Erziehung laſſe ſich aber nicht allge
mein in einem Dienſtjahre erreichen. Die Hauptſtärke des
deutſchen Heeres liege in einer ſoliden, gründlichen
Einzelausbildung. Wenn wir daran rütteln,
rütteln wir an den Grundpfeilern unſerer Armee. Deutſch
land müſſe vorbereitet ſein, den Krieg offenſiv führen zu
können, für die Offenſive ſei aber ein Milizheer völlig un
geeignet. Er der Redner bitte deshalb, alle Anträge
auf Verkürzung der Dienſtzeit abzulehnen. Der An
trag der Volkspartei auf Verkürzung der Dienſtzeit wurde
vom Abg. Lieſching (Vp.) dahin interpretiert, daß nicht
die deutſche Armee auf ein Milizheer herabgedrückt werden
ſolle, ſondern daß nur den Leuten, die eine Fachſchule, z. B.
eine Baugewerkſchule, abſolviert haben, eine Erleichterung
reſp. Abkürzung der Dienſtzeit gewährt werde. Der Abg.
Schul z kramte ſeine ganze ſozialdemokratiſche Weisheit
aus, um den Antrag Gradnauer zu „begründen“, fand aber
nur wenig Aufmerkſamkeit bei den wenigen Abgeordneten,
die ſich während ſeiner langen Rede im Saale befanden.

Aus dem preußiſchen Landtage.
Jm Sitzungsſaale des preußiſchen Abgeordnetenhauſes

fand am Dienstag, 17. Juni, eine vereinigte Sitzung des
Landtages unter dem Vorſitz des Präſidenten des Herren
hauſes, v. Wedel-Piesdorf, ſtatt. Der Miniſterpräſi
dent Dr. v. Bethmann Hollweg verlas eine aller
höchſte Botſchaft, in welcher der Präſident des Staats
miniſteriums, Dr. v. Bethmann Holklwag, beauftragt
wird, die gegenwärtige Seſſion des Landtages zu
ſch ließen. Nachdem der Miniſterpräſident die Urkunde
dem Präſidenten v. Wedel-Pies dorf überreicht hatte,
erklärte er die Sitzungen des Landtages für geſchloſſen. Der
Präſident v. Wedel-Pies dorf brachte hierauf ein Hoch
auf Seine Majeſtät den König-aus, womit dieſe kurze, for-
melle Sitzung ihr Ende erreicht hatte.

Zu den neuen Berufungen in das Herrenhaus
ſchreibt man uns: Nachdem der Kaiſer aus Anlaß ſeines Re
gierungsjubiläums aus beſonderem Vertrauen 13 Mit
glieder in das Herrenhaus berufen hat, iſt die Zahl der für
das Herrenhaus vorhandenen Berechtigungen auf 402 ge-
ſtiegen. Die Berechtigungen ſetzen ſich zuſammen aus
116 erblichen auf Grund der Verordnung vom 12. Ok
tober 1854 über das fürſtliche Haus Hohenzollern, die Häup
ter der vormaligen deutſchen reichsſtändiſchen Häuſer, die
Fürſten, Grafen und Herren der Herrenkurie des vereinig-

ten Vandtags und durch beſondere königliche Verleihung.,
Berechtigungen auf Lebenszeit ſind gegenwärtig vor-
Be 402; von dieſen entfallen 4 auf die zeitigen

nhaber der großen Landesämter, 102 auf Berufungen
aus beſonderem Vertrauen, von denen 12 Mitglieder zu
gleich als Kronſyndici beſtellt ſind, 180 auf Grund von
Präſentationen, darunter 51 der Städte, 10 der Univerſi-
täten und 90 der Verbände des alten und des befeſtigten
Grundbeſitzes. Ein Teil der vorhandenen Berechtigungen
ruht zurzeit, und zwar von den erblichen Berechtigungen 9,
von denen der Fürſten, Grafen und Herren der Herren-
kurie des vereinigten Landtages 20 und von denen der auf

Herren 8, zuſammen 37. Von den Berechtigungen auf
Lebenszeit ruhen zurzeit 10, mithin werden gegenwärtig
47 Stimmen von den vorhandenen Berechtigungen nicht aus-
geübt. Es ſind alſo ſtimmberechtigte Mitglieder 355 vor-
handen. Von dieſen ſind bisher 3 Mitglieder nicht einge
treten, nämlich Ernſt Landgraf von Heſſen, Fürſt zu Rheing-
ſegwen und Burggraf und Graf Alfred zu Dohna-Fincken-

ein.

Das Beſitzſteuer-Kompromiß und die Ausſichten der
Wehrvorlage.

Jn den parlamentariſchen Kreiſen gibt man ſich der Er
wartung hin, daß das Beſitzſteuer-Kompromiß am heutigen
Mittwoch zuſtande gebracht werde, und zwar auf der Grund
lage der Reichsvermögenszuwachs-Steuer.
Wie unſer Berliner Vertreter erfährt, ſeien die Behaup-
tungen, innerhalb der ſächſiſchen Regierung und bei anderen
Bundesregierungen herrſche eine außerordentlich gereizte
Stimmung, weil man dieſes Kompromiß als Ruin der
einzelſtaatlichen Finanzverwaltungen betrachte, ſtark über
trieben. Man gebe ſich der Hoffnung hin, daß auch die bis
jetzt widerſtrebenden Bundesſtaaten ſich mit der Geſtaltung
der ReichsvermögenszuwachsSteuer, wie ſie in dem Kom
promiß angebahnt ſei, befreunden würden.

Jn den Kreiſen der Reichstagsabgeordneten rechnet man
damit, daß der Reichstag, falls das Kompromiß über die
Deckung der dauernden Ausgaben für die Militärvorlage
zuſtande komme, noch vor Schluß des laufenden Monats
die Beratungen über die Heeresverſtärkung und ihre Deckung
beenden werde.

Liberaler Wahlterror.
Aus dem Wahlkreiſe Salzwedel-Gardelegen

wird uns von glaubwürdiger Seite geſchrieben: „Folgenden
Fall von liberalem Terrorismus, der ſich bei der
hieſigen Wahlmännerwahl ereignet hat, erlaube ich mir
Jhnen bekannt zu geben: Ein Hilfsbahnwärter gab mir
ſeine Stimme. Die übrigen anweſenden Bahnwärter
wählten den Bauernbündler, der auch ſiegte. Beim Hinaus-
gehen ſchon ſagten ſie, daß die Kollegen den konſer-
vativen Bahnbeamten auf den Kopf ſtellen
würden, wenn er ſich ſehen ließe. Als der be-
treffende Mann dann in der Mittagspauſe auf der Strecke
erſchien, haben ihn dann auch zwei Kollegen ange
rempelt, gewürgt, beſchimpft. „Du biſt ein
Lump, wenn Du konſervativ wählſt“, haben ſie ihm zuge-
rufen. Als mir der Bedauernswerte ſein Erlebnis mit-
teilte, habe ich ſofort für ihn eine Anzeige an die Behörde
geſchrieben, die er durch die Hand des Bahnmeiſters ein-
reichen ſollte. Jn der folgenden Nacht hatte er Dienſt. Er
erhielt den Beſuch des Bahnmeiſters, der den Fall ſchon
ehört hatte, und nun auf ihn einzuwirken ſuchte, denFern nicht zur Anzeige zu bringen, gleichzeitig

für die Liberalen eine Lanze brach und die Schuldigen in
ſeinen Schutz nahm. Nun entfiel unſerem konſervativen
Freunde der Mut, durch den Herrn Bahnmeiſter die An-
zeige einzureichen. Derſelbe Bahnmeiſter hat übrigens ſchon
im Vorjahre bei ſeinen Untergebenen für die Liberalen
agitiert und Stimmzettel für Dr. Böhme unter ſie verteilt,
Man ſollte doch meinen, daß dies eher eine Wahlbeein-
fluſſung wäre als die Unterſchriften von Amtsvorſtehern
die Anlaß zur Kaſſierung der Wahl gegeben haben.“

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Ein Märchenſpiel: „Schneeweißchen und Ryſenrot“.
Zum Beſten der Kinder Heil- und Pflegeſtätte

des Vater ländiſchen Frauenvereins ging geſtern
in dem zum Hauſe Kirchtor 3 gehörigen Garten das von Frau
Hedwig Gutzeit- W egener gedichtete Märchenſpiel
„Schneeweißchen und Roſenrot“ auf einem reizenden, ganz in der
Nähe des Saaleufers 3 u enen Naturtheater in Szene. Die Dar
ſteller waren lauter Kinder, vorwiegend aus Profeſſorenkreiſen,
die ſich hier in den Dienſt der Wohltätigkeit ſtellten. Die hübſche
Sprache, in der das dramatiſierte Märchen gehalten iſt, gefiel
ebenſo ſehr wie die reizende Darſtellung, in die ſich die kleinen
e mit größter Luſt und Liebe verſenkt hatten, die
reizenden ſtilvollen, offenbar nach Vogelerſchen Bildern und Ra-
dierungen geſchaffenen, farbenfreudigen Koſtüme der
Künſtler, die anmutigen, ehe nach der Dalcrozeſchen Me-
thode ſtudierten Tänze, um die ſich Frl. Matthy ein beſonderes
Verdienſt erworben hatte. Unter den Darſtellerinnen waren
Schneeweißchen und Roſenrot ein anmutiges Geſchwiſterpaar;
auch die noch recht jugendliche Mutter der beiden Mädchen, die
Zwerge, die Elfchen und nicht zu vergeſſen der Bär Urtus, der ſich
ſpäter in den Königsſohn verwandelt, faßten ihre Aufgabe gewaltig ernſt auf. Sie liebreizende Geigerin und ein anderes
Mägdelein, das ſeine Zupfgeige mit Meiſterſchaft handhabte, vervollſtändigten das kleine unſtlerenſemble

Es war ein reiner Genuß, den Kindern ins Märchenland zu
folgen, und alle Anweſenden verlebten bei dieſen reigenden Dar
bietungen der Kleinen eine wirklich ſchöne Stunde, die den Beſuch
wohl wert war, Der rührigen Veranſtalterin der rieb egs
Frau h Gutzeit-Wegener, die das z e Mär-
chen dramatiſiert hat und auch mit feinſtem Stilgefühl als Re
giſſeurin ihres Amtes waltete, gebührt uneingeſchränkte Aner
kennung. Hoffentlich haben ihre Bemühungen im Dienſte der
Wohltätigkeit auch den rechten klingenden Erfolg gehabt.Die Aufführung wird am Mittwoch, 18. Jun nachmittags
5 Uhr wiederholt.

age. Die Sezeſſion der Sezeſſion Die Künſtler, die mit Herrn
Paul Caſſirer aus der Berliner ausgetreten ſind und
ihn gegen den Vorwurf nicht r ei er Geſchäftsfü gung in
Schutz genommen haben, beabſichtigen, wie die „N. G. C.“ hört,
eine neue Vereinigung zu gründen und wiederum Herrn
Paul Caſſirer e ihrem Vorſitzenden zu wählen. Niemand be
ſtreitet Herrn ver den Ruf eines tüchtigen, klugen und außer
ordentlich vielſeitigen Geſchäftsmannes. Keiner der Künſtler von
Bedeutung, die mit ihm in materielle Verbindung traten, hatte

es zu bereuen. Aber eine ganz andere Frage iſt es, ob man es
geſchmackvoll nennen darf, einen Gemälde händler an die

Spitze einer ſchaffender Künſt-ler zu ſtellen. Die öffentliche Meinung hat, ohne Unterſchied der
Parteien und der Richtungen, die Frage mit einem entſchiedenen
„Nein“ beantwortet. Das Publikum intereſſiert ſich ja nicht für
die inneren Zwiſtigkeiten unter den Künſtlern. Es will ihre
Werke ſehen und ſich an ihnen ihr Urteil bilden. Das Publikum
hat kein Verſtändnis dafür, wenn Künſtler die Kunſt als melkende
Kuh und nicht als himmliſche Göttin betrachten. Eine Gemein-
ſchaft von Künſtlern muß, ſo meint das Publikum, den Größten
aus ihrem Kreiſe an die erſte Stelle, weithin ſichtbar, erheben,
nicht aber den Händler, der die Erzeugniſſe ihrer Arbeit am vor
teilhafteſten auf dem Markte unterbringt. Es iſt ein ſeltſames
Schäuſpiel, mitanzuſehen, wie das gerade aus dieſem Lager ſo
gern ſpießbürgerlich und verſtändnislos geſcholtene Publikum
idealer denkt als die Künſtler, die berufenen Hüter idealer Werte.
Das Publikum läßt ſich nun einmal den Glauben nicht nehmen,
daß die Kunſt der Kunſt wegen da iſt aber nicht des Kunſt
handels wegen.

Bericht über die Schröder-Stranz-Hilfsexpedition.
Bei dem Komitee „Hilfe für deutſche Forſcher im

Polareiſe“ zu Händen von Geheimrat Miethe iſt folgender
Bericht des Leiters der SchröderStranzHilfsexpedition, Haupt
mann Staxrud, eingegangen:

Greenharbour, 25. Mai 1913. Wie telegraphiſch mit-
geteilt, kam meine Expedition nach Adventbai Mitte Mai, wobei
wir Dr. Rüdiger und Marinemaler Rave mitbrachten. Die
Eisverhältniſſe in der Hinlopenſtraße veranlaßten, daß ich die
Nordoſtlandtour zurückſtellen mußte, bis Rüdiger und Rabve ſicher
nach Greenharbour oder Adventbai gebracht ſein würden. Unſere
auf. der Hinreiſe ausgelegten Vorräte brachten es mit ſich, daß
wir das Fjordeis auf der Wijdebai und dem Eisfjord benutzen
mußten. Aber letzterer konnte möglicherweiſe unfahrbar werden,
wenn wir auf der Nordoſtlandtour uns verſpätet hätten. Wenn
die r gangbar geweſen wäre, ſei es mit Boot oder
mit litten, zurzeit als wir nach Treurenburg kamen, würden
wir ſofort ſein und unter tigen Umſtänden die
Tour in zwölf Tagen gemacht haben können. Da das Eis in der
Wijdebai aufgebrochen war und bis tief hinein ungangbar war,
mußten wir von Treurenburg nach dem Oſtfjord in der Wijdebai
über das Jnlandeis marſchieren. Dies machte es notwendig, daß
ich ſelbſt als Leiter dieſer Tour mit zurück mußte, da keiner der
anderen Teilnehmer große Erfahrung im Jnlandseis hat. Dr.
Rüidiger mußte den ganzen Weg in einem Bett gezogen
werden, auch Rave mußte auf einem Schlitten während des
größten Teiles des Weges befördert werden, da er ſonſt uns nicht

e folgen können. Beide bekamen dann Unterkommen in der
ldventbai, wo Ritſcher ſchon ſeit längerer Zeit iſt. Dr. Böchman

konnte während dieſer Zeit auch die ärztliche Behandlung des
letzteren übernehmen, deſſen Fuß noch ſehr ſchlecht iſt und ſich
ſogar in der letzten Zeit verſchlimmert hat.

Jch habe mein Möglichſtes getan, um iffsgelegenheit nachNorwegen für die J 8 Teilnehmer der r e
dition und die fünf Teilnehmer der Hilfsexpedition zu finden.
Jch hoffe, dieſe jetzt durch das Dampfſchiff „Activ“ erhalten,
welches Mansfields Expedition hier heraufbringen ſoll. (Mittler
weile ſind ja die drei Geretteten der Schröder-Stranz Expedition
und die drei norwegiſchen Matroſen in Tromſoe angekommen.)

Das Eis im Eisfjord iſt je ſo weit daß wirein Motorboot bis zur Saſſenbai benutzen können. Hierdurch
ſpare ich auf der Reiſe nach Nordoſtland fünf Tage, die für die
Hunde anſtrengend geweſen wären. Am 31. Mai gedenke ichwieder mich u Norden zu begeben. Wir wollen den Weg

über den re und dann über das Jn-landseis nach Treurenburg wählen. Von Treuren-
burg wollen wir über die Hinlopenſtraße ſetzen und an der Küſte
entlang bei Shoalpunkt vorbei, über Lavöen, Nordkap, v
nach Platen marſchieren. Auf dieſem Wege T ich be
ſtimmt, Spuren zu finden, damit das Schickſal röder-
Stranz vollkommen feſtgeſtellt werden kann. Was
die n im ganzen peſgſr. ſo werde ich genauen Be-
richt und Abrechnung ſenden, ſobald ſie ausgeführt iſt. Erſcheint
dies wünſchenswert, ſo will ich auch gern einen Bericht darüber
einſenden, was mir von der SchröderStranz Expedition bekannt
eworden iſt. Leider hat ſich auch zwiſchen den Ueberlebendenher Expedition ein überaus r erhältnis herausgebildet.

Jch hoffe, in der erſten Hälfte des Juli hier zurück zu ſein.
Der Grund, weswegen Dr. Rüdiger und Rave ſich meiner

Expedition nach Süden anſchloſſen und nicht an Bord von LernersSgif „Lövenſkiold“ gingen, war folgender: Unſere Tour

erſchien mit unſerer Ausrüſtung und unſeren Vorratsniederlagen
an den drei verſchiedenen Stellen leicht und ſicher. Der Bett
t welchen wir für Rüdiger einrichteten, war ſehr bequem.

er Transport nach Lerners Schiff, welches an der Eiskante
liegt, mit Schneeſchuhen in zwei nden vom ſe in der
Moſſelbai zu erreichen wurde für ziemlich ſchwierig angeſehen.Ferner konnte man nicht darauf rechnen, daß man Gkeenharbour

oder Adventbai mit Lerners Schiff erreichen konnte, ſondern hier
war wieder Schlittentransport zu erwarten. Ja nicht einmal
konnte man mit Sicherheit darauf rechnen, daß man mit Lerners
Schiff in der Nähe bis Dänengats einen Du finden
würde, da das Eis gigmi nahe der Nordküſte liegt. Hier ſindzahlreiche Schiffe verloren gegangen, wenn Was Eis von

nördlichen Winden gegen Land geſetzt, die
geſchloſſen hat.
„Lövenſkiold“, welcher für die Jagd auJ rFerner würde ein e u t auf dem

gerüſtet iſt, mit 8 Mann

Grund beſondere königlicher Verleihung erblich berechtigten

Der
Städte e
ſtellunge
ſtriellen
lich eine
Städte.

ſammen
ten Ueb
Tabellen

für die
rund
aus Ent
des Jah
Schuldet
lionen 9
vorüber
Anteil
1909/10
zu einen
ſtelle de
dafür,
Kreditne
Laſten e
zurückge
Berichte
deutſchen
Hanſaſte
halten ſi
diesmal
eine Ve

luſtiger
auszuſa
mehr w
bisher.

Beſatzut
dition
kranken
werden
wie der

welche

die Nor
keine G
Bilder
werde
Schlußk

Ausſtell
ri um
heite
ſtellung
wertvol
bereichs

Allerhö
für die
hunder
Mark
Bewilli
punkte,
nehmer



mir
ärter
naus-
ſer-
llen
r be-
trecke

t 9 e v
t ein
zuge
mit-

hörde

ein-
Er

ſchon

den
zeitig

n in
tiven
An

ſchon
ralen
teilt
eein
hern

Städte. r.fammengeſtellten Tabellen ſetzen die im letzten Jahrgang gebrach-

aus Ende des

horübergehende Darlehen beteiligt.

Der Fortſchritt der Arbeiten am Kaiſer WilhelmKanal.
ueber die Fertigſtellungszeit der Arbeiten am Kaiſer

gilhelmKanal wird uns folgendes mitgeteilt: Man kann
annehmen, daß die vollſtändige Fertigſtellung der Erweite
rungsarbeiten am Kaiſer Wilhelm- Kanal bereits im
Frühjah r 1915 erfolgt. Jm Sommer 1915 wird dann
der Kaiſer Wilhelm Kanal in ſeiner neuen Form wieder
vollſtändig dem Verkehr übergeben werden können. Es iſt
ſisher über die nächſten Arbeiten und die Zeitpunkte, in
genen ſie zur Ausführung gelangen ſollen, ſchon die nähere
Heſtimmung getroffen worden. Die Zeitpunkte, in denen
die Zwiſchenarbeiten ausgeführt werden ſollen, ſind

ſoloene rungen, die vorausſicht
en. Wenn die Arbeit ſo

b

Raßba

n n der rienknabigen Erwett worden.an eiterungen vorgenommenie e Strecke hat eine Ausdehnung von insgeſamt 6 800 000
ikm Ferner iſt im Laufe dieſes Jahres die Herſtellung

der unterirdiſchen DrehſtromHochſpannungsKabelleitung zum
Anſchluß von 4 Schöpfwerken zwiſchen Kilometer 39. und 47 desgaiſer Wilhelm Kanals an die Zentrale in Oldenbüttel in

nommen worden. Jm Frühjahr 1914 werden dann die Schluß
rbeiten in Angriff genommen werden, die ein Jahr dauern.
In dieſer Zeit wer die neuen Löſchungen fertiggeſtellt werden.
Zie weitere Arbeit betrifft dann die Befeſtigung des Uferdeck
perkes, die vorausſichtlich bis zum Frühjahr 1915 dauern dürfte.

Nachdem die Befeſtigungen des ferdeckwerks im Jahre 1915 fertig
ſein werden, findet die Abnahme der Erweiterungsbautenſtellt

Regierungskommiſſion ſtatt. Es iſt zu erwarten, daßdurch eine
der Kaiſer Wilhelm Kanal dann in ſeiner neuen erweiterten Ge

halt auch weitgehendſten Anforderungen entſprechen wird. Ueber
e Art und Weiſe, in der die Verkehrübergabe erfolgen ſoll, ſind
noch keine näheren Beſtimmungen getroffen worden.

Die Schuldenwirtſchaft der Städte.
Der 19. Jahrgang des Statiſtiſchen Jahrbuchs Deutſcher

Städte enthält wiederum ebenſo lehxreiche wie betrübende eſt
ſtellungen über die an leichtſinnige und bei ſchlechten indu
ſtriellen und Handelskonjunkturen von langer Dauer ganz ſicher
lich einer Kataſtrophe zutreibenden Schuldenwirtſchaft unſerer

Die vom Beigeordneten Dr. Otto Moſt in Düſſeldorf zu

en Ueberſichten pt Die wichtigſte Tatſache, die ſich aus den
Tabellen ergibt, iſt die, daß wiederum die Schulden der 78 Städte,
für die Vergleichszahlen aus dem Vorjahr vorliegen, weiter um
und 200 Millionen Mark, nämlich von 4,25 Milliarden Mark

ahres 1909/10 auf 4,45 Milliarden Mark Ende
des Jahres 1910/11 geſtiegen ſind. An der Vermehrung des
Schuldenſtandes ſind 175 Millionen Mark Anleiheſchulden, 7 Mil
ſionen Mark Hypotheken und Reſtkaufgelder, 18 Millionen Mark

Der verhältnismäßig große
Anteil der Schulden aus der letztgenannten Art (im Jahre
1909/10 betrug er nur knapp 8 Millionen Mark Zuwachs) dürfte
zu einem großen Teile auf die Wirkſamkeit der Geldvermittlungs-
ſtelle deutſcher Städte zurückzuführen ſein. Das iſt ein Zeichen
dafür, daß ein neues Kreditinſtitut immer wieder zu neuem
greditnehmen verführt. Die in kapitaliſierten Paſſivrenten und
Laſten erſcheinenden Schulden ſind dagegen um faſt eine Million
zurückgegangen. Es haben ſich diesmal im ganzen 84 Städte zur
Herichterſtattung über ihre Schulden vereinigt, das ſind faſt alle
deutſchen Städte mit über 50 000 Einwohnern. Nur die drei
Hanſaſtädte, Gleiwitz, Münſter und einige ſüddeutſche Städte

halten ſich noch von der Statiſtik fern. Die Reichshauptſtadt weiſt
diesmal in nicht genug anzuerkennender Weiſe gegen das Vorjahr

eine Verminderung der Schulden um viele Millionen auf. Deſto
luſtiger treiben es die anderen Städte. Es iſt faſt der Tag vor
auszuſagen, wo ein Kursſturz der kommunalen Anleihen ſich nicht
mehr wird aufhalten laſſen. wenn die Dinge ſo weiter gehen wie
bisher.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Cambon beim Kanzker. Der Reichskanzler von Bethmann

Hollweg empfing am Montag nachmittag den Beſuch des fran
zöſiſchen Botſchafters Cambon.

Von den 443 Neuwahlen ſind
hauſe 330 vorläufig für gültig erklärt, 18 der Wahlprüfungs
kommiſſion überwieſen worden. Ueber 95 Wahlen iſt noch keine
Beſtimmung getroffen worden.
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Beſatzung außer den 5 J Teilnehmern der LernerExpe
dition wegen des knappen Platzes ſehr bedenklich für einen
kranken Mann geweſen ſein, en Fuß dauernd verbunden
werden muß. Der Kutter „Lövenſkiold' iſt nur halb ſo groß
wie der Herzog Ernſt“.

Ich ließ Lerner durch einen Brief alle diejenigen Nachrichten,
welche ich von röderStrang hatte, ſamt meinen Plänen für
die Nordoſtlandreiſe zugehen, aber ich bedauere lebhaft, daß ſich
keine Gelegenheit zu gemeinſamer Arbeit mit ihm fand. Einige
Bilder von unſeren Hunden und Renntieren ſende ich mit, und
werde Jhnen ſpäter beſſere zukommen laſſen, wenn ich meinen
Schlußbericht gebe.

Das preußiſche Kultusminiſterium auf der Buchgewerbe
Ausſtellung Leipzig 1914. Auch das preußiſche Miniſte-
rium der geiſtlichen und Unterrichtsangelegenheiten hat der Leitung der internationalen Buchgewerbe Aus
ſtellung Leipgig 1914 mitgeteilt, daß es gern bereit iſt, beſondere,
wertvolle Gegenſtände aus Bibliotheken und Muſeen ſeines Amts
bereichs der Ausſtellung zur Verfügung zu ſtellen.

Gnadengeſchenk des Kaiſers. Der Kaiſer hat durch
Allerhöchſten Erlaß dem Magiſtrat der Stadt Breslau
für die kunſtgeſchichtliche Abteilung der Ausſtellung zur Jahr-
hundertfeier der Freiheitskriege ein Gnadengeſchenk von 20 000
Mark aus dem Allerhöchſten Dispoſitionsfonds bewilligt. Die
Bewilligung erfolgte ausnahmsweiſe und nur aus dem Geſichts
punkte, daß hierdurch weitere Kreiſe für die Fördernug des Unter-
nehmens gewonnen werden ſollen.

Das Feſtſpiel Gerhart Hauptmanns gelangt in Breslau nach
dem 17. Juni nicht mehr zur Aufführung. Bravol! Es hat
ſchon viel zu lange ſeine zweifelhafte Wirkung geübt.

Von den Hochſchulen.
Geheimerat Profeſſor Dr. Richard Schroeder,

der Senior der Juriſtenfakultät in Heidelberg, vollendet am
19. Juni das 75. Lebensjahr. Er iſt der Sohn des aus Fritz
Reuters Schriften bekannten Juſti ats Schroeder in Treptowan der Tolennſe in es Schroeder iſt einer
unſerer hervorragendſten und beliebleſten Rechtslehrer auf dem
Gebiete der deutſchen Rechtsgeſchichte, des bürgerlichen Rechts und
des Handelsrechtes. Seine Hauptwerke ſind „Geſchichte des ehe
lichen Güterrechts in Deutſchland' und „Lehrbuch der deutſchen
Rechtsgeſchichte“.

Berufung. Der ordentliche Profeſſor der klaſſiſchen Philologie Dr. Hermann r Greifswald hat einen Ruf
an die Univerſität Jena für den in den Ruheſtand tretenden
Geheimen Hofrat Prof. Dr. Hirzel erhalten. Prof. Schöne
iſt Gräziſt, 1870 zu Halle a. d. S. geboren, erhielt er ſeine Aus

im Abgeordneten-

wird aus Konſtantinopel weiter gemeldet:
Oberſten Fuad Bei und Kemal Bei, Haupt
mann pe k i und noch ein anderer Hauptmann ſind im Zu
ſammen
Paſcha verhaftet worden. Der frühere Präſident des
Staatsrats, Said Paſcha, iſt an Stelle von Ferid Paſcha
zum Präſidenten des Senats ernannt worden.

ſeiner Rede am D
Oberſten Krieantidemokratiſche Vorlage über die dreijährige Dienſtzeit, welche
den überwältigenden Unteyſchied zwi
Deutſchlands und
Plagiat des deutſ
des deutſchen Generalſtabs beeinflußt ſei,
ganzen Macht des deutſchen
nach deſſen Niederwerfung

deutſche General von Bernhardi als etwas Naives be

r ne
Volke von 39 Millionen fertigwerden zu können.
Beſetzung der franzöſiſchen Grenze durch die deutſche Armee für
unmöglich, falls die ſchützenden Forts in gehörigem Zuſtande ſeien.
Er glaube nicht, daß die deutſchen Truppen vor dem 16. Tage ein
treffen könnten. Wegen Ermüdung unterbrach hier Jaurès ſeine
Rede und wird ſie heute Mittwoch fortſetzen.

Miniſterpräſidenten Barthou über die von Rußland unter-

Ausland.
Zur Ermordung des türkiſchen Großweſirs

Die

ng mit dem Anſchlag auf Mahmud Schefket

Eine Verſpottung des deutſchen Generalſtabes.
Jn der franzöſiſchen Kammer erhob Jaurès in

ienstag gegen den Kriegsminiſter und den
s rat hauptſächlich den Vorwurf, daß die

en den Geburtengiffern
rankreichs außer Acht laſſe, ein widerſinniges

Militarismus und ſichtlich von dem Plane
ſich zuerſt mit der

res auf Frankreich zu ſtürzen und
ußland zurückzuſchlagen, ein Plan,

abe. Jaurès e el dann den deut-eneralſtab, der gch en aube, beim Frühſtück mit einemEr halte eine

Die Armeen Frankreichs und Rußlands.
Zu den vorgeſtrigen Erklärungen des franzöſiſchen

nommenen Anſtrengungen, dank welcher die franzöſiſche
und ruſſiſche Armee allen Eventugalitäten die Stirn bieten
könnten, erfährt der „Matin“, daß die ruſſiſche Regierung
in dieſer Hinſicht gegenwärtig zwei Maßnahmen treffe:
1. daß eine beträchtliche Verbeſſerung der
ſtrategiſchen Linie und 2., daß die baldige Er
richtung zweier neuer Armeekorps an der
Weichſel beabſichtigt wird. Für die letztere Maßnahme
ſeien die Ereigniſſe auf dem Balkan mitbeſtimmend ge-
weſen. Uebrigens ſei die ruſſiſche Regierung bereit, noch
andere Maßregeln vorzuſchlagen, falls die Umſtände es er-
heiſchten ſollten.

Was der franzöſiſchen Flotte fehlt.
Einer Pariſer Blättermeldung zufolge mangelten den

Beſatzungen der Panzerſchiffe während der jüngſten
Manöver der Mittelmeerflotte durchſchnittlich etwa 100
Mann. Die Flotte, die nach dem Marinebudget 58 205
Mann aufweiſen ſollte, zählt in Wirklichkeit im ganzen nur
55 000 Mann. Die Marineverwaltung wird genötigt ſein,
die fehlenden 3391 Mann unter den Rekruten des Land
heeres zu finden.

Die Verwendung der franzöſiſchen Marokkoanleihe.
Der franzöſiſche Kammerausſchuß für auswärtige Angelegen

heiten hat ſich endgültig für nachſtehende Verwendung der Ma-
rokkoanleihe ausgeſprochen: 22 Millionen zur Deckung früherer
Schulden des Machſen (anſtatt der urſprünglich verlangten
25 Millionen), 4 Millionen für die den Opfern der Ereigniſſe in
Fez, Marrakeſch und Agadir zu gewährenden Entſchädigungen
(anſtatt der urſprünglich beantragten 10 Millionen), ferner
50 Millionen für den Hafen von Caſablanca und 26 Millionen
für Straßenbauten. Den für den Bau von Verwaltungsgebäuden
in Rabat verlangten Kredit lehnte der Ausſchuß ab, da ſich die
Mehrheit desſelben dafür ausſprach, daß nicht Rabat, ſondern Fez
zum Sitz der franzöſiſchen Schutzherrſchaft beſtimmt werde.

Die Spanier in Tetuan belagert.

Nach einer Meldung des „Journal“ aus Tanger
ſind die Verbindungen mit Tetuan nach wie vor abge
ſchnitten, die in dieſer Stadt eingeſchloſſenen Spanier
liegen ſeit drei Tagen in heißem Kampfe mit einer gewalti
gen mauriſchen Uebermacht. Die Spanier kämpfen zwar
mit größter Tapferkeit, ſie müſſen ſich aber auf die Ver-

bildung in Vonn, hauptſächlich bei den Profeſſoren H. Uſener und
Franz Bücheler. Jm Jahre 1898 wurde er Pribvatdozent in
Berlin, folgte Oſtern 1903 einem Rufe als a. o. Profeſſor nach
Königsberg als Nachfolger von Prof. Auguſt Brinkmann. Drei
Jahre ſpäter kam er als Ordinarius nach Baſel als Nachfolgervon Alfred Körte und im Herbſt 1909 nach Greifswald als Kach

foloe gro re r Phyſtkaerufung. s Mitglied der Phhyſikaliſch-Techniſchen Reichs
anſtalt Geh. Reg.-Rat Dr. phil. Ludwig e Char
lottenburg iſt auf weitere fünf Jahre zum nichtſtändigen
Mitglied des Patentamts berufen worden.

Dr. med. vet. h. c. Die etatsmäßigen Profeſſore an derBerliner Tierärztlichen Hochſchule ch Rat Alb. Egeling
und Otto Regenbogen wurden von der Tierärztlichen H.
ſchule zu Hannover zum Dr. med. vet. hon. causa ernannt.

Angenommener Ruf. Prof. Dr. jur. Wilhelm van Calker
in Gießen hat den Ruf auf den Lehrſtuhl des Staats, Ver
waltungs-, Kirchen und Völkerrechts an der Univerſität Kiel
als Nachfolger von Prof. H. Triepel zum 1. Oktober d, J. an
genommen.

Berlin. Bei der Kaiſerlichen Zentraldirektion der Monu
menta CGermaniae historica in Berlin ſind Dr. phil. Mario
Krammer daſelbſt und der Privatdozent für Geſchichte an der
FriedrichWilhelms Univerſität Dr. Erich Caſpar zu ſtändigen
Mitarbeitern ernannt worden.

Die Univerſität Marburg zählt im laufenden Sommer-
ſemeſter 2028 eingeſchriebene Studierende. Der Staatsangehörig
keit nach ſind 1570 Preußen, darunter 608 aus HeſſenNaſſau,
265 aus der Rheinprovinz und 179 aus Weſtfalen, ferner 894
aus den übrigen deutſchen Bundesſtaaten und 64, Ausländer;
dazu kommen 44 Hörer. Mithin iſt die Geſamtzahl der Be
rechtigten 2072.

Erfurt. Den Lehrern an der Handwerker- und Kunſt-
Feperke re in Erfurt, Maler Ernſt Ruſer und Architekt

obert Salzer iſt der Charakter Profeſſor verliehen worden.
Aus Oeſterreich. Der a. o. Profeſſor Dr. jur. Adolf Laſt

iſt zum ordentlichen Profeſſor des römiſchen tes an der
Univerſität Czernowitz ernannt worden. Zum Rektor der
Hochſchule für Vodenkultur in Wien iſt für das Studienjahr
1018/14 der Profeſſor für Verwaltungslehre und Verwaltungs
recht Dr. jur. Joſef Ritter von Bauer gewählt worden.

Expedition nach Egypten und Nubien. Geheimer Hofrat
von Sieglin hat Mittel zu einer großen r e
dition nach Sie und Nubſen zur Verfügung geſtell e e

oenſchaftliche Oberleitung hat der iger Eghye etee ſge r der ſchon früher eine von Sieglin

Dr
E

w
fe
ſubventionierte Expedition geleitet hat. Die Expedition beginnt

teidigung beſchränken und können es nicht verhindern, daß

elagerer fortwährend 335 erhalten. Diedie
Spanier haben bis 50 Tote und 200 Verwundete verloren.

Die Kammerwahlen in den Niederlanden.
Bei den geſtrigen Wahlen zur zweiten Kammer wurden

41 Mitglieder der Rechten und 12 Mitglieder der Linken gewählt.
Die Rechte ſetzt ſich zuſammen aus 24 Katholiken, 10 Antirevo
lutionären und 7 ChriſtlichHiſtoriſchen, die Linke aus 9 Liberalen,
2 Demokraten und einem Sozialdemokraten. Es ſind 47 Stich
wahlen erforderlich.

Zum Bombenanſchlag in Liſſabon.
Der mutmaßliche Urheber des Vombenanſchlages, Valeria,

iſt geſtern ſeinen Verletzungen, die er bei der Exploſion er
litten hatte, erlegen.

CLuftfahrt.
FreiballonWettfahrt. Be

Am Sonnabend den 21. Juni veranſtaltet der Säch
ſiſch- Thüringiſche Verein für Luftfahrt
eine Freiballonwettfahrt vom Ballonfüllplatz des
ſtädtiſchen Gaswerkes in Merſeburg. Es ſtarten vier
Ballons, und zwar Ballon „Thüringen“ (Führer Berg-
aſſeſſor Liebenam Nordhauſen a. H.), Ballon „Magde-
burg“ (Führer Regierungsbaumeiſter Dr. Prager Merſe
burg a. S.), Ballon „Erfurt“ (Führer Oberleutnant
Schneider Naumburg a. S.) und Ballon „Nordhau ſen“
(Führer Privatdozent Dr. WigandHalle a. S.). Eintritts-
karten zum Füllplatz ſind am Eingang zum Gaswerk zu
haben; die Füllung beginnt um 4 Uhr, der Aufſtieg erfolgt
gegen 9 Uhr abends. Von 7 bis 9 Uhr abends findet Kon-
zert von der Kapelle des Mansfelder Feldartillerie-Regi
ments 75 unter Leitung des Muſikmeiſters Steuer ſtatt.
Der Reinertrag der Veranſtaltung (Zutritt zum Füllplatz,
Programm-, Blumen- und Poſtkartenverkauf) iſt zur Er
richtung des Flugſtützpunktes im Regie-
rungsbezirk Merſeburg beſtimmt. Der Flugſtütz
punkt ſoll bekanntlich für Flugzeugführer gute, gefahrloſe
Landungsgelegenheit geben. Ein geeignetes Gelände iſt
bereits gefunden, es bedarf aber noch der Mittel, um die
notwendigen Schuppen und Unterkunftsräume für Flieger
erſtehen zu laſſen. Dem Ehrenausſchuß für die intereſſante
Veranſtaltung gehören an Generalkommiſſions- Präſident
v. Behr, Kommerzienrat K. Berger, Stadtrat Blankenburg,
Regierungspräſident v. Gersdorff, Stadtverordneten-Vor-
ſteher Grempler, Bürgermeiſter Dr. Haacke, Major und
Bataillonskommandeur Kirchner, Landeshauptmann Erz.
Dr. Freiherr v. Wilmowski und kommiſſ. Landrat Regie
rungsaſſeſſor Freiherr v. Wilmowski. Die Stadt Merſeburg
und der Sächſiſch- Thüringiſche Verein für Luftfahrt haben
Ehrenpreiſe geſtiftet. Die Wettfahrt iſt als eine Weitfahrt
von beſchränkter Dauer gedacht. Sieger iſt der Ballon, der
ohne Zwiſchenlandung mit drei Mitfahrern innerhalb einer
beſtimmten Zeit die größte Entfernung von Merſeburg
zurücklegt. Das Ueberfliegen der offenen See, ſowie
Landung in Rußland und Frankreich ſind verboten. Hoffent-
lich wird die Veranſtaltung, die auch auswärtige Verehrer
des Luftſports und Förderer der Entwicklung der deutſchen
Luftfahrt anlocken dürfte, von recht gutem Wetter be-
günſtigt.

Das Luftſchiff „Sachſen“
iſt am 17. d. M. um 10 Uhr 40 Minuten von Baden-
Oos zur Fahrt nach Hamburg unter Führung
von Dr. Eckener aufgeſtiegen. Das Wetter iſt ſchön. Es
iſt heute früh um 8 Uhr in Hamburg glatt gelandet.

Bei dem geſtrigen Fliegen in Wien
wurde der Deutſche Sablatnig im Wettbewerb auf Ent-
fernung Erſter. Jllner erreichte auf ſeinem Fluge nicht
5100 Meter, ſondern 4900 Meter. Auch dieſe Leiſtung gilt
als Höhenweltrekord.

Standesamt.
Halle (Süb), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Juni 1913,
Aufgobdoten Der Kaufmann Emanuel Guthunz, Halberſtädter

Straße 5 und Elſe Röthel, Lindenſtr. 57. Der Handelsmann Oskar
Simon, Spitze 8 und Jda Wagner, Steg 1. Der EiſenbahnHilfs
ſchaffner Karl Winkler, Oſendorfer-Str. 8 und Margarete Bartſch, Tor
ſtraße 37. Der Maler Paul Köhler, Sangerhauſen und Minna Keller,
Ladenbergſtr. 1. Der Metalldreher Max Pfeiffer, Taubenſtr. 27 und
Emma Schneider, Taubenſtr. 17. Der Fabrikarbeiter Paul Demmer,
Deyboldsgaſſe 4 und Marie Boſſe, Weingärten 34.

Eheſqhliehungen: Der Friſeur Friedrich Seyffert, Witteſtr. 20 und
Alma Schramm, Deligtzſcher-Str. 109.

Geboren: Dem Eiſendahnzugſührer Adolf Otto, KrondorferStr. 8,
T. Elſe. Dem Fabrikarbeiter Franz Weitmann, LeipzigerStr. 53, T.
Klara. Dem Buchhalter Hermann Dryanderſtr. 17, S.

ans. Dem Arbeiter Hermann Voigtländer, Huttenſir, 6, S. Kurt.
em Kaufmann Moritz Jacob, Marthaſtr. 13, T. Lizzi. Dem Schrift

ſeßer Max Zöllner, Zwingerſtr. 16, T. Jlſe. Dem Hilfsrangierführer
ilhelm Ziege, Torſtr. 18, T. Eliſabeth. Dem Schmied Karl Stand

z er, Brunoswarte 9, S. Georg. Dem Sattler Heinrich Junker,
urmſtr. 3, S. Kurt, Dem verſtorbenen Arbeiter Heinrich Schaaf,

un 15, S. Kurt, Dem Lehrer Max Böſel, Preßlers Berg 7,
Mortin,

Geſtorben: Der Bahnarbeiter Albert Frohberg aus Burg bei
Reideburg 59 J., Krukenbergſtr. 27. Margarete Thiele, 21 J., Sophien-
77 40. Des Hrauereiarbeiters Willy Mälzner T. Elsbeth, 1 J.,

udwigſtr. 5. Des Straßenbahnſchaffners Guſtav Hofmann Ehefrau
Martha geb. Koſchker, 30 J. Krauſenſir. 18.

swärtigo Aufgedote: Der Stellmacher Otto Brennecke, Leipzig
und Margarete Oppermann, Oranienbaum., Der Poſtbote P. O. Enskat,
Lützen und M. M. Schuſter, Radrina. Der Tapezierer G. E. P.
Georgi, Halle und M. A. E. Pallmig, Neupetershain. Der Oberkellner

K. B. Martin, Deſſau und I. F. Richter, Dederſtedt. Der Arbeiter
O. Herrmann und J. E. Bach, Lochau. Der Ingenieur H. A. Vogel,

Halle und S. F. Amende, Seebtßſchen.
Halle (Nord), Brunnenſtr. 30. Meldungen vom 17. Juni 1913.
Aufgedoten Der prakt. Arzt Erwin Vetter, Velpke und Gertrud

Kolbe, MiſchardWagnerſtr. 48. Der Kaufmann Paul Stöckigt, Je
und Anna Wege, Gr. Brunnenſtr. 46. Der Fuhrherr Karl Giebler
und Antonie Schaaf, Saalwerderſtr. 8 und 14.

Eheſchließungen Der Kaufmann Paul Runkel, Geiſtſtr. 66 und
Gertrud Schbnherr, Sieglißz.

Gebdoren; Dem Chemitker und Direktor Richard Ehrhardt, Hohen
ollernſtr. 37, S. Richard. Dem Kaufmann Friedrich Hoffmann, Geiſt

e 30, T. Hildegard. Dem Maler Paul Rennert, Talſtr. 268, T.

Goſtorbden; Die Witwe Marie Stachelroth geb, Wille, 76 J.,
83. Der Arbeiter r Strickener, b1 J., Trothaer-Str. 46.t Kaufmanneélehrling Karl Naumann, 17 J., échiu 31. Der

invalide Schuhmacher Karl Wald, 52 J., Reilſtr. 26. Die Witwe

ihre Arbeiten im Herbſt.
Emilie Eulenderg geb. Bart), 76 J 25. Die Witwe
Auguſte Sommerlatte geb. Stahl aus 77 J.



Walhalla
Tymians Liiz-Erfolge??

Heute u. Solg. Tage das glänzende
Jubiläums- Riesenprogramm.

lede einzelne Nummer ein Schlager.

Wer noch nie Ball haus im Betrieb sab,ein Berliner versäumenicht, es anzuschauen.
Tymians Dlanzrolle! SpyWwarés Prachttolletten.

TagesKasse von 10--1, und 4--6 Uhr. (0734

Eduard Mörike,
I. Kapell meister am Deutschen Opernhaus

Charlottenburg (früher in Halle a. S.),
[0720dirigiert das

Stadttheator-Orcheoster
heute Mittwoch. den 18. Juni, abends s Uhr in

Baci WVittelkincl
(Programm: Béethoven: Sinfonie Nr. VII (A-dur)Ouverture Leonore Nr. III. Rich. Wagner: Vorspiel

zu „Die Meistersinger von Nürnberg“; Tonbilder aus
„Die Walküre“ Ouverture zu „Tannhaàäuser“)

und morgen Donnerstag, den 19. Juni,
abends s Uhr im

zoologisch. Garten
„Moeiterer Abend.

Eintrittspreis 2u jedem Konzert 50 Pfg. Für Inhaber
von Dauerkarten Programm 20 Pfg. obligatorisch.

200.
Gröſtte Sehenswürdigkeit für jeden Fremden!

Reicher, gewäblter Tierbeſtand!
Romantiſcher Bergpark mit prächtigen Fernblicken!

Von den Terraſſen des Berges aus
Wundervolles Panorama vom ösaaletal:

22 BRBlumenkorso. 22
Täglich Vorſtellungen von Leo v. Singer's

r Liliput-Zirkus
20 Zwerge

Männlein und Weiblein, mit Zwerg-Elefant, Zwerg-
Pferdchen und Wagen.

Eintrittspreiſe nicht erhöht (Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.).
Stuhlplatz zur Vorſtellung 20 Pfg., Tribüne 10 Pfg.

Vorſtellungen finden ſtatt:
Donnerstag, 19. Juni, nachmittags 3 und abends 6 Uhr,
Freitag, 20. und Sonnabeud, 21. Juni, nachmittags 5 Uhr.

Am Blumenkorſo Sonntag (22. 6.)
4 Vorſtellungen, auch vormittags.

Donnerstag, 19. Juni, nachmittags von 4 Uhr ab
Konzert vom Stadttheater Orcheſter. orus

(o71023. 6. 13 S
im Hotel KronprinzLateinor-Ahend.

Kurzhals Kaffeegarten, Böllherg.
Donnerstag, 19. Juni,nachmittags 4 be Grosses onzert,
ausgeführt von der Halleſchen Bergkapelle unter perſönlicher
Leitung des Herrn h e O. Kallenberg. (5 Min. v. d
elektr. Bahn. Endſtation Böllbergerweg zu erreichen

O. Kurzahals.

Nordsee fahrten C
tamburo Amerika linie

Seeböderu. Riviera Dienst

tiamburgk St. auſ landungbrücken

Vertreter 755 Schultze, BeOtto Hendels uehhandlung.

S

rnburgerstrasse 32,
am Markt 24,

„Der getreue Eckart“
Schülerheim (9980MAuhlhausen i. Thür.nimmt üb. d. Sommerferien erholungsbedürft. Knaben a. gu

Fam. auf u. bietet ihnen im Familienkr. Hebevolle Fürsorge u.
allerbeste Verpfleg. unt. ärztl. Aufs. A. Wunsch Unterr. in all.
verbindl. Fach., zielsicher, nach besond. Meth. Eng begrenzteAnzahl von 2Zöglingen. Herri. Lage der Stadt. usgedehnte

Ausflüge ins nahe Werratal. SportlicheerUebungen Verse
eigenem grossen Garten.
Anmeldung baldigst erbeten.

ied. Art. Geräuwige, sehr schöne Villa mit
Spielplätze. Beste Empfehlung.

Eis und Kältomaschinen
für J den Verwendungszweck

zum Erzeugen Kalter, trockener Luft, sowie zur Fabrikation von Eis,

als Ersatz für Riskühlung,- z
für Villen, Fleischereien, Wild- und Geflügelhandlungen, Butterha diRestaurants, Hotels, Molkereien, Brnatere h e liefert geineireng en

Spezial fabrik für Eis- und Kältemaschinen

Gustav Wehlte, Halle a. S.
Ia. Zeugnieee erster Firmen Kulanteste Bedlenung.

Streng sacohgemäese Ausführung

Miſſt n
Täglich abends 8,30.

Auf allerhöchst. Befehl hergestellt:

Film-Memoiren I
a. d. Leben des Kaiserg is50

Wilhelm II.
u. d. Kaiserl. Familie. 1844.
Außerdem: Der 1300 Meter

lange Zaktige Prachtfilm 1867.
„Die Irrfahrten 1884.

c e,des Odysseus“
n. d. altgriechiſchen berühmten 902.

Epos von Nomer. 1902.
[0288 Ferner: Der bunte Teil:

Dessauorstr. 48. u TageKonzertſängerin.
Jos Sunder,

komiſcher Jongleur-Akt.

II Barella,

9040

Pressur- Akt mit Hunden, Hühnern,

7 h Kaninchen u. d. Menschenaffen Jaky.4 9 J Narciss Mertens, UeDie von mir nach dem Tode meines Mannes Robert Franzstr. 13 geführte Humoriſt m. eigen. Repertoir.

w w rKonditorei u. Cafe Sz

habe ich an Herrn Konditor Ernst Grimpe verkauft. Neu lelſkate vollem würdig
Ich sage für das meinem verstorbenen Manne und mir in so reichem Masse lichenn Vertrauen besten Dank und bitte, dasselbe auch auf meinen Herrn 9 05 e rin t

Nachfolger freundlichst übertragen zu wollen. gangM dieHochachtungsvoll von [3545 Schlößhervorragend feiner Qualitàt Sfrau verw. Johanna Langse. s dener 36 rie. Zu
2 a Postfass Mk. 6,50 franko an koempfehlen und Vversenden Währe

Am heutigen Tage habe ich die dem verstorbenen Herrn Richard Lange gehörige die Vez Gebr. Zorn,Konditorei u. Gafe cv We Halle Saale. leFernruf 1549 Robert Franzstr. Ia Vernruf 1549 Persand friseher Delikatessen zwiſche

käuflich erworben. andereIndem ich bitte, das meinem Vorbesitzer geschenkte Vertrauen und Wohlwollen r lle kelne kakel l. klehe. 7 ſante

auch auf mich gütigst zu übertragen, werde ich stets bemüht sein, nur mit feinster den grWare aufzuwarten und die mir erteilten Aufträge in bester und pünktlichster Weise n ſich diezur Ausführung zu bringen. Allen Wünschen meiner werten Gäste mit grösster tAufmerksamkeit nachzukommen, wird mein eifrigstes Bestreben bleiben. Wollene PaſtorIch empfehle mich und zeichne geſtrickte 0 ab g brachte
Mit ergebenster Hochachtung weiß und farbigy [0132

J für Damen und Mädchen fandg Ernst Grimpe, Konwitor. e r. ein chC I. Sehneo Nach Ara n—JJ-=JJJW- 2 w altig g

Iallo a. 4. Lichtspielhaus Leipzigerstr. 8.

Ab Mittwoch. den 18. Juni 1913
Programm-Wechsel.

Das fesselnde dramatische Schauspiel

Turi, der Wanderlappe,
sowie der hochinteressante Jubiläums Film

S. Maj. Kaiser Wilhelm II.
bleiben dem Programm beibehalten.

Der Wechsel gibt Freunden und Gönnern des edlen
Rudersports sodann Gelegenheit, der diesmal vor-
züglich gelungenen Aufnahme der diesjährigen

9. Ruder-Regatta bei Neu-Ragoczy
beiwohnen zu können.

as neue Programm enthält ferner eine reichhaltige
Serie weiterer hochinteressanter Schöpfungen der Kkine-
matographischen Kunst, darunter

die dramatische u dem Börsenleben,
etite

Pim Stantsgeheimmis,
sowie die grossartige Tragödie

Liebe zum Handwerls.
S m der Vorführungen präzise 5 Uhr nachmittags.

0737 Die Direktion.

bin
ſauber und ſchnell

Deſſauerſtr. 5. Tel. 2920.
Durch Neuanffſtellung des

modernſten u. größten
Gardinenspanners

ich in der Lage, jede Ausführung dieſer Art veinlichſt
Preiſe konkurrenzlos!zu liefern.

Querſtreiſen u. Vitragen w. koſtenlos m. bergeſtellt.

Ballenstedt-Harz.
Lanaftkurort, Sommerfrische, auch für dauernden Aufenthalt
zu empfehlen. Prospekt durch die Kurverwaltung. [0631

reiprospekt durch die Direktion.

lSohanmishbhachk
im Riesengebirge.

Altbewührter Kurort. Radioaktive Therme 2909 C.
Herrlichste Lage und reizendste Geb nerie in der
näheren und weiteren Wintersportplatz.Gute Unterkunft und Verpflegung. [0338

Eigene Kurkapelle.
Auxkünfte be der kals. königl. Kurinzpektion.

Landwirtschafts kammer für die Provinz Sachsen.

für landwirtschaftlioche Maschinen u. Geräte
Halle a. S. Filiale Halberstadt KrankMerseburger Strasse 17/19 und Königstrasse 35 i

Telephon r. 421, 1164 Telephon r. 192 Ar
rasmäher nur erste deutsche u. ausländische l

Fabrikate, liefern wir zu Vorzugs- meckleretreldemäher preisen franko jeder Bahnstation. belehre

arhbenhinder ezur
PerſonBindegarne mäßigenur beste Qualität. BetradkvonHeurechen J t Kranke2 rungsaHeuwender Se einriche k. S von 25Schwadrechen vorherVorkarren der H
gemeinDelehselstützrollen auch e
gungAnhauhbleche legen,

Reichhaltiges rex
Bl t fahrpr 7 c W S Bexerwvetell-bager gabe d

W S Bindervorführg. gratis BefcheE Tüceht. Monteure. ne
S Kataloge u. Preislisten ſeit e

gratis und franko. der Fo
Beſche

9 9 BeſtimgeſtelltAwin Tietz, dBeend

UWetallgiesserei, 2761 Jahrt.
J Raffinerie- allgemHalle A. e9 gstrasse 43 h kehr g

oseterrrntes Telephon 565. errune

Ventile Uuhne.
r Reparaturen schnell sauber billigst.

n MesSowäasete
aus der Mey Edleh in Leipzig Plagwit

S

C

ist der beste Ersatz für Leinemwäsche,

Megant. Wontfeit. Prafctisch.
Vorrätig in Halle a. S. bei: Albin

Hentze, Schmeerstr. 24; Hugo Minkler,
Schmeerstr. 3; Karl Pritschow, Bern-
burgerstr. 28; Th. loebeling acht.
Schmeerstr. 15; Rich. Vagner, König-
str. 5: Franz Kundy, Leipzigerstr. 65;Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5; C.
Böhme, Geiststrasse 50; Albin Hempel,
Thomasiusstrasse 6; Ch. u. Th. Leisten-
zeineider, Moritzzwinger 2; Paul Rosch,
Gr. Steinstr. 38; Franz Schwarz, Neu-

Bötteher, Landwehrstr. 16; F. Mäller, Leipziger-
elder, Alter Markt 24; in Giebſchen-sten Freltag. ör. runnensetr., sowie in allen

durch Plakate Kkenntlch gemachten Verkaufsstellen, (9897
Man hte gieh ver Ngehahmungen mit Khnlichen Eti-
Ketten m. V gowie denselben Benenn ungen.

m

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle g, S. Telephon 8108 u 8109. Mit 2 Beilagen,
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Donnerstag

Gedenktage.

19. Juni.325. Konzil zu Nicäg.
1650. Der Kupferſtecher Matthäus Merian der Aeltere geſtorben.
1792. Der Dichter Guſtav Schwab geboren.
1824. Der Patriot Joachim Nettelbeck geſtorben.
1844. Der Naturforſcher Etienne GeoffroySt. Hilgire, Vor

läufer Darwins, geſtorben.
Kaiſer Maximilian von Mexiko wird in Querétaro er
ſchoſſen.
Der Maler Ludwig Richter geſtorben.Der Geſchichtsforſher Johann Guſtav Drohſen geſtorben.

König Albert von Sachſen geſtorben.
Die Eiſenbahn Swakopmund-Windhuk wird eröffnet.

t

Tagesſpruch: In der langen Zeit des Lebens muß man
vieles erleben und vieles erdulden, das man
gerne nicht erlebte. Herodot.

Ueber die Feier des Regierungs
Jubiläums des Kaiſers

gingen uns noch folgende Berichte zu:
Feier des Regierungsjubiläums in Diemitz.

Auch in Diemitz wurde das Regierungsjubiläum des Kaiſers
würdig begangen. Die Gemeindevertretung hatte die erforder-
lichen Mittel zur Verfügung geſtellt. Am Sonntag fand Kirch-
gang der nationalen Vereine ſtatt. Hierauf verſammelten ſich
die. Mitglieder des Kriegerbegräbnisvereins im „Diemitzer
Schlößchen“, wo ein Konzert ſtattfand, und der Gemeindevorſteher
Dr. Berthold an 15 Veteranen eine Ehrengabe von je 25 Mk.
überreichte. Am Montag war die Hauptfeier. Von 7 Uhr abends
an konzertierte auf dem Schulplatze die Rohlandſche Kapelle.
Währenddeſſen nahmen die Schulkinder mit Stocklaternen und
die Vereine Aufſtellung. Rektor Winter führte in trefflicher
Rede den Verſammelten die Segnungen vor Augen, welche
während der 25jährigen Regierungszeit des Kaiſers allen Kreiſen
unſeres Volkes zuteil geworden ſind. Mit dem Gelübde der
Treue zu Kaiſer und Vaterland ſchloß er ſeine Anſprache. Jn-
zwiſchen waren ſämtliche Gebäude am Schulplatze und virle
andere herrlich illuminiert worden. Hierauf ſetzte ſich der impo-
ſante Zug über 1000 Perſonen in Bewegung und durchzog
den größten Teil des Ortes. Jm Schaafſchen Lokale vereinigten
ſich die Vereine zu einem zwangloſen Beiſammenſein, wobei
Paſtor von Stockhauſen das Hoch auf das Vaterland aus-
brachte.

1867.

1884.
1884.

1902.
1902.

Die „höchſte“ aller Jubiläumsfeiern
fand am Montag im gewaltigen Oberreintal ſtatt, in deſſen
Alpeinſamkeit Paſtor Wagner Halle des Kaiſerjubiläums
gedachte; alle Gäſte des nahen Alphoſpizes Reintal bei Parten-
kirchen) hatten dorthin einen Ausflug unternommen. In ge-
waltigerer Umgebung fand wohl nie eine Kaiſerfeier ſtatt.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 18. Juni.

Fahrpreisermäßigungen von Mitgliedern von
Krankenkaſſen und Verſicherungsanſtalten zum Beſuche der

internationalen Baufach- Ausſtellung Leipzig 1913.
Auf den Strecken der ſächſiſchen Staatsbahnen, der preußzſch-

heſſiſchen Staatsbahnen und der Reichsbahnen, des pfälziſchen
Netzes der bayeriſchen Staatsbahnen, der oldenburgiſchen und der
mecklenburgiſchen Staatsbahnen werden für gemeinſchaftliche,
belehrenden Zwecken dienende Reiſen zum Beſuche der internatio
nalen Baufach- Ausſtellung in Leipzig auch beſondere Fahrkarten
zur Hälfte des ſonſt üblichen Preiſes der 3. Klaſſe für Eil oder
Perſonenzüge verausgabt, für Schnellzüge gegen vollen tarif-
mäßigen Zuſchlag. Für dieſe Vergünſtigung kommen erſtens in
Betracht die verſicherungspflichtigen Mitglieder von Krankenkaſſen,
von eingeſchriebenen Hilfskaſſen und von knappſchaftlichen
Krankenkaſſen, zweitens pflichtgemäß Verſicherte von Verſiche-
rungsanſtalten und dieſen gleichgeſtellten beſonderen Kaſſen-
einrichtungen, ſofern das jährliche Geſamteinkommen den Betrag
von 2500 Mk. nicht überſteigt, drittens freiwillige Mitglieder der
vorher aufgeführten Kaſſen bis zur gleichen Gehaltsſtufe. Auf
der Hinreiſe müſſen ſich mindeſtens zehn Teilnehmer zu einer
gemeinſchaftlichen Fahrt zuſammenſchließen, die Rückreiſe kann
auch eingeln ausgeführt werden. Als Ausweis iſt eine Beſcheini-
gung der oben erwähnten Krankenkaſſen uſw. darüber vorzu-
legen, daß das betreffende Mitglied zu ſeiner Belehrung die inter-
nationale Baufach- Ausſtellung in Leipzig aufſuchen will. Die
Fahrpreisermäßigung für die Hinreiſe iſt bei der Fahrkartenaus-
gabe der Abgabeſtation möglichſt frühzeitig unter Vorlegung der
Beſcheinigung für alle an der gemeinſamen Fahrt teilnehmenden
Perſonen zu beantragen. Die Abfertigung erfolgt auf Beförde-
rungsſchein, der vier Tage einſchließlich des Löſungstages Giltig
keit hat. Die Fahrpreisermäßigung für die Rückreiſe wird von
der Fahrkartenausgabe in Leipzig gegen Vorlegung der erwähnten
Beſcheinigung gewährt. Reiſen mehrere Perſonen nach demſelben
Beſtimmungsorte, ſo kann für ſie ein Beförderungsſchein aus-
geſtellt werden. Die Beſcheinigungen ſind während der Fahrt
und an der Bahnſteigſperre auf Verlangen vorzuzeigen und bei
Beendigung der Rückfahrt mit dem Beförderungsſchein oder der
Fahrkarte wieder abzugeben. Auf der Hin und Rückreiſe iſt im
allgemeinen je eine Fahrtunterbrechung wie im gewöhnlichen Ver-
kehr geſtattet. Bei Beförderungsſcheinen iſt nur eine gemein-

I. Beilage zu Nr. 281 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sa

u[«èÖ j ſame Fahrtunterbrechung zuläſſig, die Unterbrechungsſtation iſt
auf dem Scheine zu vermerken. Perſonen, die die Ermäßigung in An
ſpruch nehmen ohne hierzu berechtigt zu ſein, werden als Reiſendeohne giltige Fahrkarte behandelt. Für ſolche Perſonen haften
auch die Krankenkaſſen und Verſicherungsanſtalten bei unrichtiger
Ausſtellung der Beſcheinigungen. Bei einer Beteiligung von mehr
als 100 Perſonen, bei Eil- und Schnellzügen bei mehr als 50 Per-
ſonen muß die Reiſe mindeſtens dreimal 24 Stunden vor der
Abfahrtszeit des Zuges bei der Abgangsſtation angemeldet
werden. Jm übrigen werden verſchiedene Sonderzüge nach Leipzig
mit 2. und 3. Klaſſe zu ermäßigten Preiſen eingelegt, worüber
in jedem Falle beſondere Bekanntmachungen erlaſſen werden.

Neunte Saale-Regatta.
g. unſerem Bericht über die neunte SaaleRegatta bei Bad

NeuRagoczh ging uns eine Zuſchrift zu, in welcher das Ergebnis
der Regatta als keineswegs ungünſtig für die Halleſchen Rüderer
bezeichnet wird. Jm Gegenteil ſei es ſehr anerkennenswert, daß
die Halleſchen Rudervereinigungen bei der außerordentlich ſtarken
Konkurrenz zu ſiegen vermochten. Es iſt denn auch zu beſtätigen,
daß die Vorbereitung und Leitung der Regatta vorzüglich waren,
und daß auch die Halleſchen Ruderer ihr Beſtes hergaben und den
Gegnern harte Nüſſe zu knacken gaben.

Abdelsverleihung. Aus Anlaß des Regierungs
jubiläums Seiner Majeſtät des Kaiſers iſt dem
früheren Kommandeur der 15. Jnfanterie-Brigade in Halle und
ſpäteren Kommandeur der 4. Diviſion in Bromberg, jetzt General
der Infanterie z. D. Held in Charlottenburg der erbliche Adel
verliehen worden.

Königlicher Gewerberat Ernſt Menzel Jn der Frühe
des 17. Juni verſchied in Bad Landeck in Schleſien im Altex von
55 Jahren der Kgl. Gewerberat Ernſt Menzel aus Halle. Mit ihm
iſt ein Mann abgeſchieden, der in weiten Kreiſen ſich unbedingten
Vertrauens und höchſter Wertſchätzung erfreute. Das war ſeinem
ſcharfen Blick, ſeiner ſtreng gerechten Beurteilung der Sachlache,
ſeiner Unparteilichkeit und ſeiner Befähigung, vermittelnd zu
wirken, zu danken. Er ſtand der Kgl. Gewerbeinſpektion für die
Stadt Halle und den Saalkreis ſeit 1901 vor, die bei der außer-
ordentlichen Mannigfaltigkeit und Verſchiedenheit der im Jnſpek-
tionsbezirk betriebenen Gewerbe eine beſonders tüchtige Kraft er
fordert, die mit Takt und Geſchick ihres Amtes waltet. Dieſe
Eigenſchaften waren dem nun Verſtorbenen in hohem Maße eigen.
Sein Geſundheitszuſtand ließ ſchon ſeit längerer Zeit zu wünſchen
übrig. Beurlaubt war er jetzt ſeit 14 Tagen, damit er in dem
en Bad Landeck Geneſung fände. Das Schickſal hat es anders
gewollt.

Auszeichnung. Dem Bergmann A. Peter- Nietleben
wurden für 25jährige treue Dienſte auf der Pfännerſchaftlichen
Grube „AltZſcherben“ eine wertvolle Uhr und ein Sparkaſſen-
buch mit 100 Mark überreicht.

Unſere 36er ſind, wie bereits gemeldet, am Sonnabend
abend von dem Truppenübungsplatz Altengrabow zurückgekehrt,
nachdem ſie dort nahezu 3 Wochen anſtrengenden Dienſt hatten.
Am letzten Tage war die Brigadebeſichtigung, bei welcher unſere
36er in bezug auf gefechtsmäßige Ausbildung geradezu glänzend
abgeſchnitten haben; auch der darauffolgende Parademarſch war
ausgezeichnet. Groß waren die Strapazen, aber auch herrlich der
ſchöne Abſchluß.

Deutſchnationaler Handlungsgehilfen-Verband. Die hie-
ſige Ortsgruppe veranſtaltet am Sonnabend, den 21. Juni im
Zoologiſchen Garten (nicht „Bergſchenke“) ihre diesjährige
Sonnenwendfeier mit Abbrennen eines Feuers. Die „Fahrenden
Geſellen“ der Ortsgruppe werden Lieder mit Klampfenbegleitung
vortragen. Einige nationale Vereine werden an der Feier wie im
Vorjahre teilnehmen. Ein Kränzchen wird ſich wieder anſchließen.

Soldatenfeiern zum Kgiſerjubiläum. Die Mannſchafter
unſerer beiden Regimenter hielten am Abend des Regierungs
jubiläums des Kaiſers in den verſchiedenen Lokalen der Stadt
kompagnie- bzw. batterieweiſe Luſtbarkeiten ab. Namentlich
hatten die Einjährigen ſich bemüht, für Unterhaltung aller Art
zu ſorgen.

Blumenkorſo Zeppelin in Halle. Eine erfreuliche
Mitteilung geht uns vom Arbeitsausſchuß für den Blumenkorſo
zu. Der Arbeitsausſchuß hatte beim Sächſiſch-Thüringiſchen
Verein für Luftſchiffahrt angeregt, Zeppelin zu einer Fahrt über
Halle am 22. Juni einzuladen, da bekanntlich an dieſem Tage
der Graf mit dem neueſten Ballon nach Leipzig zu fahren ge-
denkt, um dort die neue Luftſchiffhalle einzuweihen. Die Be-
mühungen des Vereins für Luftſchiffahrt ſind inſofern von Erfolg
geweſen, als in einem heute morgen eingetroffenen Telegramm,
günſtige Witterungsverhältniſſe vorausſetzend, die Fahrt über
Halle in Ausſicht geſtellt wird. Es iſt anzunehmen, daß das
Zeppelinluftſchiff gegen 2 Uhr über unſerer Stadt kreuzen wird.

Markt. Morgen und übermorgen findet auf dem Roß-
platz der kleine Johannis-Jahrmarkt ſtatt. Der Handel mit
Pferden und Schweinen vollzieht ſich morgen Donnerstag vor
mittag auf dem oberen Teil des Platzes vor der Kaſerne.

Kindergottesdienſtausflug. Am 21. Juni unternimmt der
Franckeſche Kindergottesdienſt an St. Ulrich bei gutem Wetter
ſeinen Sommerausflug nach Schurigs Garten in der Heide. Der
Abmarſch erfolgt um 3 Uhr vom Hallmarkt.

Die Meiſterprüfung vor der Prüfungskommiſſion der
Handwerkskammer zu Halle beſtand der Schuhmacher Mehl
hoſe aus Schiepzig.

Eduard Mörike dirigiert heute, Mittwoch, abends 8 Uhr
in Bad Wittekind ein Konzert vom Stadttheater- Orcheſter mit
klaſſiſchem Programm. Morgen Donnerstag leitet er im Zoo
ein Konzert desſelben Orcheſters, das aber diesmal Kompoſitionen
heiterer Art bringen wird. (Siehe Anzeige.)

chſen, für Anhalt und Thüringen.
19. Juni 1915.

Zoologiſcher Garten. Der Beſuch des Gartens kann
namentlich am Blumenkorſo- Sonntag empfohlen werden,
denn von den zahlreichen Terraſſen des Berges aus können viele
Hunderte ein wundervolles Panorama vom Saaletal mit der
Fahrſtrecke der Korſo-Boote genießen. Es kommt noch hinzu, daß
am Sonntag vier Vorſtellungen der Liliputaner ſtattfinden, auch
vormittags.

Liliput im Zoo. Morgen Donnerstag ſind zwei Vor-
ſtellungen, um 335 und 6 Uhr. Am Nachmittag kongertiert das
StadttheaterOrcheſter.

WalhallaTheater. Eine große Menſchenmenge, das
Theater war bis auf den letzten Platz ausverkauft und hunderte
haben unverrichteter Sache wieder umkehren müſſen, hatte das
geſtrige Jubiläumsprogramm angelockt. Beſonders zahlreich
war natürlich die Damenwelt vertreten. Eingeleitet wurde die
Vorſtellung mit einigen SoloVorträgen, die das Haus ſehr bald
in eine lebhafte Stimmung verſetzten Jm Mittelpunkt des
Abends aber ſtand der Damen Darſteller Herr Fritz Thurm-
Sylvaré, welcher geſtern ſein zehnjähriges Jubiläum als
Mitglied der Winter-Tymians Herrengeſellſchaft beging.
Mit ſtarkem Beifall wurde der Künſtler bei ſeinem Erſcheinen
begrüßt, der ſich während ſeines Auftretens zu einer ſeltenen
Begeiſterung ſteigerte. Beſtechend war der Glanz und die Pracht
ſeiner koſtbaren, modernen Toiletten, die er nicht weniger als
dreimal wechſelte. Herr Direktor Tymian ließ es ſich nicht
nehmen, dem Jubilar ſeine Glückwünſche vor den verſammelten
Zuſchauern darzubringen und eine Fülle rieſiger Kränze und
anderer Spenden ließ erkennen, welcher Wertſchätzung ſich Herr
Thurm in allen Kreiſen zu erfreuen hat. Den Abend beſchloß
die Poſſe „Ballhausluft“. Das Stück ſelbſt bringt viel
Mögliches und Unmögliches, was aber nicht hindert, daß man
ſich bei der vortrefflichen Wiedergabe und einer glänzenden Ein
richtung köſtlich unterhielt. Das Stück brachte ſo heitere
Momente, daß minutenlanger Beifall das Haus durchbrauſte.
Das Jubiläumsprogramm wird bis auf weiteres täglich gegeben.

Von der Rabeninſel. Der Halleſche Verſchönerungsverein
trifft Verbeſſerungen auf der herrlichen „Rabeninſel“, dieſem
ſchönen Naturpark im ſüdlichen Stadtteil. Seit 14 Tagen ſind
fünf Mann ununterbrochen tätig, die vielen vom gedachten Ver
ein mit Genehmigung der Forſtbehörde angelegten Wege aus-
zubeſſern und mit Saalekies zu bedecken. Ende dieſer Woche
wird dieſe Arbeit beendet ſein.

Zu dem tödlichen Unfall des 14jährigen S. in Nietleben
iſt behördlicherſeits feſtgeſtellt worden, daß der Bedauernswerte
vorzeitig auf den von Dölau einfahrenden Zug aufſteigen wollte
und nach dem Herunterſtürzen noch etwa 3 Meter mit fortge-
ſchleift wurde.

Die Unſitte, daß Kinder an Wegen beim Blumenpflücken
das Getreide niedertreten, kann nicht oft genug gerügt werden.
Leider aber nehmen auch Erwachſene oft wenig Rückſicht auf die
Feldfrüchte. Die Feldbeſitzer können für den ihnen zugefügten
Schaden vollen Erſatz verlangen.

Wer iſt der Selbſtmörder? Am 24. Mai wurde in der
wilden Saale an der Peißnit, eine männliche Leiche im Alter
von 50--55 Jahren gelandet Größe: 1,68--1,70 Meter, kräftig,
Haar graumeliert, hohe Stirn, dicke Naſe. Bekleidung: dunkel-
geſtreifter Jackettanzug, weißer Umlegekragen, blauer Schlips,
weißes Barchenthemd, gelbe Makkounterhoſe, graue Strümpfe,
ſchwarze Schnürſchuhe. Bei der Leiche befand ſich ein Brief mit
folgendem Schriftſatz: „Wer dieſen Brief findet, bitte in den
Offertenkaſten des Generalanzeigers zu ſtecken. Abſ. d. Sch. P.
W. Da es mir ſehr leid iſt, daß ich durch Selbſtmord in wilden
Saale mein Leben ein Ende machen mußte, da ich dazu gezwungen
worden, ſo bitte ich Sie doch dieſer im Blatte bekanntzugeben,
leider möchte ich doch meinen Namen nicht ausſchreiben, da es doch
geforſcht wird. Hochachtungsvoll der Sch. P. W.“ Danach ſcheint
der Selbſtmörder hier oder in der bekannt zu ſein; den
noch iſt es bisher nicht gelungen, die Perſönlichkeit des Ver
ſtorbenen feſtzuſtellen. Es iſt erwünſcht, daß dieſe Mitteilung
auch von den Zeitungen der benachbarten Städte aufgenommen
wird. Sachdienliche Mitteilungen nimmt die Kriminalpolizei,
inwer 20) entgegen. Dort liegt auch das Bild des Verſtorbenen
aus.

Halleſche Tageschronik. Jn der Nacht zum Dienstag
wurde in der Kaffeehalle auf dem Moritzzwinger ein Einbru ch
verübt. Durch ein offenſtehendes Fenſter ſind die Täter einge
ſtiegen und haben Nahrungsmittel entwendet, die Geldkaſſe er
brochen und ihres Jnhaltes beraubt. Jm Alters- und Pflege
heim fiel geſtern nachmittag ein Maurer beim Trans
port einer Bohle aus einer Höhe von etwa 18 Metern
827 einem Gerüſt bis auf den Erdboden herab. Aeußere

erletzungen hat er nicht erlitten. Fürſorglicherweiſe wurde
der Geſtürzte im ſtädtiſchen Krankenwagen dem Eliſabethkranken-
hauſe zugeführt. Von einem Kraftwagen wurde Montag mittag
in der Talamtſtraße ein 4 jähriger Knabe überfahren.
Der Knabe trug vinen Unterſchenkelbruch davon. Die Schuld-
frage iſt noch nicht geklärt. Ein auf der Wanderſchaft befind
licher Former aus Remſcheid erſtattete auf der Trothaer Polizei
wache die Anzeige, daß ſein Wandergenoſſe, der Former Willy
Jakob, geb. am 3. Juli 1891 zu Leubnitz, Kreis Zwickau, in
Sachſen, am 16. Juni gegen 2 Uhr nachmittags beim Baden in
der Saale am Saalwerder ertrunken ſei. Von einem
mit Stroh beladenen Wagen wurde vor Seebener Straße 6 eine
Gaslaterne umgefahren. Jn einem Hausflur der
Fleiſcherſtraße fand geſtern, Dienstag abend zwiſchen einem
Friſeur und einem Arbeiter eine Balgerei ſtatt, wobri letzte
rer gegen die Glasſcheibe einer Ladentür geworfen ſein will.
Durch Glasſplitter wurde der Arbeiter im Geſicht erheblich ver
letzt und mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben. Der
Vorgang hatte eine größere Menſchenanſammlung zur Folge.

Jahbots,
Kragen u. Gürtol.

S

Weisse

asch-Blusen, Röcke u. Kleider.
Grosse Auswahl in Voile, Batist, Crepe, Frotte etc.

mit Stiekerei oder Einsätzen in allen Preislagen.
[0736

Bruno Freytag.



Ein Schloſſer, der infolge Trunkenheit in der Landsberger Strare 7 r ſt ar Weyfe tende aber r
rli erletzung am e zugezogen hatte, mußtnach ſeiner Wohnung gebracht und verbunden werden. Gtee

Dienstag vormittag ſpr ang in der Nähe der Hafenbrücke eine
21ljährige Stenotypiſtin in ſelbſtmörderiſcher Abſicht
Sawrn Seſier wied
Schwimmmeiſter r aus dem Waſſer gezogen. Ein Haus
diener ſchlug geſtern, Dienstag nachmittag die Schau
h im Grundſtück Glauüchaer Straße 75 mit der
geballten Fauſt e in und gog ſich dabei eine erhebliche Verletzung
am rechten Unterarm zu. Nach Anlegung eines Notverbandes
wurde er dem Eliſabeth-Krankenhaus zugeführt. Vermutlich
durch von Kindern verübten Unfug geriet geſtern, Dienstag nach
mittag abermals in einem Garten des Böllberger Weges trocke-
nes Gras in Brand. Der Brand wurde durch Ange
ſtellte des Stadtgutes gelöſcht. Um Aufnahme in einem
Gefängnis zu finden, warf in der Nacht zum Mittwoch
ein wohnungsloſer Arbeiter mit einem Stein eine Fenſterſcheibe
des r an der Marienkirche vorſätzlich entzwei. Eine
Schlägerei fand geſtern Dienstag Ecke Hackeborn- und Drey
hauptſtraße zwiſchen mehreren Arbeitern ſtatt. Hierdurch ent
ſtand eine größere r r Einige Beteiligte
wurden zur Polizeiwache geführt. Heute Mittwoch morgen
gegen -6 Uhr verübten mehrere Studenten in der Henrietten-
ſtraße durch Brüllen, Bearbeiten von Jalouſien und Ver-
unreinigung des Bürgerſteiges groben Unfug. Geſtohlen
wurden ein Herrenfahrrad, Marke „Jagdrad“, Nr. 18888, ein
Herrenfahrrad, Marke „Roland“, Nr. 382 847.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirk Halle a. S., den Stationen der Lauſizer, ZſchipkauFinſter
walder und Deſſau Wörlizer Bahn ſind am 17. ni 1913 zur
Verladung von Braunkohlen, BraunkohlenBriketts, Naßpreßſteinen
und Braunkohlenkoks geſtellt 3720 Wagen zu je 10 e Ladegewicht.

Kus den Vereinen.
Der Gau II v des Allgemeinen Deutſchen Automobilklubs

hält am Tage des Halleſchen Blumenkorſos, dem 22. Juni, ſein
Sommerfeſt in Halle ab. Bei der mit dem Feſte verbundenen
Sternfahrt werden ſchöne Preiſe verteilt, daß die Beteiligung
ſehr rege werden dürfte, zumal ſich die Stadt Halle in Autler-
kreiſen großer Beliebtheit erfreut. Der Auto-Sportklub Halle
a. d. Saale, welcher die Anordnung des ganzen Feſtes über-
nommen hat, bittet alle nach hier kommenden Fahrer um ſtrikte
Befolgung der polizeilichen Verfügungen und um größte Rückſicht
auf das nichtautelnde Publikum.

Die Neumarkt- Schützengeſellſchaft hielt zugleich mit der Feier
ihres 310 jährigen Beſtehens ihr großes Königsſchießen bei reger
Beteiligung der Mitglieder ab. Am Sonntag nachmittag fand
im ſchönen Garten der Geſellſchaft bei Konzertmuſik eine Feſt
lichkeit für die Kinder der Mitglieder ſtatt, an der ſich auch die
Erwachſenen erfreuten. Zahlreiche ſchöne Gegenſtände kamen
dabei zur Verloſung. Am Montag morgen fand dort das übliche
Königsfrühſtück, danach Ausfahrt nach dem Schießſtand „Birk
hahn“ bei Diemitz ſtatt, wo fleißig nach den Scheiben geſchoſſen
wurde. Die Königswürde errang Herr Bäckermeiſter Schu
bert, er wurde zum Schützenkönig für 1913/14 ausgerufen.

WehrKraft-Verein „Jungdeutſchland“, Abteil. „CröllI-
wi tz“, verſammelt ſich am 19. Juni, abends 268 Uhr am Friedhof
(Lettinerſtraße) zum Abteilungsabend. Liederbücher ſind mitzu
bringen. Zahkreiches Erſcheinen erforderlich. Abteil. „Kur-
fürſt“ tritt am 19. Juni, abends 616 Uhr auf dem Paradeplatz
an. Es hat alles im Wehrkraftanzug zu erſcheinen. Abteil.
„Schill“ Donnerstag abend 8 Uhr Verſammlung im Jugend-

im.e Der Kriegerverein zu Halle feierte Montag abend im
„Schultheiß“, Poſtſtraße, das Regierungsjubiläum des Kaiſers
durch einen gutbeſuchten Kriegerkommers, deſſen Leitung Herrn
Kaufmann Hermann Rü hl übertragen worden war. Die Feſt
rede hielt Herr Oberpoſtpraktikant Oberleutnant d. R. Paech.
Er würdigte die Verdienſte des Kaiſers als Herrſcher des mäch-
tigen Deutſchen Reiches, das heute zur zweiten Großmacht in
Europa geworden ſei dank der Friedenspolitik und der weiſen
Regierung des Kaiſers. Eine große Freude habe der Kaiſer den
alten Soldaten bereitet durch Uebernahme des Protektorats über
den Kyffhäuſerbund und den Landeskriegerverband. Die mit
großem Beifall aufgenommene Rede klang aus in einem Hurra
auf den oberſten Kriegsherrn. Der Vorſtand hatte zu dem feſt
lichen Tage einen ſchönen Trinkbecher geſtiftet, der als Wander-
preis für den beſten Schützen bei dem von Zeit zu Zeit ſtattfinden
den Schießen aus Militärgewehren auf dem ſchönen Schießſtand
im „Heidepark“ gelten ſoll. Die Namen der jeweiligen beſten
Schützen werden in den Becher eingraviert werden. Von den
ſonſtigen Anſprachen ſind noch zu nennen die des Herrn Tierarzt
Dr. Worch auf den Verein und des Herrn Kaufmann Roes-
ner auf die Kameradſchaft, die gerade im Kriegervereinsleben
von großem Werte iſt. Ein Huldigungstelegramm wurde an den
Kaiſer gerichtet. Herr Roſenberg erfreute die Geſellſchaft
mit einigen ſchönen Liedern, ſonſt wurden noch gemeinſame Sol-
daten- und Vaterlandslieder geſungen.

Der Kriegerverein zu Halle unternahm am Sonntag nach-
mittag einen Ausflug nach Beiderſee in die Gaſtwirtſchaft des
Kameraden Fromann.

Das Chriſtlich nationale Gewerkſchaftskartell hielt geſtern
Dienstag abend in der „Börſenhalle“ eine Sitzung ab. Nach Be
kanntgabe verſchiedener Eingänge wurde über die Werbetätigkeit
für die chriſtlichen Gewerkſchaften in Halle und Umgegend ge-
ſprochen, wozu Herr Gewerkſchaftsſekretär Butſcher- Erfurt
verſchiedene Anregungen gab. Herr Jhme erſtattete Bericht
über die letzte Sitzung des Sozialen Ausſchuſſes. Herr Butſcher
gab alsdann noch einige Aufklärungen über die im Herbſt d. Js.
vorzunehmenden Wahlen zu den neuen Krankenkaſſen. Ueber das
neue Krankenkaſſenweſen ſoll zu gegebener Zeit ein ausführlicher
Vortrag gehalten werden.

Der Evangeliſche Arbeiterverein hatte zum 25jährigen Re
gierungsjubiläum unſeres Kaiſers ſeine letzte Hauptverſammlung
zu einer ſchönen patriotiſchen Kundgebung ausgeſtaltet. rr
Paſtor Meinhof ſprach die Eingangsworte. Er verſtand es
ausgezeichnet, das Urteil des Auslandes über die Perſon unſeres
Kaiſers wiederzugeben. Ferner machte er aufmerkſam auf die
verſchiedenen ſozialen Einrichtungen, die geſchaffen ſind während
ſeiner 25jährigen Regierungszeit zum Wohle der deutſchen
Arbeiterſchaft. Ein kräftiges Kaiſerhoch, in das die zahlreich Er
ſchienenen begeiſtert einſtimmten, bildete den Schluß ſeiner An
ſprache. Für gute Unterhaltung ſorgte die Geſangsabteilung desEvang. Arbeitervereins ſowie dere Opernſänger Schreiber,

welcher einige herrliche Lieder zum Vortrag brachte. Den Feſt
vortrag hielt Herr Gymnaſiallehrer Wen ſch.

Vereins-Anzeiger.
Krüppel-Heil- und Bildungsverein. Am 27. Juni nachm. 535

Uhr im Vereinsheim, Sophienſtr. 88, ordentliche Mitgliederver
ſammlung.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen. Don-
nerstag 835 Uhr Sitzung im „Reichshof“. Herr Prof. Aichel
über „Die menſchliche Hinterhauptsſchuppe“. (Mit Lichtbildern).
Gäſte willkommen.

Mit einem Kahne wurde ſie von einem

Preußiſcher Beamtenverein Halle (Saale). Am 21. Juni von nt nachmittags 3 Uhr ab Sommerfeſt au ißnitz.feuerwerk, Lampionu u Tut en s Spwert, Lages
Der Verein ehem. 12. Huſaren beteiligt ſich am 21. Juni am Kom

mers und am 22. am Kavallerie Appell im Wintergarten. Nächſte
Verſammlung am 28. Juni 9 Uhr im Vereinslokal.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Donnerstag 8--10 Uhr abends
Kaiſer-Jubiläumsfeier Zinksgarte Sr feier Zinksgartenſtr. 4. Der Sonntag Nach

Geſchäftliches.
Dampfwaſchanſtalt „Halloria“. Am Montag, dem h

gen Regierungsjübiläum Kaiſer Wilhelms II., ſah man den
Galawagen der Dampfwaſchanſtalt „Halloria“, Jnhaber Oswald
Anders, Halle a. d. S., Deſſauer Straße geſchmückt mit
Girlanden und Fähnchen, alle Straßen entlang fahren. Der
Schmuck der darauf angebrachten Halloren, in ſchönen Farben
gehalten, lockte das Auge zu längerem Nachſehen. Die am Wagen

alt a r nd n d e den Tatſachen, denn
„Ha i u e e „neueſte“ und „leiſtungsfähigſte“Dampfwaſchanſtalt. etenennge

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 18. Juni früh 7 Uhr.

t

Luft Te TemperaturOrt r u ind Weitere
v W 7Halle 768,51 16 8W 1 heiter 25 11

Torgau 762,3165 ſtill wolkenl. 265 i2
Nordhauſen 762,0 17 80 1 volkenl. 24 11 7
Magdeburg 7626 17 80 1 heiter 27 12
Gardelegen 762,8 16 81 27 7
Brocken 16 ſtill 20 12Ein geſtern über Frankreich gelegenes Teiltief, das infolge
Ausbleibens der Nachrichten nicht rechtzeitig wahrgenommen wer
den konnte, hat ſich nach der Nordſee fortgepflanzt. Bei ſeinem
Vorübergange ſind im ſüdweſtlichen Deutſchland Gewitter mit
Regenfällen aufgetreten. Jm Dienſtbezirk blieb das Wetter noch
meiſt heiter und trocken. Da jetzt weitere Teilminima zur Ent
wickelung kommen dürften, ſo haben wir ziemlich heiteres, warmes
Wetter mit Neigung zur Gewitterbildung zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 19. Juni: Ziemlich warm, Gewitterneigung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Voransſichtliches Wetter am 19. Juni: Wolkig, zeitweiſe heiter,
warm, Gewitterregen, nachher mäßige Abkühlung,

Voransſichtliches Wetter am 20. Juni: Kühler, wechſelnd
bewölkt, vorwiegend trocken.

Waſſer ſtände am 18. Juni.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,75, Trotha Untp. 1,44,

Grochlig 0,78, Bernburg Untp. 0,66, Kalbe Obp. 1,44, Kalbe
Untp. 0,10. Elde: Leitmeriß 0,44, AUnßig 06,24, Dresden

1,71, Torgau 0 12, Wittenberg 1,08, Roßlau 0,46,
VBarby 0,65, Magdeburg 0,72, Tangermünde 1,18, Witten
berge 0,78, Hohnſtorf 0,386. Mulde: Düben 6,80.

Waſſerwärme der Saale am 18. Juni: 20 ((Mitgeteilt
vom Florabad.)

Börſen und Handelsteil.
Gegen die Einführung weiterer Auslandsanleihen an der

Berliner Börſe
hat dem Vernehmen nach der preußiſche Handels
miniſter Sydow ſich erklärt. Infolgedeſſen würden die
neue mexikaniſche Staatsanleihe und die neue
mexikaniſche Eiſenbahnanleihe, an der ſich auch
deutſche Banken beteiligt haben, nicht den Weg zur Berliner
Börſe finden. Den Banken werde vorausſichtlich nichts anderes
übrig bleiben, als ihre Beteiligungen im Auslande unter-
zubringen. Wie weiter gemeldet wird, ſoll die weue 426 proz.
ſchwediſche Anleihe von 100 Millionen Francs ebenfalls
nicht in Deutſchland, ſondern nur im Heimatlande und in Paris
zur Zeichnung aufgelegt werden.

zS2—2

Nahezu das ganze Aktienkapital verloren!
Jn der geſtrigen Generalverſammlung der Max Ulrich

K Co., Kommanditgeſellſchaft, Berlin, wurde der
Jahresabſchluß genehmigt, der eine Erhöhung des Verluſtſaldos
von 10,15 auf 11,52 Millionen Mark ergibt.

Phönix, Akt.Geſ. für Braunkohlenverwertung in Berlin.
Der Aufſichtsrat beantragt wieder eine Dividende von 4 Proz.

Abtrennung von Dividendenſcheinen. Zu trennen ſind am
19. Juni Julius Pintſch, Akt.-Geſellſch, 8 Prozent und
Wunſtorfer Portland-Zementwerke, 0 Prozent.

Die Gewerfſkchaft Gröna, deren Schachtbau durch Waſſer-
einbrüche eine große Verzögerung erfahren hatte, hat jetzt auf
ihrem Schacht bei Bernburg das erſte Kaliſal z gefördert.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 17. Juni. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Preiſe für 50 kg und zwar bei Partien frei Bahn, bei einzelnen
Fuhren frei Hof hier. Die Fuhrenpreiſe ſind in Klammern geſezt,

Roggen-Langſtroh (Handdruſch) 2,00 (2,3 0)
Maſchinenſtroh für Papierfabrikation: Roggenſtroh 1,10,

Weizenſtroh 1,05 zu Streuzwecken: Roggenſtroh 1,40 (1,70),
e 1,40 (1,70) Breitdruſch: Roggenſtroh 1,75, Weizen
troh 1,75 .4

Wieſenheu, hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, diesjähr.
3,75 vorjähr, 3,650 (3,75) 4; gute fremde Sorten diesjähr.
3,50 3,75

leeheu, erſter Schnitt, beſte Sorten diesjähr. 3,60 (3,75).
Tor d reu in 200 Ztr.-Ladungen frei Bahn hier 1,10 .4, in

einzelnen Ballen vom Lager hier 1,60 .4
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier

1,756 im einzelnen vom Lager hier 2,25 .4

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 18. Juni. Preis pro 100 kg 10.20 4 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin 18. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Die in den Kreiſen der Vörſe herrſchende Mißſtimmung hielt
auch heute an. Jn der Hauptſache iſt der Grund hierfür in der
keine Ausſicht auf Beſſerung bietenden Lage des Geldmarktes zu
ſuchen, die zu weiteren Beſorgniſſen wegen des Ultimo Anlaß
gibt. Ferner verſtimmten die erneuten belgiſchen Eiſenpreis-
ermäßigungen und die matte Haltung der geſtrigen Auslands-
börſen. Als im Verlaufe Gerüchte über Zahlungsſchwierigkeiten
einer kleinen Bankfirma in Magdeburg bekannt wurden, ver
ſtärkte ſich das Mißbehagen. Die Umſätze hielten ſich bei der
hervortretenden großen Zurückhaltung in engen Grenzen, und
daher kam es, daß die Kursveränderungen meiſt wenig belang
reich waren. Was den Montanaktienmarkt betrifft, ſo iſt zu er
wähnen, daß Bochumer und Harpener mit 136 bzw. 1 Prozent
niedrigeren Kurſen einſetzten. Die übrigen gleichartigen Werte
wieſen nur Rückgänge unter 1 Prozent auf. Von Schiffahrts
aktien erfuhren Norddeutſcher Lloyd einen ſtärkeren Rückgang,
nämlich um 136 Prozent im Zuſammenhang mit einer Zeitungs-
meldung, die allerdings keine Beſtätigung fand, daß der Nord
deutſche Lloyd mit der Abſicht umgehe, zwei Schiffe vom Typ des
„Jmperator“ zu bauen. Bei trägem Geſchäft gaben die Kurſe
ſpäter nach leichten Schwankungen allgemein weiter nach. Tägl.
Geld 4 Prozent und darunter. Die Seehandlung offerierte Geld
auf fünf Tage und bis 25. Juni zu 426 Prozent. Privatdiskont
550 bzw. 576 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 18. Juni. (Eigener Drahtbdericht.)

Nach anfänglichen Abſchwächungen, die hauptſächlich auf die
niedrigeren Notierungen der amerikaniſchen Märkte zurückzu-
führen waren, konnte ſich die Tendenz für Brotgetreide im
weiteren Verlaufe leicht befeſtigen, da zu den niedrigen Preiſen
etwas mehr Kaufluſt herrſchte. Gleichwohl waren die Preiſe für
Weizen bis für Roggen um niedriger als geſtern.
Hafer lag von Anfang an feſt, da die Trockenheit Anregung bot.
Die Preiſe waren etwa 1 A höher. Mais und Rüböl waren ver
nachläſſigt. Wetter: warm.

Mittagsbörſe.
Weizen: Juli 207,50, Septbr. 204 25, Okt. 204,75 .4; ſchwücher.
Roggen: Juli 167.50, Septbr. 167.50, Okt. 168,26 ſchwächer.

afer: Juli 162,75, Sept. 164.76 ruhig.
a i s: Juli 143,50, Sept. 143,50 4: ruhig
übbl: Juni Okt. Dez. A; geſchäftslos.

Schlußbbdrſe.

i zen: Juli 206 50, Septbr. 204,25, Okt. A; matt.e

oggen: Juli 167,60, Septbr. 167,75, Okt. A; matter.
afer: Juli 163,00, Sept. 166,00 feſt.
a

u
i 8: Juli Sept. geſchäftslos.
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Tages-Markktberichte.
ReweHork, 17. Juni, abends 6 Uhr. Warenberigcght.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 16., Juni.) Baum
wolle: loko middling 12,40 (12,35), Juli 12,15 (12,17), Sept.
11 84 (11 76), in NewOrleans loko middling 12 (127 Betro
leum: Refined (in Caſes) 11,00 (11,00). Standard wöite in Rew-
h 8,70 (8,70), Credit Balanees at Oil City 250 (250), Schmalz

eſtern ſteam 11,35 (11,40), Rohe Brothers 11,65 (11,656), Zucker
ſair ref. Muscavados 2,83--2,86 (2,83), Wei zen roter Winter
weizen loco Weizen per Juli 99 (101per Septbr 98 (100), per Dezember per März

Mehl1: SEpring-Wheat elears 4,00 (4,00), Getreide
fracht nach Liverpool 25 (2 Kaffee: Rio Nr. 7 loco 93.
(95 ver Juli 9,39 (9,28), per Sept. 9,63 (9,52),
K upfer: Standard loko 14,50 (14,50). Zinn: 44,26 44,75
(45,20--45,50).

Chieago, 17. Juni, abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 16. Juni.) Welzen per
Juli 91 (93 per Sept. 01 (022/). Mais per Septbr. 63
(628/,). Schmalz per Juli 11,06 (11,07), per Sept. 11,15
(11,22x). Pork per Septbr. 20,22x (29,385). Speck ſſhort ribs
ſides 11,75--12,25 (11,75 12,25).

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 2. Beilage.

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. inr. Straſſer und Max Ebeling; für Provinz und Allgemeines,

örſen und Handelsteil: i. V. H. Mieſchner; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlichin Halle (Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Lln die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprech-
ſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von
10-11 Uhr, für die übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr mittags.

Wichtig für junge Mädchen.
Wenn die Jungfrau in die Jahre der Reife angelangt

iſt, ſtellen ſich oft &Gtörungen ein ſie wird bleich, matt und
abgeſpannt, Kopfſchmerzen und Schwindelanfälle treten
auf Verdauungsbeſchwerden und Rückenſchmerzen machen
ſich bemerkbar. Jn dieſer Periode iſt es wichtig, Leciferrin
(Ovolecitbineisen) Haud zu haben, welches das Blut
bereichert, die Zirkulation befördert, die Verdauung und
Aſſimilation reguliert und friſches, geſundes Ausſehen ſchafft.

Preis der großen Flaſche Mk. 3. in Apotheken
erhältlich, ſicher von Löwen, Engel-, Adler- und Apotheke
zum deutſchen Kaiſer. (2.6)

Abwechslung in SommerSüßzſpeiſen.
Außer dem allbekannten Milchflammeri iſt

Mondamin
die Hauptſache zu vielen billigen Süßſpeiſen, wie z. B.:

Mondamin-Fruchtauflauf, BananenMondaminFlammeri,
s sme, MakronenMondamin-Flammeri,

natürliche Fruchtflammeris, Mondamin-SchokoladenEis,
Schokoladen Flammeri, MondaminRoteGrütze.
Schreiben Sie um ein „B“ Büchlein an das Mondamin

Kontor Berlin C. 2. Es enthält ausgezeichnete einfache Rezepte
für dieſe und andere Sommerſpeiſen.

Möbelfabrik Fr. Nau mann Nachf. bekannt als solid, leistungs-

Rathausstr. 14 fähig und sehr preiswert
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Cetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Die Beſitzſteuer von der Budgetkommiſſion abgelehnt.
Berlin, 18. Juni. Die Budgetkommiſſion des Reichstags

hat mit allen gegen fünf Stimmen, nämlich dreier Konſervativen
und zweier Zentrumsabgeordneten, die 88 1 und 2 des Entwurfs
vetreffend Aenderungen im Finanzweſen abgelehnt.

Der Berichterſtatter kam nach einer kritiſchen Würdigung der
1 und 2 zu dem Antrage, die beiden Paragraphen abzulehnen

Der Reich sſchatzſekretär trat für die Annahme der Re-
gierungsvorlage ein. Die Bundesſtaaten ſollten gehalten ſein, die
Beiträge aus dem Beſitz aufzubringen, und das ſolle das Beſitz
ſteuergeſetz ſicherſtellen. Dem Sicherungsgeſetz ſei die Geſtalt
einer BermögensZuwachsſteuer gegeben, weil es fpolgerichtig
erſchienen ſei, nachdem vom Reiche in dem Wehrbeitrag das Ver

mögen einmal ſteuerlich erfaßt worden ſei, den ſeitdem ent
ſtandenen Zuwachs dem Reiche dauernd nutzbar zu machen. Der
von der Regierung vorgeſchlagene Weg gewährleiſte dem Reiche
eine Einnahme von 80 Millionen Mark, ohne in die einzelſtaatliche
Geſetzgebung einzugreifen. Ein ſolcher Eingriff wäre naheliegend,
wenn das Sicherungsgeſetz zu einem primären Reichsgeſetz er
hoben würde. Außerdem würden die Verſuche, das Sicherungs
geſetz zu einem unmittelbaren Reichsgeſetz zu erheben, bei den
Bundesregierungen ſchwere Bedenken erregen. Ein Zentrum s
redner erklärte, die Beratung ſei an einem entſcheidenden
Punkt angelangt. Für ſeine Freunde ſei vor allem entſcheidend,
daß die Verſuche, zu einer Verſtändigung auf dem Wege der Vor
lage zu gelangen, nicht zum Ziel geführt hätten. Sie würden aber
prüfen, ob ein anderer Weg gangbar ſei, und zwar durch Um
wandlung des Entwurfsin ein Reichsgeſetz. Der
vom Schatzſekretär bemängelte Eingriff in die Finanzhoheit der
Einzelſtaaten ſei in der Vorlage ſchon in hohem Grade vorhanden.
Der Bundesrat könne deshalb keine weſentlichen Bedenken mehr
gegen die geplante Löſung erheben. Ein fortſchrittlicher
Redner lehnte die 88 1 und 2 ab. Er beſtätigte, daß die Beſitz
ſteuer einen ſtarken Eingriff in die Finanzhoheit der Einzelſtaaten
bedeute; aber das Reich müſſe an dem Gedanken feſthalten, daß
es die Mittel für die Sicherung ſeiner Grenzen von allen Reichs
angehörigen gleichmäßig durch reichseigene Einnahmen aufbringe.

Ein Vertreter der nationalliberalen Partei bemerkte,
ſeine Freunde ſeien auch zur Ablehnung der Z8 1 und 2 gekommen.
Sie ſeien bereit, mitzuarbeiten auf der Baſis des Beſitzſteuer-
geſetzes und hofften, zu einer Einigung zu gelangen. Es würden
reichſseigene Einnahmen geſchaffen werden. Den Weg der Matri
kularbeiträge wollten ſeine Freunde nicht wieder beſchreiten. Vom
Standpunkt der Landeshoheit ſeien die Bedenken beſonders groß.
Seine Freunde ſeien bereit, an der Umgeſtaltung des Beſitzſteuer

geſetzes mitzuarbeiten, Danach werbe ſich zeigen, vb die bezüglich
der Aufhebung der Scheck- und Wertzuwachsſteuer geäußerten
Wünſche erfüllt werden könnten. Ein konſervativer Redner
erklärte, ſeine Partei ſtehe auf dem Boden der Vorlage und
würde für die 88 1 und 2 ſtimmen, weil ſie darin eine geeignete
Grundlage ſähen, wenn ſie auch von ihnen die Opferung von
Wünſchen forderten. Seine Freunde hätten gewünſcht, daß die
Regierungen beſtimmt ausgeſprochen hätten, ob ſie definitiv an
ihrer Vorlage feſthielten oder nicht. Sollten die 88 1 und 2 abge-
lehnt werden, ſo würden ſeine Freunde doch weiter mitarbeiten
und den Verſuch machen, die Beſitzſteuer ſo auszugeſtalten, wie es
ihrer Anſchauung am meiſten entſpreche. Nachdem ein ſozial-
demokratiſcher Redner ſich gegen die Vorlage ausgeſprochen hatte,
erklärte ein ſüddeutſcher Zentrumsredner für ſeine
Freunde die Zuſtimmung zu den 88 1 und 2., Zweifellos enthalte
die Vorlage einen ſchweren Eingriff in die Finanzhoheit der
Bundesſtaaten. Der Reicchsſchatzſekretär erklärte, mit
der Regierungsvorlage werde wie gegenüber dem Vorredner
hervorzuheben ſei in das einzelſtaatliche Selbſtbeſtimmungs
recht in keiner Weiſe eingegriffen; denn die Einzelſtaaten hätten
durchaus freie Hand, ein eigenes Geſetz zu erlaſſen und nur, wenn
die geſetzgebenden Körperſchaften hiervon keinen Gebrauch machten,
trete das Sicherungsgeſetz ein. Die Frage, wie die verbündeten
Regierungen ſich einer unmittelbaren Vermögenszuwachsſteuer
gegenüber verhalten würden, ſei er nicht in der Lage, ſchon jetzt
zu beantworten, weil der Bundesrat zu dem Geſetzentwurfe erſt
Stellung nehmen wolle, nachdem dieſer in den einzelnen Be
ſtimmungen vorliege und ſich ermeſſen laſſe, ob er geeignet er
ſcheine, im Rahmen des ganzen Finanzplanes die Frage der
Deckung des Bedarfs einer befriedigenden Löſung entgegen
zuführen. Nachdem ſich noch ein konſervativer Redner
geäußert hatte, wurden die 88 1 und 2, wie oben gemeldet, ab

gelehnt.

Ein Schreiben Kaiſer Wilhelms an Mexiko.
New-York, 18. Juni. Die „Aſſociated Preß“ meldet aus

Mexiko-City: Der deutſche Geſchäftsträger überreichte dem
Präſidenten Huerta ein Schreiben des deutſchen
Kaiſers, in dem die mexikaniſche Regierung
anerkannt wird.

Oeſterreichiſches Parlament und Kaiſerjubiläum.

Wien, 18. Juni. Die Blätter geben ihrer Miß
ſtimmung wegen des Unterbleibens der parlamentariſchen
Kundgebung für Kaiſer Wilhelm in ſcharfen Worten Aus
druck und bedauern, daß dieſer Akt ſelbſtverſtändlicher Höf
lichkeit gegenüber dem Herrſcher des verbündeten Reiches
unterlaſſen wurde. Sie erklären, dieſer Vorfall ſei nur
geeignet, das Anſehen des öſterreichiſchen Parlaments im
Inlande wie im Auslande herabzuſetzen.

Zum Balkanſtreitk.
Budapeſt, 18. Juni. Nach Wiener Jnformationen des

Peſter „Lioyd“ ſteht Bulgarien auf dem Standpunkt, daß
die ſerbiſch-bulgariſche Angelegenheit abgeſondert von r
bulgariſch- griechiſchen behandelt werden müſſe. Es ſo
danach zunächſt eine gemeinſame Beſetzung aller von Bul-
garien beanſpruchten Gebiete durch bulgariſche und
griechiſche Truppen erfolgen und ſodann verſucht werden,
direkt über eine Teilung zu verhandeln. Sollte der Verfuch
ſcheitern, ſo würde Bulgarien ein Schiedsgericht aller ſechs
Großmächte annehmen.

Zur Reiſe des italieniſchen Königs.
Rom, 18. Juni. (Preß-Telegr.) Die italieniſche Königs-

jacht hat geſtern von Neapel aus die Ausreiſe nach Kiel
angetreten, wo ſie das italieniſche Königspaar an Bord
nehmen wird, um es nach Schweden zu führen. Diefem
Beſuch folgt bekanntlich auch eine Zuſammenkunft
mit dem deutſchen Kaiſer in Kiel.,

Tumult in der portugieſiſchen Kammer.
Liſſabon, 18. Juni. Jn der Kammer brach bei der

Beratung eines Geſetzentwurfs von untergeordneter Be-
deutung ein Tumult aus, ſo daß ſogar Seſſel zerbrochen
wurden. Nach der Sitzung wiederholten ſich die Kund-
gebungen in den Gängen.

Großfeuer in einer Bürſtenfabrik.
Eibenſtock, 18. Juni. Geſtern abend wütete im benach

barten Schönheide ein Großfeuer in der Zelluloid-
abteilung der Schönheider Bürſtenfabrik. Trotz ſofortiger
Hilfe griff das Feuer raſch um ſich und legte die ganze Ab-
teilung in Aſche. Der Feuerwehr gelang es nur, das
Hauptgebäude zu retten. Der Schaden iſt beträchtlich. Die
Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt.

Giftmörder Hopf auch ein Vatermörder?
Frankfurt a. M., 18. Juni. Jn der Unterſuchung

gegen den Giftmörder Karl Hopf iſt der Verdacht
aufgetaucht, daß er auch ſeinen Vater vergiftet habe, der im
Alter von 72 Jahren, aber noch ſehr rüſtig, nach zweitägiger
Krankheit, die durch Erbrechen charakteriſiert war, vor
14 Jahren geſtorben iſt. Die Staatsanwaltſchaft läßt die
Leiche ausgraben.

Berlin, 18. Juni. Der auf den 11. Juli einberufenen Gene-
ralverſammlung der Vereinigten deutſchen Nickel-
werke wird eine 18proz. Dividende wie im Vorjahr vorgeſchlagen.
Die Beſchäftigung der Werke iſt befriedigend.

Eſſen, 18. Juni. Die auf den 24. Juni einberufene Zechen
beſitzerverſammlung des Rheiniſch-Weſtfäliſchen Koh-
lenſyndikats iſt auf den 28. Juni verſchoben worden.

Baunb für Handel und Induſtrie er Filiale anie 2. S. AktienKepital und Reserven:
z 192 Millionen MarK. z
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Woecehsel-Kursoe. C Perferrelch, Panler Aitteldantrese Privathank 119,20 HUorpe kit. a. S. 160,00 4 7ne r. G 2 Derieties eaſt. A. koibanibann fur denten 134.05 irre e e rneeeeein s Nemöner amon. 1903 o98,s50 dir. ürwältaagtenß i. 195, 60 ammoeor Foril.-Zament 117,00 Denen Aredt e 196 4 üpänitäe Adleſte (ubere) WerErüszrei do. IIIIIIIIIIIII los. 1890 III 92,90 Potenzberyer Dizkentabant IIIIIIIII 189.00 Hibernis re 7 7 korfwer hen n erellichaft r 156 ri en, nene vol. 7lIialien do. e 4 Co. 1898 h 86.60 I Bedgaknglt-ant e e 147,756 Hiléehbrant Mühe 168,10 ken 4 e e 1062, Tüetle e e 157
r h 4 Kanen 1860 86,90 o. ieuirai üedcuirn 177.100 firh Üretaſf las e Bemmncter Hant 414 Hnſatſiche Kronen rauf Londen LIIIIIIIIIIIIIII 20.42 83 o. 1 I IIIIIIIIIIII Etichrdank 22 e III 138.,00 Nöchster re 597.,50 Bank e 28 III 241 h II IIIIIIIIII 3071Icw- Vor I IIIIIIIIIIIIIIIIIIII 7 l. 19602 IILIIIIIIIII 88.90 kutr. b. t. II III IIIIIIII 150,75 Rot: h Stahl 309.,00 b egte-Fommanüit 9 179 III h IIIIIIIIIIIIIII 160auf Parlt III 80,07 38 e. 1905 e e e 99,80 lag dert e 165,00 Hobenlebe- Wert. e e 163.50 Dmtäner u J 45 deftwunder 7 en III 7

a rn Schweden 1686 86.00 Schaaafſhags. Bankverein 110,40 e Bergban 480 560 Eatleroldant 113 Hobenſods- Wer 163De bun e s447* Serben ament, St. -Anl, 77. 00 Jädletirder üankrargin 146 75 abie Porzellan 926.00 30affbenzentcher Bann 110 welle 158äſo o Ianeire auf Londen 16iſ, Türken Admin. Anl. 79.00 Wlener Baohvergia Uuiiw. Ardertioben 141, 00 kau. Hanf auuw. Hertel 148 benöäler. Elrenladuntrig. 74Geſdsorien- 1 e. anif. 03 85,90 Kaftowitrer e 735,00 Menar Bankverein Phönix l. 245dcerriäſrge ſo 7 G h 772 Bramnerei- Akten. v h e e h 151 B. h ne e 4 ren 125 niß eim edg, o e r e 49n v 4 u mittel 84.60 h h e o. 5t. Pr. e e 313,00 üs. II 27 262 le en dir en 2 e 1745e 777 nennen 20,88 4 i. t. e eeeeeseeese 84 70 Patranhofer h 283 00 Kördisdorfer Zucker e e 138,25 III klenbahn (80 e e 1138, I. h 1811 9 n e 3 w Kronen L 80 90 Sehöetderzer 5 III IIIIIIIIIIIII 216.00 Urenprinz Ohligt G IIIIIIIIIIIII 295,50 dealtimore ang Ohie b 927 i abenbahh II 7 wahrez zche d e z ainmie 27 wer chritdelt e e e 257 50 Rytſhänzerdüfie e e 110,00 wel a c z 1887j e J IIIIIIIIIIIIII 80,35 6 u Th. I III 7 7 Tertalet Raszel h e e e e 163 50 e i IIIIIII LIIIIIIIII 129.,25 r e IIIIIIIIII 180 i ſ. IIIIIIIIIIIIIII 276

e eeeerereeee h e 101,40 an Tiefaohr. l. III III h 1199 h e 163 e e c er T den e 167Wo 16805 Eigendanhn- Aktien Vataln. Arten 90,60 h e e e 63 60 lmend üt ün 154 e e 7iſrenſcho o. 78.86 un m h h n h rScwelter 40. 80.90 Halberziad- Bande Industrie-Peplere- i r u ſzg, 30 Ve -Rattrtodi leere 4 Co. h 820,50 Pentche Relchterieide r hen 74,30 Utarl e 1106re t u n nene hun m Iaegeemeien er F. ihr. 135 Iäier on Cemen 1233 Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 18. Juni, 1 Uhr.i. c a 70 Hgem. lohkal- e. Stradeobahn 164 25 kern 4772 rer 25140 aschirenfe an ,00 AMAltgetellt vom Bankhause Paul Sehauseetll O. Malle a. S.8 e. da. 7480 Hechbahn 123,00 nen 876,25 P rr7 h h 532 Prox. Dlridende rerige leirie Alle ArindatAnegiia Schafzauwelzargen 98.40 r e e 17755 e 116.00 jeden oben i hie Kann h 75,6500 Leizuiger Cie. Nradenda e s 6 131.256b r m 3775 Uegäedärger Sratrenbaln 182 50 Arbeit e e u e n 17070 bie iel a 8206 i zz be franzoten u. 99999 ar a ein c 2 5. m. idoi 54760 in o 60)0089 o in 266 Eberachl. Elzenbabodedarf 92,90 e de üs. erfr.z eereeeeeeeeeee n et krnirdantrie.8 t o. 06. 2720 Canada-Paelfie 218.70 Her -Anhb, Mard. 48,00 l. Rekzwerke 208,76 4 iti ean 323 a Feäi. :2.2. Deriner Elabtriz.-Harbe 7 do. Foriſand-tement. [148.60 v eiſetäg tader-ügtfinerig 3 1148,256z o. r (0. Witieimegeris do. e e 4675 c Roppel e 44 4 äs. äg. 1903 90750 c 5 W öeßad ianſe- in. v. 1886 76.00 auewnd. Fran Heinriäbatn 16630 Jene üergront 188.76 c in. be 99250 i 10 10 154,0004 e. Hen. Saatrini. 99 u. o nete e h r u 23333 ennben. Hennt-öi. -—500 1010 160006s00-ioös 72 60 1 el. er 2332 o. g. V. 106. 00 u.. 1958,100 än. 0n e e. a r e ten e n z9 19, 24/29 85 00 Proz. NMordhauzen-Wem ero e o. III Rohle h o 7 Kiebeä Mon. 188 60 ID an II 4 Ca. anngentyimn. 10 12 155,256z r e e 7 ne 4 Du St. Pr. III 17 r 148.10 e h n 96,400 z cm z 16e i ,ſſeernaunos6r«— e er h g 9. 73k 1805, 7 Froz. ndw. sole I III 91,b0 Eoderus I 107,75 un III 3atun el. be 3 2 ws 91,250 III rin 10 10 182,006e iäen a 3 7i 9028 n. en h e 08,766 i. kehr verm on 10 10 ab2 isbe u r e 3 o Tur Lerellne braeetehe e 390.25 jaſine Infrengen a. o Niadas à Co. 3175n debg is91 e 57.7 Shaöetr. loeh en Fr. e 651,10 Chen. Fabr. II e 146,00 Sangerk. a h 196,25 III Mödler 7 111,750zu 5 e. 1910 r i in. 110,25 Akten. a 7 u S 22r e [I] em. F h 21 al54 e i h 58'g0 tm h ten z 5 t e e de e h r nr7. r an Nein. ſo soe Porti.-Iemett 137,60 III d uPCſandbriefe d Aruieler Fr. 92.75 Cohdauer u. e 82,60 Ichneldter Hage t 149,70 A. na nun 3 8 ite Lore entinnan z. ren s 7
5 2 A. Pr. 932.60 Crünvitier aylarfabrit e 164,00 Zärcen, Elekir. e e 146.00 atanbeni ält. 8 146 0005 Rar- n W Uallenische v Pr. 68.76 u t 5 e 7775 z Bin 8 156,000

B. e er 77.-77 IIIm r J Fert. klenb r 72.10 r 72 nnn i. z33 3 do. l o u e Tendeat: zwächer.e ln e. T n. u. iöäi.. n .25 Gg. a Gee F. 186.e Na i (0. un 124 00 13600 Kuxs-Hotisrungen v. 18. Juni. Nitgetellt von der Mttaldeutzehen Frivathank Halle.34 8780 Sehigrahrts-AKtlem- Walien e en. öss do hie Gerene e horche Nochtr. Inge. fern i Io25 1075aere e eeeeeseeeee 759 Patett. e eeeeseees e 3 n n ten. 373 e e z IIIIIIIII 33 3300 2h III T ee09eeeeeeees 5 Le III immer. ba Ah 2A Ueyä-An. e III 118.76 Damit Tragt IIIIIIIIIIIIIIIIIIIID 168,10 olberger Unkhänern. III 1 6,25 2222929 III 4000 4800 IIIIIIIIIIII 8500 3700e h i ehe e. Sag -Säitf. 71,26 h 475 faia der in 2 n m 10700 16570 e 13 ireiner in T. e eeeeeeeeeeeese t. h h 104t n. Co. et Bank-AKtten- z h e 3335 e u 216,00 III 1000 1100 e ehezaweller III 9 0.6 W 1 bers Firt. Elberielä h 148,00r Tor g2 50 z im in.
China 1896 r. 87.00 in. än. i. in. I. 108.00

216,26
Thüringer Sallnen 48,00

Krüger

Pred. 266.75
n. henFraumiät. dederf. 322,00E. Frirter

Carudall

Cafe 77 4250 e 9 175 226deritdlans IIIIIIIIII 2250 2825 S à
v h h 2800 2900 Oderröbingen.
f all- Akten r Ralthakront5 97.o0 92 h Cennen- N. R. 106 40 241.60 kabr e 77o. 1898 r e o 88,75 Darnstädter Renttt. III 118.80 Lenw. klenw. BI 189,00 z Urter, Barget. IIIIIIII 160,60 h 777 17500 et 1800 1400

i d. III 68,75 Detzgrer larder t. IIIIIIIIIIIV 108,70 b 174 60 Vartiger Papier e h 142,00 ren II e 108 106 un 76 125re Oriraes egoge re III e h 340 40 den. k. eitr. bntetr, e 147,90 Jerwohler Pert.-Zement 215,00 e 4000 4150 Roftend e 3300 24001 60 e. III e. Vederzeg-Bent 164,00 deu BI 159, 00 v 1 betr. 168,00 III e 86 87 u u 700180 Er. III IIIIIIIIIIIIIIII 7 III IIIIIIIIIII 179 90 9 IIIIIIIIIIIIIII 7.7 I Anah LIIIIIIIIIIIIIIII—II 176.75 Ah 63 65 achten Veintt IIIIIIIIIIII a800 b60045 237 1906 IIIIIII 88,40 T an e 146,40 1 Hand 878.o0 Ventt. t- a. IIIIIIIIIID 1682,00 III 4400 4500 III 4850 496503 Karte e. h n Eatgder ren IIIIIIIIIIIIII 161,75 Um u Pr. 46 00 e. Stahbiw. IIIIIIIILIIIIIII 48,00 IIIIIIII 102v 108 IIITIIXIIIIII 8200 88005 Rarſeuner 96 60 dofdaer IIIIIIIII 157,60 an. 5t. Pr. H. 296.75 III T V LIIIIIIIIIIIIIIII 186.90 b III 8900 9200 n 288 10. 00. 96.60 III 150,60 G 157,25 Freae IIIIIIIIIIIIIII 69,00 Hei III 1800 1900 Tee 33 654 degemiä. Keis III 86.75 IIIIIIIIII 134 25 181 25 II eiten 1. t 16776 z III 369 388 M 27806 G Arme 82.90 Ardältbank o 118 60 Rei, 142,60 do. 2. er. Tee 153 76 77 450 Vater 826 5d. t. 84,96 Tarrur 1 R Leiter I 00 806.50 U. h 726 770 III b u 7000Bankhaus Pauſ Schauseſſ Co., Halle a. S., Bitterfeld, Dolitzseh, Elendurg, ne e



für den Pegerungebesirr Merſeburg.
ierdurch laden wir ein zu derordentlichen mit

auf eitag, den 27.Vereinsbeim, Sopdien 38.

a gng:Neuwahlenattung des e ahresberichtes.

F tattung des Rechnungs- und Etatberichtes.
Verſchiedenes.valle (Saale), den 18. Juni 1913.

Der Vorſtand.
Dr. Lehmann, Kommerzienrat, Vorſitzender.

Krüppel-Heil- und Bildungsverein
tgliederverſammlung

d. Js., nachmittags 5/, Ubr im

[0715

W i Aufbewahrung von Höbeln
u. dergl. empfehlen wir unser

modornes Sperzial Lagerhaus

W a
S mit verstelldaren, daher Miete sparenden

vorsehliossbaron Kabinon,

Halle a. S.,
9. Fernruf 55.

d
II à borenz, Halle a.3.

ter für (0709Höbeltranspörie unter Vakertie.

Besuche und Kostenansehläge
jederzeit bereitwilligst.

Gewiſſenhafter Mann, in allen Kontorarbeiten bewandert,
ſucht Stelluns Kontor oder Kaſſenbote, Portier

oder ßer Gefl. Angebote erbitte unter B. B. 9431 an

Rudolf Mosse, Halle. [0738
Hermann Elsaesser

Fernruf 1711. Halle a. S. Gegr. 1851.
Nur MarkKtplatz 13 werGrosse Auswahl inJuwelen, Gold- u. Silherwaren.

Hochzeits- und Patengeschenko.

Gravierungen.
Fugenlose Trauringe.

Neuarbeiten. Reparaturen.

Gothaer Lebensverſicherungsbank
auf Gegenſeitigkeit.

Verſicherungsbeſtand Anfang Juni 1913:

Eine Milliarde 145 Millionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden: 301 Millionen Mark.

Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute,
Proſpekte u. Auskunft koſtenfrei durch den Repräſentanten der Bank

O. Schindler Halle a. S., Bernburgerſtr. 3 part.
Die Bank hat mit dem Bund der Landwirte einen Vertrag
abgeſchloſſen, auf Grund deſſen den Mitgliedern beſondere

Vergünſtigungen gewährt werden. [0225

Feste Wurzeln
hat Dr. Chompſon“s Seifen-
pulver in Millionen von Haus
haltungen gefaßt. Jn Verbindung
mit dem modernen Bleichmittel
„„Seifix““ iſt es das beſte ſelbſt
tätige Waſchmittel!

Blumenſtr. 1
Wohnhaus d. verſt. Baurat Kil-
burger zu verkaufen, i. ruh. Lage,
dicht an Bernburgerſtraße, Vor-
und Hintergarten, zwei Eingänge

Beſ.-Zeit 10--1 Uhr.
er. Baurat, Wernige-

Ausk. ert. auch Reg.-Bau-meiſter z Kallmeyer, Reichardt-

ſtraße 6. 13477

2188

pſe beſonders preiswerte

(nußbaum und ſchwarz) für

Mk. 380 u. 420
unter Garantie zu verkaufen.

Alb. Hoffmann.
am Riebeckplatz. [0688

Zur

u. Treppen.
Kilvuv
rode.

1 Schwechten- h Pianinoin nußb., nur M
1 Feurich- Fianino in ſchwarz,

nur Mk. 61 Blüthner- Wignino, kreuzſ., in

ſchwarz nur Mk. 675.
Die ſind noch wie neu.Sehr ſeltene Gelegenheitskäufe.
Ratenzahl. geſtattet. [0437
B. Dö öll. Große Ulrich-ſtraße 33/34.

I. P.0. Gebhardt

Steinweg 15.Feſpieite pianinos

für Mk. 300, 350 u. 400
vorrätig bei

B. DöllI,
Gr. Ulrichſtraße 33/34.

W Waſ ſchaef äße,
dauerh,., billigſt. R.Sp.V.
Zander.,
S Einige guterhaltene gebrauchte

Schreibmaschinen
preiswert zu verkaufen. [9905
Ahdert Osterwald, Rathausſtr. 8/9.

Ofen-Reinigen,

Friſches Rehwild,
Rücken, -Kenlen, -Blätter ver-ſendet nach allen Orten (322
Wuh. Reichert. Halle a. S.,Geiſtſtraße 21. Tel. 933.

Serlungte verſonen

Aufwartung x
zum 1. Juli geſugehe mit epa sanſprüchen
unter Z. a Exp. d. Ztg.

Reparaturen, Vmsetzen.

C. Bee e
a

z Am Kirchtor 24,9 n ehe

Braut-

liefert in
allen Ausführungen

bei
solider und preiswerter Bedienung

Bruno Freytag
Gegründet 1865.

Jataugl. pub S u. e
Zu erfr. daſ.

Nähe Riebeckplatz ſindBureau- u. Lagerräume
auch Pferdeſtälle

Näh. Arbeitsnachweis d. n wert cWaftsrammer, Magdeburgerſtraße 6 So
zu ſofort bezw.
Juli zu verm.

Oeffentlicher Arbeitsnachw is SSalzgrafenſtraße 2 x e
Unentgeltl. Vermittlung
von Arbeit jeder Art für Arbeit

eber und Arbeitnehmer.
Geöffnet an Werktagen von

8—1 und hr,
Sonnabends von 83

Adel e d. bachvirtsgever 6:
Magen von 8—1 und

Senutee von 11-12 Uhr.

Suche z. 1. Sept. erfahr. erſtes
Hausmädchen oder une gut Schneidern, Plätten, mer

nähen verſteht. Zeugnis u. Photo-
graphie einſenden an h
von Aner, Adreſſe: Grzelenz
von Anuer, Deſſau.

gat auf Juli in herrſchaftl.andhaus für Zimmerarbeit,
Servieren, Nähen, Bügeln und
perſönl. Bedienung. eiſevern guter 73 ohn und gute Be
andlung. ädchen, die ſchonin Herr chaltsbans gedient und

gute Zeugniſſe haben, wolten a
wenden an

Fran Direktor Immelen,
Saaleck bei Bad Köſen.

Verh. Gärtner.
33 J. alt, ohne Kind. erf. in all.Fächern ſeines Berufs, ſucht zum

J. Okt. dauernde Stellung auf
Gut, Villa, Fabrik oder Anſtalt.
Gefl. Offerten erb. an 0740
Joh. Kutsche, Gärtner,
Leutzſch-Leipzig, Thorerſtr. 10.

4pabris. e Großknecht
ſucht 1. 7. SteLzabr. verer Knecht ſucht

15. 7. Stelle. [0739Knechte, ledige u ver

Richard BRenner, gen er
Stellenvermittler

Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
Junges kinderl. S n lein ſucht

Stelging Stütze e aber
Ange an A. Thiele, erſe
burg, Kleine Ritterſtr. 14.

Geldverkehr
Küchen pPprachtſtück.le bl 1 Fousgrt; Pianino von Vogel Erbteilungs-

Sohn in nußb., Renaiſſance- halb. ſuche 6000 od. 4000 Mk.al IIt Stil, 1,48 Mtr. hoch, mit reicher II. Hypothek 5 ngieweie var
Schnitzerei, prachtv. Flügelton, iſt 30jähr. pünktl. re unsempfiehlt f. d. ſehr bill. Pr. v. Mk. 700 z. verk. od. 1. 10., 12 000 als II Hyp.noch ngehegeg Offert. unt.

B. G. 9415 an RudolfMosse.
Halle S. (0702

e

Oktoberder uber z u vermieten.
Näheres Halleſche Zeitung.

Steinweg 2
Wohnung

von 5 Zimmern ſofort od. ſpäter
37 vermieten. Näh. Große

teinſtraße 19 part. links

Lafontainestr. 34
2 St. Küche, Mädchk., Spei g.

ad, Zub., ſof. od. ſpäter.Gr Sie 19, Priv.-Bureau.

W Hochherrſch. in
Wittekindſtraße 18 I
(herrliche Wohnlage), 7 Zim.,

iele, Küch
kammer,
Balkone, rei
Licht u.

e,

er 1.

t Mädcben-
Jnnenkl., Loggia,

ichl. Zub. (elektr.
armwaſſer-Etag.-

Heizung), Gartenbenutzung,
uli oder ſpät., evtl.

chon früber zu verm. Näh.
daſelbſt beim Hausmann od.
Reilſtraße 89, Bureau.

bäude, per

kammer.

LKönigſtr. 61 I. r.,
am an iéireregvermieten g. Jinerwy nung,
Bad, Jnnenkl., Keller u. oden

120Dölauer Darciteinſabelt

Grünſtraſte 31.

u
leſtraße 3.

Zu vermieten

kleiner Caden,
ca. 30 qm groß, zum 1. Okt.

Otto Thiele.
Leipziger Straße 61/62.

pferdeſtall und
Kutſchwagenremiſe

Näh. Band

Auto Giaragezu tn Näh. Bau

L aße 3Gummihoſenträger Tunnſoſenrüger nd

Geradehalterhoſenträger
in verſchiedenen Ausfühprima Qualität, Sie e v

S.,F. Hellwig, warſgſerit Wo
Fernruf 2620.

ührungen,

Gegr. 1

Neuenahr

ZTuckerkranke
erhalten

Prosp. d. Sanatorien Dr. Kulz.

Wäsche-Ausstattungen
[0714

liaskocher,
ſparſame Syſteme, empfiehlt

Brose,
Leipzigerſtraße 96.

r e
Verlobungs-

Vermählungs-

lieburtanzeingen

Aisitenkarten

in hoehmodernster Aus-
stattung erhalten Sle
bel billigeter Berechnung
eehnell und eauber in der

Buchdruckersei

Otto Thiele
w5 (Hallesohe Zeitung)
m Hals S., Lelpzigeretr., 61/62.

Bade-Laken,
Pade-Handtücher,
Bade-Mützen,
BPade-Hoſen,
Bade- Anzüge

für Damen, Herren u. Kinder,
Spezialität:zultoi Sade Awige,

ſehr große Auswahl.
H. Schnee Nachfl.,

Gr. Steinſtraße 84.

[0354

Otto

Die glückliche Geburt eines gesunden

o Töchterchens zeigen hocherfreut an

Trude geb. Hennig
Lafontainestrasse 33.

Ihr rn

Eueh, Wwohledle Herren

von der rverleihtUöllerz ſörengeren

neue Sehaftenskraft.

Auswärtige Theater.
Neues ar de en

es SofasAltes e Donnersta
Sr. S re s Fuß r
menau Seine Sretag: es Lehrer Ton

eSauh ibaus: i d Die
Ferne Freitag:ie ſpanif Be Süege.

Optische Waren
e und gut,

Doppelfocus-Gläser
für Nähe und Ferne

zu Originalpreisen.
Otto Unbekannt

Reformbeinkleider,
Turnhofür Damen ad d
in ſehr g r Auswahl

e9

I. ſeine Wage in

Karlstr. 13 PFernspr. 3856.
Herrenstärkewäsche auf en.
Feine Damen- und Aussteuerwägche.
Familienwäsehe nach Gewicht:
nass 8 trocken 8 n

von 30 F an,
gerollt S 16 von 20 2 an.
Verwendung Ia. Kernseife,

Clänrende Anerbennungen:
Freie Abholung u. Taeferung.

Tornreir Tereſenmſr. de

Juwelier Tittel. T
Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

Familien Nachrichten

S e enSchultz u. Frau

u

Verlobt:

Ernst Menzel

Aus auswärtigen Blättern:

Schottelius
Fräul. Margarete

mit Hrn. Mili-
tär-Jntendantur- Aſſeſſor Fran
Kops Ritter ut
i. V. Leipzig).
Hünger mit e

einsdo
r

HermannBlaufu e Lands-
berg bei
bei Salzungen).

einingen Leimbach

Heute früh 5 Uhr verschied nach langem, mit grosser Geduld ge-
tragenem Leiden mein lieber Mann, unser treuer Vater, der

Königliche Gewerberat

Ritter pp.
im Alter von 55 Jahren.

Bad Land eechk (Schlesien), am 17. Juni 1913.
Margarete Menzel geb. Koch
Kariheinrieh Menzel, stud. jur.
Walter Menzel, stud. theol.
Charlotte Menzel
Hanswerner Menzel.

Die Beerdigung findet am Sonnabend vormittag 10 Uhr von der
Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

III
Geboren: Ein Sohn:Guſtav F. rleben). rn. Max Azig
furt). e S vte DawaidRe twanwal tter Seipoid Gohlts)
Ri

Geſtorben: Hr. Rechnun
Frank Erfurt.rnRentner Friedri

(Aſchersleben). Hr.

Friedrich Bormann (Mar-
ba äckermeiſter EmilS v i net t (Sandersdorſ).
Hr. Schuhmachermeiſter Heinr.
Klamroth Derenburg). FrauMargarete Ecke rt geb. S S er
aurahcitte) rau Johanne
Wenzel geb. Mühe (Lauban).
Frau Helene Offenhauer
geb. Kind (Leipzig).
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Ponnerstag 2. Beilage zu Nr. 281 der Halleſchen Zeitung 19. Junt 19153.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Der Beſuch der amerikaniſchen
studienkommiſſion in Halle.
Die gegenwärtig in Deutſchland weilende amerikaniſcheandwirtſcha tliche Studienkommiſſion, die am Montag von Halle

aus einen Ausflug nach Staßfurt gemacht hatte, ſtattete am
Dienstag vormittag 9 Uhr zunächſt der Landwirtſchafts-
kammer hier einen Beſuch ab. Die amerikaniſchen Gäſte
fanden ſich nur allmählich im großen Sitzungsſaale des Ver
waltungsgebäudes ein, wo ihnen na rin der Sitzung der
Präſident der Kammer, Herr Graf von der Schulenburg-

eßler, einige Worte a Begrüßung widmete. Wenn
wir auch geglaubt haben, ſo meinte der Herr Präſident, daß die
neue Welt auf dem Gebiete der Landwirtſchaft bahnbrechend ſei,
ſo iſt doch die Kammer gern bereit, die Erfahrungen, die hier
gemacht worden ſeien, namentlich auf dem Gebiete, den bereits
verbrauchten Boden ertragreicher zu geſtalten, mitzutkeilen, da die
Landwirtſchaft international iſt. Dieſe Ausführungen des Herrn
Präſidenten, welche von einem Mitgliede der Kommiſſion ins
Engliſche überſetzt wurden, fanden wiederholt lebhaften Beifall.
Eiw Kommiſſionsmitglied erbat insbeſondere Auskunft auf dem
Gebiete des land wirtſchaftlichen Genoſſenſchafts-
weſens. Die Mitglieder der Kommiſſion wünſchten vor allem
die theoretiſchen Einrichtungen zur Förderung der Landwirtſchaft
kennen zu lernen. Der geſchäftsführende Direktor, Landesökono-
mierat Dr. Rabe, legte hierauf in eingehender Weiſe die recht-
liche Stellung der Kammer als Selbſtverwaltungsbehörde, die
dem Miniſter für Landwirtſchaft in Berlin unterſtellt ſei, dar,
ferner ihre Au gaben, Organiſation, Einrichtungen, den inneren
und äußeren Dienſtverkehr, der dadurch, daß die Landwirte in
allen Fragen, die für ſie von Bedeutung ſind, unmittelbar mit
den Beamten der Kammer verkehren, verhindert, daß je ein
bureaukratiſcher Zug hinein kommen könne. Die Ausſprache, die
ſich an dieſe ins Engliſche übertragenen Darlegungen des Herrn
Landesökonomierates knüpfte, wurde in der Weiſe geführt, daß die
Mitglieder der Kommiſſion ihre Wünſche ihrem Sprecher mit-
teilten, der ſie vortrug, worauf ſie von Herrn Landesökonomierat
Dr. Rabe mit Hilfe des als Dolmetſcher tätigen Herrn beantwortet
wurden. Die Herren ließen ſich namentlich das Weſen der
Kammer bzw. der Selbſtverwaltung, die Aufbringung und Ver-
wendung der zur Erhaltung der Kammer und ihrer Jnſtitute
rigen Gelder, das landwirtſchaftliche Schulweſen uſw. er
klären. Daß es in Deutſchland faſt nur Pächter größerer, aber
nicht mittlerer und kleinerer Güter gibt, erregte anſcheinend
einige Verwunderung bei ihnen. Auch über die Art, wie die
Wahlen der Mitglieder der Landwirtſchaftskammer erfolgen, unter-
richteten ſich die Kommiſſions mitglieder eingehend, ferner auch
über das Wanderarbeitsſtättenweſen, ſowie über die Verhältniſſe
der land wirtſchaftlichen Arbeiter und die Urſachen des Mangels
an einheimiſchen Arbeitskräften in der Land wirtſchaft. Zum
Schluſſe erläuterte Herr Landesökonomierat Dr. Rabe noch in ein
gehender Weiſe unſer landwirtſchaftliches Genoſſenſchafts- und
Darlehnskaſſenweſen, das den Geldbedarf des Landwirtes in
ähnlicher Weiſe regelt, wie etwa eine rationelle Ent und Be
wäſſerung der Ertragsfähigkeit des Bodens zugute kommt. Unter
Worten herzlichen Dankes verabſchiedeten ſich die amerikaniſchen
Gäſte, um hierauf auch noch der Landſchaft der Provinz
Sachſen einen Beſuch abzuſtatten, wohin ſie Herr General-
ſekretär Haake geleitete.

Herr Generallandſchaftsdirektor Freiherr von Guſtedt
begrüßte die Kommiſſionsmitglieder nebſt ihren Damen mit dem
Wunſche, daß die ſegensreichen Einrichtungen, die ſie hier kennen
lernen würden, ihnen genügend Anregung bieten möchten, um
ſie nach Amerika zu verpflanzen, damit ſie auch der dortigen
Landwirtſchaft, die ja reichlich mit deutſchem Blute und deutſchem
Schweiße gedüngt iſt, dermaleinſt zugute kommen. Der Redner
bedauerte, daß die amtliche Beſuchsanſage zu ſpät erfolgt ſei, ſo
daß es nicht mehr möglich war, zur Aufnahme ſo werter Gäſte
die Vorbereitungen ſo zu treffen, wie es der Landſchaft wünſchens-
wert erſcheine. Namentlich bedauerte der Redner auch, daß es
dadurch unmöglich geworden ſei, dem Wunſche Rechnung zu
tragen, die Vorträge in engliſcher Sprache zu halten. Herr Land-
ſchaftsdirektor Bertram gab dann einen Ueberblick über die
Entwicklung des landwirtſchaftlichen Realkreditweſens, das ſeinen
Urſprung auf Friedrich den Großen zurückleitet, der bereits in
Schleſien zum Beſten der dortigen Ritterſchaft landwirtſchaftliche
Pfandbriefinſtitute mit ſtaatlicher Unterſtützung ins Leben rief,
die ſich bald auch auf die anderen öſtlichen Provinzen ausdehnten.
Aus ihnen haben ſich dann die Landſchaften entwickelt. Dieſe
ſind aber in den weſtlichen Provinzen den „selmademen“ zu ver-
gleichen, denn ſie haben ſich ohne ſtaatliche Unterſtützung aus
eigener Kraft entwickelt, indem ſich Vereinigungen von Land
wirten bildeten, deren Mitglieder eben die Landſchaft bilden.
Dieſe haften mit ihren Grundſtücken und außerdem noch mit
5 Proz. über die Darlehnsſumme hinaus aus ihrem Vermögen
für die aufgenommenen Darlehen.

Der Redner erläuterte dann im einzelnen die Kreditgewäh-
rung und Tilgung der landwirtſchaftlichen Darlehen, das Pfand-briefſyſtem, die Verwaltung und ſtaatliche Obliegenheiten der
Landſchaft, der auch bezüglich der zwangsweiſen Beitreibung
überfälliger Darlehen beſondere ſtaatliche Rechte verliehen worden
ſind, die Organiſation, auf Grund deren die Ausgabe der Pfand-
briefe erfolgt, und kam dann auch auf die Tochter der Landſchaft,
die Landſchaftliche Bank, zu ſprechen die den Geldverkehr
der Mutter mit dem Publikum regelt. Die Mitglieder der Kom
miſſion folgten dieſen Ausführungen, die zum größten Teile von
einer Dame ins Engliſche übertragen wurden, mit beſonderem
Intereſſe und ſuchten ſich dann auch durch zahlreiche Fragen, die
teils von dem Vortragenden, teils von Herrn Generallandſchafts
direktor Freiherrn von Guſtedt ſelbſt in engliſcher Sprache beant
wortet würden, noch über beſondere Einzelheiten Klarheit zu ver
ſchaffen. Sie erkannten an, daß eine ſo muſtergültige Einrich-
tung wie unſere Landſchaft für Amerika ein dringendes Bedürfnis ſei, dem man möglichſt bald Abhilfe ſchaffen müſſe. Etwas

gelinde geſagt amerikaniſch mußte allerdings die Frage-
ſtellung eines Mitgliedes der Kommiſſion anmuten, das ſich au
nach der Möglichkeit von Unterſchleifen erkundigte. Der Begrif
preußiſche Beamtenehre war ihm, wie er dann ſelbſt betonte,
etwas fremdes und er hatte die Frage lediglich aus den ameri-
kaniſchen Verhältniſſen heraus getan. Wie ſich weiter heraus-
ſtellte hatte der Fragende die verunglückte Pommerſche Hhpo
thekenbank mit den Landſchaften verwechſelt. Die von Herrn
Freiherrn von Guſtedt erteilte Auskunft, die von dem ſtolzen
Bewußtſein der Untadeligkeit des preußiſchen Beamtenſtandes
getragen war, ließ es an Deutlichkeit nicht fehlen.An den Vortrag ſchloß ſich dann noch ein Rundgang durch die

Räume der Landſchaft und der Landſchaftlichen Bank, die ſchon

geſtern einzelne Kommiſſionsmitglieder beſucht hatten, wobei
Freiherr von Guſtedt und Direktor Bertram die Führung über
nahmen, die die Einrichtungen a nochmals in liebenswürdigſter
Weiſe erklärten. Nach der Beſichtigung widmete Freiherr von
Guſtedt den Gäſten noch ein Abſchiedswort in ſeiner Wohnung.
Mit aufrichtigem Danke für die außerordentlich liebenswürdige
Aufnahme und rückhaltloſer Bewunderung für das muſtergültige
Inſtitut ſchieden ſie aus dem gaſtlichen Hauſe.

Für nachmittags 8 Uhr war ein Beſuch des Landwirt
ſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität feſtgeſetzt
worden, wo Geheimrat Dr. Wohltmann ſelbſt die Führung
übernahm. Nach einer Begrüßung der Erſchienenen hielt Ge
heimrat Wohltmann in einem Hörſaal des Jnſtituts in engliſcher
Sprache einen eingehenden g Vortrag über das landwirtſchaftliche
Unterrichtsweſen in Deutſchland, das ſchon frühgzeitig, kurz nach
der Beendigung des 30jährigen Krieges, auf wiſſenſchaftliche
Grundlage geſtellt wurde durch Errichtung beſonderer ökono
miſcher Profeſſuren an den Univerſitäten. Jm Anfange des
vorigen Jahrhunderts ſchritt man dann zur Errichtung ſelbſtän
diger land wirtſchaftlicher Akademien nach den Vorſchlägen Thaers.
Neben der Entwicklung des höheren landwirtſchaftlichen Unter-
richts bis in die neueſte Zeit erläuterte Herr Geheimrat Dr.
Wohltmann auch das mittlere und niedere Unterrichtsweſen in
Deutſchland einſchließlich der land wirtſchaftlichen Winterſchulen,
Auch dem Kolonialinſtitute in S das nach dem Muſter
des engliſchen Colleges eingerichtet iſt, widmete der Redner
erklärende Worte, denen die Hörer mit großem Intereſſe folgten.Nachdem der Redner insbeſondere o der Einrichtungen des

Land wirtſchaftlichen Jnſtituts in Halle gedacht, erfolgte ein
Rundgang durch die einzelnen Anlagen des Jnſtitutes, wobei Herr
Geheimrat Dr. Wohltmann wieder in liebenswürdigſter Weiſe
die Führung übernahm. Seine Ausführungen waren für ſeine
Gäſte um ſo intereſſanter, als er ihnen jede Erklärung in ihrem
heimatlichen Jdiom gab. Die muſtergültigen Anlagen des Jnſti-
tutes mit ihren ganz modernen Einrichtungen erregten bei ihnen
die höchſte Bewunderung. Von dem Landwirtſchaftlichen Jnſtitut
aus ſtatteten die amerikaniſchen da mit ihren Damen auch dem
Hauſe des akademiſch-land wirtſchaftlichen Vereins in der Wil-
helmſtraße einen Beſuch ab. Am Eingange hatten dort die Mit
glieder dieſes Vereins mit ihren Chargierten im vollen Wichs an
der Spitze zur Begrüßung der Gäſte Aufſtellung genommen. Nach
dem Kaffee, Tee, Bier und ſo weiter herumgereicht worden waren
und der erſte Chargierte, Herr Daniels, eine Begrüßungs-
anſprache gehalten hatte, dankte der Präſident der Kommiſſion
mit verbindlichen Worten, wobei er verſicherte, daß die ameri-
kaniſchen land wirtſchaftlichen Studenten den deutſchen die Bruder
hand reichten. Dem Dankesſalamander des gaſtgebenden Vereins
folgten die amerikaniſchen Gäſte mit ſichtlichem Jntereſſe. Den
Schluß bildete ein gemeinſamer Beſuch der Verſuchsfelder des
Land wirtſchaftlichen Jnſtituts, wohin man ſich in gemeinſamer

rt begab. Heute Mittwoch fahren die Amerikaner
weiter.
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Verlungen éie überall

insbeſondere auf Reiſen
in Leſezimmern,

in Hotels, Reſtaurants u. Cafés,
ſowie auf den Bahnhöfen

die Hulleſche Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen.
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Provinz Sachſen und Umgebung.

Unglücks- Chronik.
Jn Triebsdorf bei Koburg geriet die Landwirtsehefrau

Angermüller dem Herdfeuer zu nahe, ſo daß die Kleider
Feuer fingen. Die Frau erlitt am ganzen Körper ſchwere Brand-
wunden und mußte ins Landkrankenhaus gebracht werden.

Der Schneidermeiſter Möhring in Bücknitz ſtürzte ſo
unglücklich von einem Wagen, daß er bald darauf ſtarb.

Auf dem Bahnhof Großwudicke geriet der 40jährige
Zugführer-Anwärter Heeger beim Rangieren unter die
Räder, die ihm das rechte Bein abfuhren.

Jn der Fern fuhr der Arbeiter Scholz aus Steckel s-
dorf mit ſeinem Geſpann gegen einen Steinhaufen, ſtürzte vom
Wagen und wurde zweimal überfahren. Ob S. mit dem Leben
davonkommen wird, iſt fraglich.

Das leichtfertige Spielen mit Waffen hat in Dellnau bei
Deſſau ein ſchweres Unglück verurſacht. Dort war der Handels-
lehrer Redlich aus Deſſau mit Frau ins Gaſthaus ein-
gekehrt. Auch mehrere Deſſauer Schüler fanden ſich ein. Einer
von ihnen hantierte mit einem im Saale des Gaſthauſes ſtehenden
geladenen Jagdgewehr in leichtfertiger Weiſe. Plötzlich krachte
ein Schuß und Frau Redlich ſtürzte getroffen zu Boden. Die
Ladung der Waffe war ihr ins Geſicht gedrungen und hatte ſie
ſehr ſchwer verletzt. Das Sehvermögen auf einem Auge iſt voll
tändig verloren. Die bedauernswerte Frau wurde von der
arg Sanitätswache nach dem St. Joſephskrankenhauſe

gebracht.
Jn Halberſtadt rutſchte im Schlachthaus eines hieſigen

Fleiſchermeiſters der 17 Jahre alte Lehrling Otto Gerloff
beim Ausputzen ſo unglücklich aus, daß er ſeinem Mitlehrling
ins Meſſer fiel, das ihm ins Herz drang. Er ſtarb inner
halb mer Stunden.

eim Baden in der Elbe iſt der 17jährige Kaufmann
Seine LeicheErnſt Fricke aus Magdeburg ertrunken.

konnte noch nicht geborgen werden.
t

Oſenborf, 17. Juni. (Auszeichnung für treue
Dienſte. Flieger.) Der bisherige Gemeindevorſteher
Engel tritt mit dem I. Juli von ſeinem Amte zurück. Am Ju-
biläumstage wurde ihm vom Herrn Landrat des Saalkreiſes für
ſeine langjährigen und treuen Dienſte in Gemeinde und Staat
das ſilberne Verdienſtkreuz am blaugelben Bande nebſt Urkunde
überreicht. Engel iſt gleichzeitig Standesbeamter, Schiedsrichter,
Mitglied des Kreisausſchuſſes und der Synode und ſeit 30 Jahren
Gemeindevorſteher. Unter ſeiner Leitung iſt das urſprünglich
kleine und vom Verkehr abſeits gelegene Dörfchen an der Elſterzu einem Jnduſtrieorte mit über 2000 Seelen angewachſen.

Heute abend 168 Uhr kam ein Flieger in ziemlicher Höhe mit
lautem Surren über unſern Ort. Er kam anſcheinend von Halle
und e Elſter entlang nach Leipzig.

X Großkugel, 17. Juni. (Güter- und Ackerverkäufe.)
Die P. Lindnerſchen Güter und Aecker ſind endgültig ver
kauft worden. Das größere Beſitztum erſtand Herr Landwirt
Achilles-Schochwitz; das kleinere Gut mit rund 60 Morgen
Feld kaufte Herr Gutsbeſitzer He her Wulferſtedt bei Oſchers-
leben. Die übrigen Pläne gingen in den Beſitz kleinerer Leute über.
Für rn Morgen Land wurde ein Verkaufspreis von 900 Mk.
erzielt.

4 Trebitz b. Könnern, 16. Juni. (Wanderverſamm-
lung.) Am 14. Juni hielt der Zweigverein des Neuen preußi-
ſchen Lehrervereins Könnern und Umgegend hierſelbſt eine
Wanderverſammlung ab. Damit verbunden war eine Be
ſichtigung des Gemüſe und Obſtgartens des Kantors Hahn.
Seine prächtigen Erdbeeranlagen mit den verſchiedenſten Sorten
fanden ungeteilten Beifall. Außerdem wurden die 36 Schreber-
gärten in Augenſchein genommen, welche auf Antrag des Orts-
lehrers von der Gemeinde an 36 Schulkinder zur Benutzung
koſtenlos überwieſen worden ſind. Dieſe kleinen Gärten (8--12
Quadratmeter Jnhalt) ſind von den Kindern mit großer Liebe
gepflegt worden und manche praktiſche Anlage mit Gemüſe oder
Blumen war darunter zu ſehen.

Merſeburg, 18. Juni. (Ueberfahren.) Die 20jährige
Tochter des Poſtſchaffners Schädlich in Merſeburg wurde
geſtern gegen 914 Uhr vom Schnellzug da überfahren, wo die Bahn
nach Lauchſtädt abzweigt. Das Mädchen, dem beide Beine abge-
fahren ſind, wurde nach dem Merſeburger Krankenhauſe gebracht,
wo ſie hoffnungslos darniederliegt. Vermutlich liegt Selbſtmord-
verſuch wegen eines unheilbaren Leidens vor.

X Benndorf b. Gröbers, 17. Juni. (Auszeichnung.)
Dem ſeit länger als 40 Jahren ununterbrochen im Dienſte des
Rittergutes Benndorf ſtehenden Kutſcher Friedrich Roſen-
baum wurde vom Kaiſer die bronzene Verdienſtmedaille ver-
liehen und vom Herrn Landrat nebſt einem Glückwunſchſchreiben
überſandt. R. iſt einer der älteſten Kriegsveteranen und hat als
Kanonier im deutſch- franzöſiſchen Kriege verſchiedene Schpchten
mitgemacht.

X Beuditz (Kr. Merſeburg), 17. Juni. (Die elektriſchen
Arbeiten) an der Strecke Halle-- Leipzig werden jetzt mit
Nachdruck gefördert. Die großen Maſten ſind bereits bis in die
Nähe von Schwoitſch geſetzt.

Dürrenberg, 17. Juni. (Brückenbau.) Es werden
jetzt auf Veranlaſſung der Kreisverwaltung vom Landesbauamt
der Provinz Vermeſſungen vorgenommen. Danach iſt die Brücke
unterhalb der Fähre geplant, ſo daß ſie mit dem an der Schneide-
mühle vorbeiführenden Wege in einem Zuge liegen würde. Der
Koſtenaufwand für die Errichtung wird auf rund 120000 Mk.
angegeben. Wie wir vernehmen, werden die in Frage kommen-
den Gemeinden und ſonſtigen Beteiligten die Verwirklichung des
Baues weſentlich fördern, wenn ſie bald die notwendigen Gewähr-
ſummen zeichnen, die notwendig zum Bau und zu der Erhaltung
der Brücke ſind. Es wird auf eine entſprechende finanzielle
Unterſtützung durch Kreis und Provinz gehofft.

Freyburg (Unſtrut), 17. Juni. (Marktbericht.)
Auf unſerem Wochenviehmarkte wurde das Paar Korbſchweine
mit 30-—-36 Mk. bezahlt.

Laucha (Unſtrut), 17. Juni. Kirſchen verkauf.
Eichentag. Beſitzwechſel.) Der Kirſchenverkauf der
Gemeinde Crawinkel brachte dies Jahr 331 Mk. ein (1912:
50 Mk.). Mit der geſtrigen Jubiläumsfeier war zu Gunſten
der Kranken und Siechen in der Gemeinde auch ein „Eichentag“
(Eichenblätter, Kornblumen, Poſtkarten) verbunden. Guts
beſitzer Biſchof in Größnitz verkaufte ſein Bauerngut an
Herrn Gorges in Bernburg, der es aufteilen wird.

Naumburg a. d. S., 17. Juni. (Die altangeſf ehene
Hennenbrauerei), deren Beſitzer ſich unlängſt erſchoß, wird
zum 1. Juli in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt. Das
Äktienkapital beträgt 468 000 Mark.

Stößen, 17. Juni. (Für die Verpachtung der
Ratskellerwirtſchaft), mit der die Bewirtſchaftung des
ſtädtiſchen Schützenhauſes verbunden iſt, wurden geboten von der
Brauerei Oettler in Weißenfels 1935 Mk., von Jul. Röder in
Stößen 1925 Mk., von der Brauerei Gürth Weißenfels 1900 Mk.
und von der Brauerei „Henne“ bei Naumburg 1750 Mk. Bis-
heriger Pächter war die Brauerei mit 3090 Mk.Im Herbſt wird durch die Wanderkochſchule des Kreiſes Weißen-
fels auch hier ein Kochkurſus von 8 Wochen abgehalten
werden.

X Torgau, 17. Juni. (Der Skrafe durch den Tod
entzogen hat ſich der Arbeiter Guſtav Räſche aus Eilen
burg, der ſich heute vor der hieſigen Strafkammer wegen Sittlich

Otto Kummer, en
Spezlalgeschäſt einer Genfer und Dlashütter Tasehenuhren.

Noderne Zimmeruhren.
Die Schnellgang- Nähmaſchine „Krone“ mit allen Verbeſſerungen

der Neuzeit genießt den weitgehendſten Weltruf und iſt die beliebteſte
aller Nähmaſchinen. Die GlobusNähmaſchine, Ringſchiff, Schwing
ſchiff, Bobbin, Webſchiff übertreffen alles, was bisher in der Fabri-
kation geleiſtet wurde. So ſchreibt z. B. ein Kunde: Betreffs der
Nähmaſchine, welche ich von Ew. Wohlgeboren bezog, teile ich Jhnen
mit, daß ſelbige ſich gut bewährt hat und in Freundes und Bekannten
kreiſen großes Aufſehen erregt hat. Sie iſt noch ohne Makel, von
großartiger Gangart und feinſter äußerer Ausſtattung. Bemerken will
ich noch, daß mich einſt ein NähmaſchinenAgent beſuchte und ſeine
Ware anpries, ich aber im Beſize einer Jhrer Maſchinen war. So
ließ ich ihn den Preis meiner Maſchine ſchätzen, Er tat dies auf
146 Mk., trogdem der Preis nur 80 Mk, betragen hatte. Ich kann
deshalb, wer ſeinen Bedarf an Nähmaſchinen decken will, nur die
Firma M. Jacobſohn, Berlin N. 24, Linienſtr. 126, empfehlen
und ſtelle ich die von uns dort bezogene Maſchine gern jedermann zur

Anſicht. Karl Seiffarth, Gotha.

Die Oberlegenheit w AGGI Suppen
zeigt ſich

1. in dem reinen, kräftigen Wohlgeſchmack,
2. im charakteriſtiſchen EigengeſchmackjederSorte,
3. in der Ausgiebigkeit und daher Billigkeit.
Verlangen Sie deshalb ausdrücklich MAGGISs Suppen.
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(Mehr als 40 Sorten.)

x gute, sparsame Küche



keitsverbrechens verantworten ſollte. Der Angeklagte hat Selbſt
mord durch Erhängen begangen. 5

Jeßnitz, 17. Juni. (Viehmarkt. Perſonen
nachricht.) Auf dem heutigen Johannismarkte beſtand der
Viehauftrieb aus 29 Paar Ferkeln, 79 Stück Läuferſchweinen und
12 größeren Schweinen. Die erſteren erzielten 28 bis 30 Mk. für
das Paar, während Läuferſchweine 20 bis 40 Mk. die anderen
rund 50 Mk. koſteten. Die Händler konnten nur einen Teil des
Materials umſetzen. Die zum 1.. Juli freiwerdende hieſige
Amtsrichterſtelle iſt dem bisherigen Amtsanwalte für Cöthen und
Hilfsarbeiter der Staatsanwaltſchaft Bernburg, Dr. Felgen-
vreff, übertragen worden.

Vermiſchtes.
Warum ſtand Prinzeſſin Viktoria Luiſe bei ihrer Trauung

links von ihrem Bräutigam?
Wer nicht zu den wenigen Auserwählten gehörte, die der Ver

mählung der Prinzeſſin Viktorig Luiſe mit dem Prinzen Ernſt
Auguſt, Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg, zuſehen durften,
weiß doch aus den Darſtellungen der Feier, daß die Prinzeſſin
vor dem Altar der Kapelle des Königlichen Schloſſes in Berlin
an der linken Seite ihres Bräutigams ſtand. Das iſt Vielen
aufgefallen. Zahlreiche Zuſchriften und Anfragen aus dem Leſer-
kreiſe beweiſen es. Denn bei allen bürgerlichen Trauungen in
Deutſchland iſt es Ueberlieferung, daß der Bräutigam den Platz
links von der Braut einnimmt. Wie erklärt ſich nun dieſe Ab-
weichung von der allgemeinen Sitte?. Sie beruht, nach einer
Auskunft von der für derartige Angelegenheiten maßgebenden
höfiſchen Stelle, auf althergebrachter Ueberlieferung. Es iſt, in
der Tat, im preußiſchen Königshauſe üblich, daß die Braut
vor der rechten Hand des Geiſtlichen, der die
Trauung vollzieht, ſteht. Von ſeiner rechten Hand ſoll ſie den
Segen empfangen, wenn ſie den Bund fürs Leben ſchließt. Von
dieſem Geſichtspunkte aus iſt alſo der Platz zur linken vor
dem Altare der vornehmere Platz, der Platz, den man
daher dem weiblichen Geſchlechte einräumt. So iſt es, wie
geſagt, immer geweſen. Auch der Kronprinz ſtand, als er vor
acht Jahren getraut wurde, rechts von ſeiner Braut, der
Herzogin Cecilie zu Mecklenburg. Die einzige Ausnahme, die
uns bekannt iſt, fand aus Gründen, über die wir nichts feſt
zuſtellen vermochten, im Jahre 1850 ſtatt, als die Prinzeſſin
Charlotte von Preußen, Tochter des Prinzen Albrecht
Vater, zu Charlottenburg mit dem damaligen Erbprinz Georg
von SachſenMeiningen, dem jetzigen Herzog Georg II., getraut
wurde.

Von den Höfen.
Herzog Ludwig in Bayern, das älteſte Mitglied des

Hauſes Wittelsbach, geboren zu München am 21. Juni 1831,
vollendet am Sonnabend ſein 82. Lebensjahr. Der
Herzog iſt allein noch am Leben von den drei Söhnen des 1888
verſtorbenen Herzogs Maximilian in Bayern aus deſſen Ehe mit
der Prinzeſſin Ludovika von Bayern, einer Schweſter des Königs
Ludwig T. Von ſeinen fünf Schweſtern, zu denen die Kaiſerin
Eliſabeth von Oeſterreich gehörte, leben nur noch die verwitwete
Königin Marie von Neapel und die Prinzeſſin Mathilde von
BourbonSizilien, Gräfin von Trani. Der Herzog iſt königlich
bayeriſcher General der Kavallerie à la suite des 4. Chevaulegers
regiments König. Den Rechten der Erſtgeburt entſagte er be-
reits 1859, um ſich morganatiſch mit der Schauſpielerin Hen-
riette Mendel zu verheiraten, die dann zur „Freifrau von
Wallerſe“ ernannt wurde und 1891 ſtarb; ihre Tochter iſt jene
Freiin Karoline von Wallerſe, geſchiedene Gräfin Lariſch und.
jetzige Gattin des Kammerſängers Otto Brucks, deren in London
veröffentlichte Lebenserinnerungen“ kürzlich ſo. peinliches Auf
ſehen erregten. Seit 1892 iſt Herzog Ludwig in Bahern, aber
mals morganatiſch, wiedervermählt mit dem zur „Frau von
Bartolf“ erhobenen Fräulein Antonie Barth, die vor ihrer
Heirat im Ballet des Münchener Hoftheaters mitwirkte.

Preußens neue Grafen.
Oie Vorausſage, daß das Kaiſerjubiläum eine nur verhält-

nismäßig kleine Zahl von Standeserhöhungen- bringen werde,
hat ſich, ſo ſchreibt die „N. G. C.“, erfüllt. Kein einziger Fürſten-
hut iſt verliehen und nur drei Grafen ſind ernannt worden. Sie
heißen: 1. Freiherr Fritz von Bodelſchwingh-Pletten-
berg, Fideikommißherr auf Heeren, Hilbeck, Werwe und Hahnen
im Kreiſe Hamm, Herr auf Bahmenohl, Borghauſen und Schlub-
berbruch in Weſtfalen, Erbmarſchall in der Grafſchaft Mark,
Kammerherr. und Rittmeiſter der Reſerve des Leib-Garde-
Huſarenregiments, ſowie Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes;
2. Freiherr Ul rich von Richthofen, Oberſtleutnant a. D.
und Kammerherr, Fideikommißherr (ſeit dem 15. Auguſt 1911)
auf Seichau, Nieder-Prausnitz und Haaſel, Herr auf Petersdorf
und Johnsdorf im Kreiſe Nimptſch; 3. Wolf- Friedrich
von Kleiſt-Retzow, Erbküchenmeiſter von Hinterpommern,
Landrat a. D. und Fideikommißherr auf Groß-Tychow, Alt-
Bukow und Möthlow. Der Kaiſer hat es gelegentlich ausge
ſprochen, daß er Adlige von jungem Adel nicht zu Grafen erhöhen
werde. Die neuen preußiſchen Grafen ſind in der Tat alle drei
von altem Adel. Freiherr Fritz von Bodelſchwiingh-Plettenberg,
der künftig Graf von Plettenberg-Heeren heißen wird, iſt ein
Regimentskamerad des Kaiſers aus der Zeit, als der Monarch
noch Prinz Wilhelm von Preußen hieß und die Garde-Huſaren in
Potsdam kommandierte. Er iſt einer der liebenswürdigſten und
munterſten Kavaliere des Berliner Hofes, an dem er in jedem
Winter die Pflichten ſeines Amtes erfüllt, und zählt nur Freunde.
Seit 1892 iſt er mit dem Fräulein Ehrengard v. Kroſigk
verheiratet, deren Vater im Dienſte des Herzogs von Anhalt
Schloßhauprmann von Ballenſtedt war; ſie hat ihm
ſieben Kinder, einen Sohn und ſechs Töchter, geſchenkt. Der
Freiherr Ulrich von Richthofen iſt, nach den Begriffen der
Anciennität, das Oberhaupt ſeiner ſehr zahlreichen Familie, die
eigentlich Prätorius, nämlich Richter, hieß und 1661 mit dem
Zunamen „von Richthofen“ den böhmiſchen Adel erhielt. Es
gibt bereits eine gräfläiche Linie dieſes Geſchlechtes, deren
Chef der Graf Friedrich von Richthofen, Oberleutnant a. D. in
Ludwigsdorf bei Oels, iſt. Freiherr Ulrich von Richthofen ſteht
im 68. Lebensjahr. Er iſt ſeit 10 Jahren Witwer; ſeine Ge
mahlin Helene von Koſchembahr, hat ihm drei Söhne
hintterlaſſen, deren älteſter Rittmeiſter bei den LeibKüraſſieren
in Breslau iſt. 3. Wolf Friedrich von KleiſtRetzow, 44 Jahre alt,
iſt der Herr eines der ſchönſten Güterbeſitze in Pommern. Der
bekannteſte Träger ſeines Namens, der frühere Oberpräſident
der Rheinprovinz Hans von KleiſtRetzow, erſt Bismarcks Freund
und dann ſein unverſöhnlicher Feind, war ein jüngerer Bruder
ſeines Großvaters. Er hat ein Fräulein v. Wrochen zur
Frau und von ihr mehrere Söhne. Die Namen und. Wappen
vereinigung. der Familien von Kleiſt und von Retzow ſtammt
daher, daß Hans Georg von Kleiſt, der Urgroßvater des neuen
Grafen, 1839 die Erlaubnis erhielt, das ausſterbende Geſchlecht
von Retzow, aus dem ſeine Mutter war, mit dem zu verſchmelzen,
aus dem er von väterlicher Seite her ſeine Herkunft abieitete.
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Napoleons Kriegsbeitreibungen in Preußen vor hundert
Jahren.

Studenten im Schlepptau in Kiel ein.

Mill. Fr.
H Lieferungen und Leiſtungen 818,5
vare Kontributionen. 141,8an eingezogenen preußiſchen Staatseinkünften 59,0
an nicht gezahlten Gehältern 14,8an Verluſten durch Entwertung der Scheidemünze 6,5
an Verluſten der Seehandlung, Bank, Bergbau u. a. 23,4
Eigentum in Warſchau weggenommen 63,8
Waiſen und Pupillen-Kapitalien weggenommen 7,6

Zuſammen Mill. Fr. 1129,4
Dazu kamen für die Jahre 1808,/13 nach 546 Mill. Francs.

Mill. Fr.
Unterhaltung der franzöſ. Garniſonen in Preußen 38,0

bare Kontributionen 104an Lieferungen 9,6Koſten des Durchzugs des franzöſiſchen Heeres 309, 4
Zuſammen Mill. Fr. 546,0

Außerdem wurden durch Brandſchaden, ungeſetzliche Er-
preſſungen, Plünderungen und Privatrequiſitionen noch größere
Verluſte verurſacht, endlich durch die beſonderen Koſten der fran
zöſiſchen Einquartierung mit den unſinnigen Anſprüchen der
Offiziere. Alles in allem laſſen ſich die baren Verluſte Preußens
auf 2 Milliarden Francs beziffern, was, ganz abgeſehen von dem
ſeither ſtark gefallenen Geldwert, für einen Staat wie Preußen mit
damals 4 Mill. Bewvhnern ungleich drückender war als 1871 die
Kriegsentſchädigung von 5 Milliarden Francs für ein reiches
Land wie Frankreich mit 40 Millionen Bewohnern. Napoleon
wollte eben Preußen, den damals wehrhafteſten, militäriſch ge
ſchulteſten Teil des Deutſchen Reiches, durch Kriegsbeitreibungen
und Erpreſſungen erſticken. Preußen war erſchöpft bis aufs
Blut, ſeine Staatseinnahmen gingen bis auf 50 Millionen Francs
zurück, die Kurſe der kur- und neumärkiſchen Pfandbriefe bis
auf 64 der oſt und weſtpreußziſchen bis auf 34 im Jahre 1812!
Allein der unerträgliche Druck, den damals Napoleon mit ſeinem
Heer auf Preußen und Deutſchland übte, rief im deutſchen Volke
den Gegendruck hervor, den Willen, ſich von der Fremdherrſchaft
zu befreien, und den unwiderſtehlichen Drang nach einem Kampf
auf Leben und Tod mit dem Unterdrücker und ſeinem Heere.

Zum Unfall des Berlin--Kölner D-Zuges.
Einer amtlichen Meldung aus Großwuſterwi tz zufolge

ſind bei dem Unfall des D-Zuges 30 auf Strecke Berlin--Magde-
burg ſieben Reiſende verletzt, darunter ſechs leicht.
Eine Unterſuchung wurde ſofort eingeleitet.

Zu der Entgleiſung wird noch gemeldet: Der Wagenwärter
Kloß hatte den Verſuch gemacht, ſich durch einen Sprung aus

Marie Hebermann. Während aber Kloß abſprang, ſtürzte
auch der Wagen um und begrub ihn unter ſich. Frau Hebermann
fiel neben die Beine des Kloß und erlitt außer einem Nervenchok
ſchwere Verletzungen. Kloß ſtieß im Todeskampfe mit den Beinen
nach ihr und verletzte ſie ſchwer am Kopf und an der Bruſt.
Mittels an den Wagen gelegter Leitern wurden die Fahrgäſte
durch die Fenſteröffnungen herausgehoben. Es ſtellte ſich zum

wie zuerſt befürchtet wurde. Zwei Paſſagiere, Albrecht Brücker
aus Berlin und Bernhard Giesler aus Jſerlohn hatten

ſchwere Verletzungen daävongetragen, andere Fahrgäſte nur Ver
letzungen leichterer Art.

S

Zur jüngſten Erdbebenkataſtrophe
wird aus So f i a gemeldet: Das Erdbeben hat auch in Sewliewe
und Umgebung leichten Schaden angerichtet; Opfer an Menſchen

leben ſind nicht zu beklagen. Jn Grabowo wurde gleichfalls nur
leichter Materialſchaden angerichtet.eich Ein Kind wurde getötet,zwei Menſchen wurden durch einen Felsrutſch verſchüttet.

Schwerer iſt. die. Kataſtrophe in Tirnobo. Das Spital, der Bahn
hof, die Kaſerne, das Knaben und Mädchengymnaſium, das Prä-
fekturgebäude ſowie ſechs Kirchen ſind mehr oder weniger zerſtört.
Drei Kirchen liegen in Trümmern, 21 Leichen und 127 Ver-
letzte wurden aus dem Schutt gezogen. Jn Gorna-Orchovitza
ſind 27 Leichen beerdigt worden. Aus Sofig und Ruſtſchuk
ſind Ambulanzen abgegangen.

Zu dem großen Streik in Mailand
wird weiter von dort unter dem 17. Juni gemeldet: Jn zahl
reichen Betrieben wird auch heute gearbeitet. Die Straßenbahn
mußte den Verſuch, den Betrieb wieder aufzunehmen, wegen unzu-
reichenden Perſonals aufgeben. Die Streikenden verſuchten, auch
den Betrieb der Ueberlandlinien zu ſtören, wurden aber von
Truppen zerſtreut. Bei den Gaswerken iſt der Streik
allgemein. Alle Betriebe, die noch Gas haben, liefern es an die
Bäckereien, um Brotmangel verhüten zu helfen. Die ſtädtiſchen
Straßenreiniger haben ſich dem Streik angeſchloſſen. Auf Er
ſuchen einer Kommiſſion der Ausſtändigen, daß der Einſpruch der
verurteilten Ausſtändigen möglichſt bald vor dem Appellations
gericht zur Verhandlung komme, und daß die am Montag Ver-
hafteten freigelaſſen würden, hatte der Präfekt erklärt, er werde
ſein möglichſtes tun, das Urteil des Appellationsgerichts zu be-
ſchleunigen und er werde von den Verhafteten die noch nicht vor
Gericht gebrachten freilaſſen. Mit dieſer Erklärung befaßte ſich
eine Verſammlung der Ausſtändigen. Der Vorſchlag des Ko-
mitees, die Arbeit wiederagufzunehmen, wurde, nach-
dem es zu erregten Szenen gekommen war, nach zweimaliger Ab-
lehnung angenommen.

Gefängnisſtrafen für engliſche Wahlweiber.
Jn dem Prozeß gegen Anhängerinnen des Frauenſtimmrechts

wegen Verabredung, Schaden zu ſtiften und wegen Aufreizunanderer wurde am Dienstag in London das Urteil geſate's Es

erhielten die Frauen Kerr 12 Monate, Laks und Lennax 6 Mo-nate, Barret 9, Anders 15 und Kenney 18 Monate, der Chemiter
Elahton erhielt 21 Monate Gefängnis.

Stubdienreiſe deutſcher Poſtbeamten. Jn Wien trafenDienstag nachmittag 250 Mitglieder des Verbandes der deuiſcen

mittleren Reichspoſt und Telegraphenbeamten auf ihrer
Studienreiſe ein. Am 20. Juni erfolgt die Weiterreiſe nach
Graz, Abbazia, Trieſt, Pola, Venedig.

Zu dem Brande auf der Werft von Joh. C. Tecklenborg in
Geeſtemünde iſt noch zu berichten: Das Feuer brach gegen
1024 Uhr abends aus. Völlig niedergebrannt ſind die Sägerei,
die Tiſchlerei und einige kleinere Gebäude mit Maſchinen und
Holzvorräten ſowie mehrere Holzlagerſchuppen. Verſchiedene
andere Gebäude erlitten geringere Brandſchäden. Die Ent-
ſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt.

Drei Studenten ertrunken. Wie aus Kiel gemeldet wird,
unternahmen am 7. Mai drei Studenten der Medizin eine
große Segeltour, von der ſie noch nicht zurückgekehrt ſind. Am
Dienstag traf ein Segler J us Königsberg mit dem Boot der drei

Der Segler hatte das
Boot auf See treibend gefunden. Jm Segelboot befand ſich das
Tagebuch, welches bis zum 10. Mai reicht und ſchwere Stürme
verzeichnet. Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, daß die drei
jungen Leute im Sturm umgekommen ſind.

Acht engliſche Bergleute tödlich verunglückt. Jnfolge eines
Waſſereinbruchs in die Kohlengruben von Carehouſe bei

Noch vielfach werden die Beträge unterſchätzt, die Napoleon
vor hundert Jahren in Preußen aufbringen oder erpreſſen ließ.
Nach den amtlichen Feſtſtellungen der preußiſchen Behörden
r nach den Berechnungen Max Dunckers u. a. erlitt Preußen
n der kurzen Zeit von Jena bis Tilſit an Verluſten rund 1150

Millionen Francs und zwar durch und zertreten.

Rötherham ſind acht Bergleute umgekommen.
Ein ganz gemeiner Bubenſtreich. Jn dem rheiniſchen

Jnduſtrirorte Saagrn ſind nachts die Dekorationen beim
Kaiſerdenkmal vollſtändig zerſtört worden; ſogar die
Blumenanpflanzungen wurden gewaltſam auseinandergeriſſen

Ein Polizeihund nahm die Spur des Täters auf

dem. Wagen im letzten Augenblick zu retten, ebenſo die Dienſtfrau

Glück heraus, daß man weitere Todesopfer nicht zu beklagen habe,

und ſtellte den Arbeiter Dumelin, deſſen Vorfahren Fran
Zzoſen geweſen ſein ſollen. Dumelin wurde verhaftet

Zwei Schachtarbeiter tödlich verunglückt. Auf dem Kaliſchacht
Heeringen bei Rotenburg a. Fulda ſind zwei Arbeiter infolge
Grubengasvergiftung tödlich verunglückt. Einer der Verun-
glückten hatte erſt vorgeſtern geheiratet.

Folgenſchwere Dynamitexploſion. Jn Licq-Atherey (Baſſes-
Pyrénées) wurden durch eine Dynamitexploſion zehn beim Bau
eines elektriſchen Werkes beſchäftigte Spanier verletzt,
darunter fünf tödlich.

Frau Schutzmann. Geſtern ſah man in New- York zum
erſten Mal eine Abteilung junger Polizeifrauen, in ſchmucke-
blaue Uniform gekleidet,. die die Aufgabe hatten, an den Bade-
plätzen von Newport darauf zu achten, daß niemand verbotene
Badekoſtüme trägt. Ganz amerikaniſch!

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Der 35. Verbandstag Thüringer Gewerbevereine findet am

6. und 7. Juli in Blankenhain ſtatt. Jn der Hauptverſammlung
am 7. Juli werden ſprechen: Reallehrer Kohl Darmſtadt über
„Gewerkſchaften, Arbeitgeberverbände und Tarifverträge“, Syn-
dikus Stier- Weimar über „Die Beziehungen der Handels-
kammern zu den Gewerbevereinen“ und Beyer- Jena über
„Die Sonntagsruhe und ihre Wirkung auf Hauſierhandel und
Wanderlager“.

Der 36. deutſche Fleiſcher-Verbandstag, der in Kaſſel
tagt, hat ſeine Verhandlungen unter der Teilnahme des Bürger-
meiſters Jochmus, eines Vertreters des Regierungspräſidenten
und außerordentlich zahlreicher Abgeordneter, darunter ſolcher
aus Böhmen und der Schweiz, begonnen. Der Vorſitzende machte
die Mitteilung, daß der Vorſtand des Verbandes anläßlich des
Jubiläums des Kaiſers beſchloſſen habe, 10 000 Mk. dem
Dispoſitionsfonds des Verbandes zu entnehmen und der Edu-
ard-Stein- Stiftung zur Unterſtützung bedürftiger Kol-
legen zuzuführen. Es gelangte eine Entſchließung des Bezirks-
vereins „Beide Heſſen und Naſſau“ zur Annahme, die ſich aufs
ſchärfſte gegen die Bedrohung der Selbſtändigkeit des Fleiſcher-
gewerbes durch Maßnahmen der Regierung, kommunale Fleiſch-
verſorgung und langfriſtige Schweinelieferungsverträge wendet,

Die Fleiſchpreiſe könnten dadurch vielleicht billiger werden,
was zu verhüten iſt.

Sport und Jagd.
Das Deutſche Stadion

bildete am Dienstag die Zielfabhrt verſchiedener Fürſtlich-
keiten. Um neun Uhr vormittags traf Prinzregent Ludwig von
Bayern in Begleitung ſeines Generaladjutanten ein und unternahm
einen Rundgang durch das Stadion. Nachmittags erſchienen Prinz
und Prinzeſſin Heinrich von Preußen, begleitet vom Großherzog von
Heſſen im Auto, das Prinz Heinrich ſelbſt ſteuerte, Ferner erſchienen
Prinz Waldemar von Preußen und der regierende Fürſt von Schaum-
burg-Lippe, Die hohen Herrſchaften beſichtigten eingehend alle Ein
richtungen des Stadions und verweilten insbeſondere längere Zeit auf
der Schwimmbahntribüne. Um ſechs Uhr nachmittags erſchien dann
noch der Großherzog von Sachſen-Weimar in Begleitung ſeines Flügel
adjutanten und ſeines Ordonnanzoffiziers und nahm insbeſondere das
Geläuf' der Rennbahn in Augenſchein. Vormittags war außerdem noch
der Bürgermeiſter und Präſident des Senats der Freien Hanſeſtadt
Bremen Dr. Barkhauſen zur Beſichtigung erſchienen. Dieſe Beſucher
wurden von dem Generalſekretär des Reichsausſchuſſes Oberleutnant
Rösler empfangen und im Stadion umhergeführt.

Schülerwettſpiele am Zoo am 14. Juni. Stadtgymnaſium
gegen Franckeſche Oberrealſchule 2: 1. Die Letztere hatte umgeſtellt und
konnte kurz nach einem Erfolge des Gymnaſiums aufholen. Nach
Seitenwechſel war das Gymnaſium durch ſchönen Durchbruch noch einmal
erfolgreich und vermochte das Spiel mit 2:1 für ſich zu entſcheiden
Latina gegen Städtiſche Oberrealſchule 3: 1. Latina in neuer Auf
ſtellung vermochte bis Halbzeit trotz recht zerfahrenen Spieles der
Städtiſchen Oberrealſchule nur einen Erfolg zu erzielen Nach Halbzeit
drängte die Latina fortgeſetzt und konnte noch zweimal einſenden. Die
Städtiſche Oberrealſchule fand ſich auch einige Male zuſammen und
konnte ein Tor aufholen. Am 21. Juni ſpielt nur die Latina um
5 Uhr gegen die Oberrealſchule der Franckeſchen Stiftungen.

Kurorte und Reiſen.
Nach Kopenhagen und Bornholm unterhält die bekannte

Stettiner Dampfſchiffs- Geſellſchaft J. F.Braeunlich, G. m. b. H., mit ihrem großen Doppelſchrauben-
Poſtdampfer „Jmperator“ von Ende Juni bis Anfang Sep-
tember eine Schnell-Dampfſchiffsverbindung von Saßnitz nach
Kopenhagen direkt und der Jnſel Bornholm, welche
allen ſich für die nordiſchen Länder Jntereſſierenden hoch will-
kommen ſein dürfte. Jn direkten Anſchlüſſen an den 7.37 mor-
gens von Berlin nach Saßnitz gehenden Schnellzug und an die
tägliche Oſtſeebäderlinie Stettin--Rügen derſelben Geſellſchaft
fährt Dampfer „Jmperator“ täglich 2 Uhr von Saßnitz abwech-
ſelnd viermal wöchentlich nach Kopenhagen in ca. 6 Stunden und
dreimal wöchentlich nach der Jnſel Bornholm in ca. 4 Stunden,
nach Bornholm Sonnabends beſondere Fahrten, beides ſomit in
angenehmer Tagesfahrt auf See. Jlluſtrierte Fahrplanbücher
hierüber ſowie mit Beſchreibung der anſchließenden Touren in
Skandinavien ſind erhältlich durch die Dampfſchiffs- Geſellſchaft
und alle Reiſebureaus.

Reiſepläne für den württembergiſchen Schwarzwald und
die Schwäbiſche Alb. Dieſe koſtenfrei durch das Jnternationale
öffentliche Verkehrsbureau, Abt. Württemberg, Berlin W. 8,
Unter den Linden 14, erhältliche Schrift enthält neben allgemein
nützlichen Hinweiſen genaue Pläne für kürzere oder längere
Reiſen und Wanderungen in dieſen ſchönen deutſchen Gebirgen.
Sehr praktiſch ſind die genauen Wanderpläne mit Angaben der
Wanderzeiten und Höhenlage der einzelnen Punkte. Lockt der
Schwarzwald mit ſeinem bunten Wechſel von dunklen Tannen-
wäldern, lichten Matten, hohen Kuppenbergen und tiefen Tälern,
ſo nicht minder die Schwäbiſche Alb mit ihrem üppig bewaldeten,
felsgekrönten Steilabfall, den einzigartigen Randwanderungen
mit Blicken in ein weites Bergland und in ſcharf eingeſchnittene
Täler und Schluchten, den Quelltöpfen, forellenreichen Bächen,
Weoſſerfällen, der Märchenwelt, der teils zu Fuß teils mit Nachen-
fahrt zu beſuchenden Tropfſteinhöhlen, den ſonderbaren, oft weit
vorgeſchobenen Bergformen oder einſam vor dem Gebirge ſtehen-
den Bergkegeln, wie Hohenſtaufen, Achalm und Hohenzollern.
Von Jntereſſe iſt auch das beigedruckte Verzeichnis der Würt-
tembergiſch-Schweizeriſchen Rundreiſekarten,
die beſonders gerne auch im Anſchluß an die nach Stuttgart und
UlmFriedrichshafen verkehrenden Ferienzüge benutzt werden.

Man verlenge ßüsselshei meM- Proefsljste.

Fahrradvertreter: F. Kleinau,. Halle a. S.
Automobilvertreter: Haliesche Automobil-
Centrale, G. m. b. H., Halle a. S., Grünstr. 31.

'69

rig 432S

r 75

I u

4 320]



ich
von

ahm
rinz
von

enen
um-
Ein
auf
dann

igel
das
noch

ſtadt

icher

nant

ſium
und

Nach

mal

uf
der

zeit
Die
und
um

Gerichtsſaal.
—1. Schlimme Helferin. Halle, 17. Juni. (Strafkammer.)

Gegen die Hebamme Hildebrandt in Dölau ſchwebt ſeit
längerer Zeit ein Strafverfahren wegen gewerbsmäßiger Ab-
treibung in einer ziemlich großen Zahl von Fällen. Die ſehrumfangreiche Straſſache wird vorausſichtlich in der nächſten

t r zur Aburteilung gelangen. Vor derhieſigen Strafkammer haben ſich bereits verſchiedene Opfer der
„weiſen“ Frau, Ehefrauen und ledige Mädchen, wegen einfacher
Abtreibung, vollendeter oder verſuchter, zu verantworten gehabt.
Auch heute ſtand wieder eine von ihr ene, ein 16jähriges
Dienſtmädchen aus Eisleben, unter der Anklage eines ſolchen
Verſuches. Sie hatte eine Zeitlang in Dölau en uf die
Hilfe der Hildebrandt wurde ſie einen25jährigen Fleiſcher und Gaſtwirtsgehilfen aus Salzmünde und
einen 56jährigen decker aus Pfützthal. Die Verhandlung
fand unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Jhr Ergebnis war,
daß das Dienſtmädchen und der twirtsgehilfe zu je fünf
Wochen Gefängnis, der Dachdecker zu zwei Wochen Gefängnis
verurteilt wurden.

Es bleibt beim alten. Naumburg, 17. Juni. Bei
einer früheren Schwurgerichtsſitzung waren der Schuhfabrikant
Paul Sach ſe aus Weißenfels zu anderthalb Jahren und ſein
Bruder, der Schuhfabrikarbeiter Max Sach ſe, zu 3 Monaten
Gefängnis verurteilt worden wegen betrügeriſchen Bankerotts
und Betrugs und wegen Beihilfe zum betrügeriſchen Bankerott.
Beide Angeklagten legten Reviſion gegen das Urteil ein. Das
Reichsgericht verwies die Sache an die erſte Jnſtanz. Die Naum-
hurger Strafkammer erkannte wieder auf die früher feſtgeſetzten
Strafen.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Zieten“

am 13. Juni in Bergen, S. M. S. „Magdeburg“ am 18. Juni in
Kiel, S. M. S. „Friedrich Carl“ am 14. Juni in Kiel, S. M. S.
„Hhäne“ am 14. Juni in Norderney, S. M. S. „Hertha“ am
15. Juni in Saßnitz (ab 18, Juni), S. M. S. „Grille“ am
13. Juni in Kiel und am 14. Juni in Cuxhaven (ab 15. Juni),
S. M. S. „Goeben“ mit dem Chef der Mittelmeerdiviſion und
S. M. S. „Straßburg“ am 14. Juni in Neapel. S. M. S
„Dresden“ am 14. Juni in Haiti.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburger Straße 832.) Hamburg,
17. Juni. Angekommen: „Conſtantia“ 13. Juni in Tampico.
„Sieglinde“ 14. Juni in Philadelphia. „Armenia“ 15. Juni in
New-York. „La Plata“ 16. Juni in Baltimore. „Moltke“ 16. Juni
in Neapel. „Ypiranga“ 16. Juni in Havre. „Valeſia“ 16. Juni
in Roſario. „Cheruskia“ 16. Juni in Havre. „Cincinnati“
17. Juni auf der Elbe. Abgegangen: „Wasgenwald“ 14. Juni
von Havang. „Macedonia“ 15. Juni von Buenos Aires. „Bar
celona“ 16. Juni von Rotterdam. „Salamanca“ 16. Juni von
Perim. „Dortmund“ 16. Juni von Vliſſingen, „Fürſt Bismarck“
16. Juni von Veracruz. „Granada“ 17. Juni von Vliſſingen.

Paſſiert: „Hamburg“ 15. Juni Gibraltar. „Cleveland“
16. Juni abends Dover. Kronprinzeſſin Cecilie“ 16. Juni
Scilly. „Sevilla“ 16. Juni Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
17. Juni. „Zieten“ Montag in Suez an. „Prinz Heinrich“
Montag in Alexandrien an. „Derfflinger“ Montag von Schanghai
ab. „Neckar“ Sonntag in Halifax an. „Durendart“ Montag in
Antwerpen an. „Hannover“ Montag Lizard paſſ. „Barcelona“
Montag von Rotterdam ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ Montag
Dover paſſ. „Prinzeß Alice“ Montag Dover paſſ. „Sig-
maringen“ Montag von Liſſabon ab. „Köln“ Montag von Liſſa-
bon ab. „Köln“ Montag von Liſſabon ab. „Main“ Montag
Biſhop Rock paſſ. „Erlangen“ Montag in NewYork an. „Seyd-

litz Montag in Genug an. „Salvada“ Montag von Rio de
Janeiro ab. „Weſtfalen“ Dienstag in Adelaide an. „Gneiſenau“
Dienstag von Adelaide ab. Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag
in Bremerhaven an. „Gießen“ Montag von Corua ab. „Großer
Kurfürſt“ Montag von Bremerhaven ab. „Zieten“ Dienstag von
Port Said ab. „Hork“ Dienstag von Port Said ab.

WoermannLinie. Hamburg, 17. Juni. „Hennh Woer
mann“ Sonntag in Hamburg an. „Kurt Woermann“ Montag
von Las Palmas ab. „Lili Woermann“ Sonnabend von Sierra
Leone ab. „Eleonore Woermann“ Montag von Madeira ab.
„Carl Woermann“ Sonntag in Swakopmund an. „Paul Woer
mann“ Montag in Biſſao an. „Eliſabeth Brock“ Montag in
Rotterdam an. „Max Brock“ Montag Vliſſingen paſſ. „Erna
Woermann“ Sonnabend von Las Palmas ab.

Börſen und Handelsteil.
Der Rejchsbankausweis

vom 14. Juni zeigt nach der jetzt vorliegenden Wochenüberſicht
folgende Ziffern

Aktiva.
7. Juni 14. Juni

A.
1. Metallbeſtand 0 2 1336 080 000 1 374 168 000

davon Gold I 9 1 043 865 000 1 079 536 000
2. Reichskaſſenſche ine e 19 77 000 20507 000
3. Noten anderer Banken 21055 000 27 385 000
4. Wechſel und Schecs 1071 650 000 1 043 106 000
b. Lombardforderungen e 820968,090 81550 000
6. Effekten 11516781000 27 697 0007. Sonſtige Aktiva 1003094 000 190 516 000

Paſſiva. u8. Grundkapital 15380000 000 180 000 000
9. Reſervefonds 7790048 000 70 048 00010. Umlaufende Noten 1 820 671 000 1 775 664 000
1. Sonſtige täglich fällige Verbindlichkeiten 618 618 000 6s9 900 000
12. Sonſtige Paſſiva 48,252 000 40 208 000Steuerfrefſe Notenreſerve o 206 000

z Vom Reicheyoſtamt feſtgeſezte Kurſe für Ueber
weiſungen im Poſtſcheckverkehr, gültig vom 14. d. Mts.
ab. Nach Oeſterreich und Ungarn 100 Kr. 84,55 Mk.,, nach der
Schweiz 100 Fr. 80,75 Mk., nach Belgien 100 Fr. 80,45 Mk.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
18. Juni er. trafen hier ein: Dampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz, mit
Kahn Nr. 1479, Schiffer Klaus, mit Stückgut von Hamburg ferner
Schlepper „Glück Auf“ mit Kahn Nr. 188, Schiffer Thalheim, Kahn
Nr. 280, Schiffer Amelang, Kahn Nr. 1246, Schiffer Hädicke, Kahn
Nr. 1256, Schiffer JerſcheNiemann, mit Stückgut von Hamburg.
Kahn Nr. 5922, Schiffer Kalbitz, mit Stückgut von Berl n.

Schleppverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von den „Vereinigten
ElbeſchiffahrtsGeſellſchaften, Aktiengeſellſchaft Vertreter: Richard
Baſtian in Halle a. S.) Angekommen am 17. Juni 1913:
Schlepper Nr. 3850, Steuermann Sturm, mit Stückgut von Hamburg.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 18. Juni. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohneSad bis A. Tendenz ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
bis Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem.Raffinade mit Sack 19.25; Gemahlene Melis mit Sack 18.87x.

Tendenz ruhig.
Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg

Juni 9.35 G., 9.40 B., Juli 9.471G., 9,52 B., Auguſt 9.65 G.,
9.674 B., Oktober Dezember 9.80 G., 9.85 B., Januar-März
9.95 G., 10.00 B., Mai 10.10 G., 10.15 B., ruhig.

m

Hamburg. 18. Jum. ugezeg Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Juni 9,30 G., Juli 0,47x G., Auguſt 9,65 G., Oktober Dezember
9,80 G., Januar-März 9,95 G., Mai 10.12 G. Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 18. Juni. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht).
Sept. 50 G., Dez. 60 G., März 50 G., Mai 80 i G., behauptet.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 18. Juni. Sofort: Hamburg 10.20, Magdeburg

10.40 A. Februar-März 1014: Hamburg 10.65, Magdeburg
10,75 4. Februar-März 1915: Hamburg 10.60, Magdeburg
10.70 .4; ſtetig.

Viehmärkte.
Magdeburg, 17. Juni. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 412 Rinder, und zwar 52 Ochſen,
151Bullen, 209 Färſen u. Kühe, 8 Freſſer, 278 Kälber, 153 Schafvieh 2c.,
1364 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 60--53, d) vollfleiſchige, ausgemäſtete im Alter
von 4--7 Jahren 46--49, e) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 37--45, 4) mäßig genährte unge und gut genährte

ältere A. Bullen: vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes 48--62, d) vollfleiſchige jüngere 44--47, e) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 40--44 .4. Färſen undFuve a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwert s

48--50, b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 44--48, e) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 37—-43, mäßig genährte Kübe
und Färſen 33--36, 0) gering genährte Kühe und Färſen 30-32
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 35--40 Kälber:
2) Doppellender feinſter Maſt 80--05, b) feinſte Maſitkälber 62 70,

e) mittlere Maſt und beſte Saugkälber 56 61, d) geringe Maſt und
gute Saugkälber 47--55, e) geringe Saugkälber 36—-46 Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 47,
d) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe bis 45, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis A. Schweine: Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
54 (Schlachtgew. 67--68), b) vollfleiſch. v. 120--150 kg Lebendgew,
55--56 (Schlachtgew. 69 70), vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew., 54-—56 (Schlachtgew. 68--70), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 54--55, (Schlachtgew. 67 60], vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 52--54 (Schlachtgeiw. 65--67, unreine
Sauen Lebendgew. 50--54 (Schlachtgew., 63 67), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 4 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: ſehr langſam. Ueberſtand:
5 Rinder, 4 Kälber, Schafe, Schweine.

Tages-Marktberichte.
L. Hamburg, 17. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für

1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitaeteilt von der Preis-
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Hardwinter II Mai, Juni 224 Northern I Duluth
Mai Juni 224 Walla Walla März April 231 Manitoba II
Mai Juni 226 III 212 AC, Arg. Baruſſ. 78 kg Mai Juni
225 Roſaf«s 77 kg Mai Juni 223 Auſiral, ſchwim.
233 Jndiſcher Karachi Mai Juni 225 Roggen: Südruſſ.
o Pud 10/15 prompt 168 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg
loko 133 ſchwim, 137--135 AC, Juni 134 Juli 133
Auguſt Oktober 131 Hafer: Nordr. 50/51 kg Juni 170
Okt. Dez. 169 Petersburger 47/48 kg Mai Juui 175 A.
Mais: La Plata Mai Juni 139 Juni Juli 139 AC, Donau
Galſox Mai/ Juni 138 Odeſſa prompt alte Ernte 137 neue

Ernte 132 C.
Weiterer Börfen und Handelsteil in der 1. Beilage.
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g Bekanntmachungen.
Die Beſtimmungen die Ausführung von Konſtruktionen
aus Eiſenbeton bei Hochbauten vom 24. Mai 1907

(Zentralbl. der Bauver S. 301) werden durch folgenden
Zuſatz zu S 16 Ziffer 1 ergängzt: Die Zug- und Druckſpannung
des Eiſens darf bis zu 1200 kg qecm geſteigert werden, wenn das
zu verwendende Eiſen eine über das ge e Maß hinaus-
gehende Feſtigkeit beſitzt, und zwar ſoll die Zugfeſtigkeit bei ge
ringer Stärke der Eiſenſtäbe (10 mm) mindeſtens 4200, bei
größerer Stärke (30 mm) mindeſtens 3800 kg/qem betragen.
Zwiſchenwerte ſind gradlinig einzuſchalten. Dabei darf die aus
gerreißverſuchen durch das erſte Abfallen der Wage ermittelte
Streckgrenze nicht weniger als das 0,6 und nicht mehr als das
9,7 fache der Zugfeſtigkeit Ferner ſoll die Bruch
dehnung mindeſtens 25 v. H. erreichen. Dieſe Feſtigkeitswerte
ſind auf Verlangen nachzuweiſen. Bei der Kalt be muß
dec e r r x S r T nene gleich deralben e s ſein, wobei keine Riſſe ent dürfen,Berlin W. 66, den 22. April 1913. eher

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten.
Jm Auftrage: Hinckeldeyn.

Vorſtehender Erlaß des Herrn Miniſters der öffentlichen Ar
beiten wird hierdurch zur öffentlichen Kenntnis t.

Halle a. S., den 9. Juni 1913. Die Polizeiverwaltung.
Bekanntmachung.

Die am 1. Juli 1913 fälligen Zinſen der bei unſerer Stadt
hauptkaſſe hinterlegten Wertpapiere werden vom 19. Juni 1918
ab vormittags von 8--1 Uhr in der Stadthauptkaſſe (Rathaus,
Zimmer Nr. 7) den Empfangsberechtigten bar ausgezahlt werden.
Die Hinterlegungsbeſcheinigung iſt als Ausweis vorzulegen.

Halle a. S., den 11. Juni 1013. Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Wegen Betriebsänderungen in dem e orgungsgebiet

des Pumpwerkes II iſt es nicht ausgeſchloſſen, daß in der Zeit
vom 23. Juni bis 5. Juli er. vorübergehend Waſſertrübungen
vorkommen. Hiervon werden betroffen die Stadtteile, die nördlich
der Gneiſenau und Großen Brunnenſtraße und weſtlich der Burg
ſtraße bis Giebichenſteiner Straße liegen.

Halle a. S., den 17. Juni 1913.
Die Verwaltung der ſtädt. Gas- und Waſſerwerke.

Bekanntmachung.
Behufs Vornahme einer regung des Druckrohrſtranges

wird die Thomaſinsſtraße zwiſchen Turmſtraße und Pfännerhöhe
vom 19. d. Mts. ab bis auf weiteres für den Fahr und Reit-
verkehr geſperrt.

Halle a. S., den 17. Juni 1913. Die PolizeiVerwaltung.
Arbeitsausſchreibung. Anfa Werrtpiachnng m der

Die Ausführung der Jnſtalla- Durchfahrt eines Hauſes am Alten
tionsarbeiten für den Neubau Markt ein Fahrrad (ſchwarzer
der Turnhalle an der Neuen Rahmenbau, ohne Freilauf mit
Promenade ſoll im Wege der r utzfünger aufgefunden
Wettbewerbung vergeben werden. worden. Der Eigentümer wird
Mit entſprechender Aufſchrift ver ßuſgew rer ſeine Rechte inner-
ſehene Angebote ſind bis Mon- halb von 6 Wochen im Polizei
tag, den 23. Juni d. Js., vor Verwaltungsbüro, Dreyhaupt-mittags 10 ilhr an das Bür
Zimmer Nr. 121 des Polizei- machen.
gebäudes einzureichen. Die Be Halle a. S., den 16. Juni 1913.
dingungen und Zeichnungen liegen Die Polizei- Verwaltung.
im Zimmer Nr. 115 des Hochbau-amtes, Dreyhauptſtraße 6III, re jeden Poſten
zwiſchen 11 und 1 Uhr zur Ein-nan ad et Ser Rongen- I. Weizenstron
rätig, entnommen werden können. (Drahtpreſſung) zu höchſt. Preiſen.

Halle a. S., den 18. Juni 1913. Serten erbittet

üro I, ſtraße 6, Zimmer 98, geltend zu Z1517

Ausſchreibung.

eder 2arbeiten in der „Alten Volks
ſchule an der Neuen Prome-
nade ſollen im Wettbewerb ver-

eben werden:i Lieſern und Verlegen von
Plattenbelägen für das Bad
und die Suppenküche, 2. e
rung von Mauerſteinen, 3. Lie
rung von IJ-Trägern, 4. Aus
ührung. von Maurerarbeiten
ür das Bad und Ankleideraum,
Ausführung von Maurer-

arbeiten für den Umbau des
Saales.Die Verding epntgpiage und

rin gen im erh 6 kraße r voraumi v zur Einſicht aus.

ehen, bis zum Er
in an Büro I

Hochbau Zimmer 121, Drey-
3 ſtraße 6, abzugeben. Die
S s 2

Ausſchreibung.
und Zimmerardiit z yofe die Lieferung

der J-Träger und Granitſtufen
ur Herſtellung eines Treppen
auſes in der katholiſchen Volks

ſchule an derOleariusſtraße ſollen
im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden. Mit ent-
ſprechender Aufſchrift verſehene
Angebote ſind bis Montag, gen
23. Juni d. J., vorm. 10 Ubr
an das Büro I HochbauZimmer Nr. 121 des Polizei-
gebäudes, Dreyhauptſtr. 6, einzu
reichen. Die Bedingungen und
Zeichnungen liegen von 10-1 Uhr
vormittags im Zimmer Nr. 119
des Hochbauamts zur Einſicht aus,
woſelbſt auch die Verdingungs-
anſchläge, ſoweit vorrätig, ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 18. Juni 1918.
Städtiſches Hochbauamt.

Ein neues Herren u. Damen
rad billig zu verkaufen.
3151 Turmſtraße 156.
Stammſchäferei Salzfurt

bei Capelle, Provinz Sachſen,
Staatsbahn Raguhn, zwiſchen

Deſſau- Bitterfeld. [3227
Der Verkauf von Fleiſchmerino

u. Oxford-Böcken hat begonnen.
Zuchtleiter: Larrass in Wald-
ſieversdorf, Märkiſche Schweiz.

n

W Lanoder Rittergut von 300-600 Mor
Weizen und Gerſtenboden,

cht- und Kraftanlage, bei ca. 250000
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Schraplau

Staubkalk.
Muster u. Preise u Diennten. Orösste heistungskähigkeit. Prima Referenzen,.

Schraplauer Kalkwerke,
esellschaft, eelephon Amt Oberröblingen a, See Nr. 3
empfehlen zu bi

bei promp
a. Thüringer Stüekkalk,
la. gomahlenen Stückkalk

ktfür Bau-, chemische und
la. Körnerkalk,
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ansf. Seekreis)

e. Jnh.: Karl Erbhe,
Kartoſſec erſte andl., Halle S,,

Auguſtaſtraße 10.
Telephon 1425.
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M. Frenzel, Hohndorf b. Bad
Köſen, Telephon Bad Köſen 96.
Mitgl. d. Verband. d. Edelſchwein-
züchter in der Provinz Sachſen,

Eine Papierpresse
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lungen ſteht z. Verkaufb. Oarl
Scehlegel, Alsleben a. S.
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Verpachtung.

brik Kaye Co.arke zu ſich hin
läde 1 9b darre wenig
mder 1 9b reſſe gebraucht,

O t. Selbſt ktant is beide für grö .Betrieb, hat abzu-

ne n a eLeipzigerſtr. 76. Fernſpr. 3285. Kleine Katzen Geiſtſtr. 12

orgen
h

An und Verläufe,
Verpachtungen, Taren

Die in Halle a. S. an Artillerie übernimmt K. Rödel.
elegenen und gegenüber Halle a. S., Königſtr. 27 I.

Städtiſches Hochbauamt. Moritz Tänzer., Paſſendorf. Osterland. e e eeee55eee999
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